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ya§ Neueste vom Tage.
W-iignng des Berliner Oberbürgermeisters.

Berlin, 23. Juni . Die Wahl des Staats-
vhetnrsa. D. We rmuth »um ersten Bürger-
Bister von Berlin ist vom König bestätigt
Wrden.

Landesverratsvrozetz.
Leipzig. 23. Juni . Das Reichsgericht verur-

M den Ingenieur Kairfmarm Wilhelm Lich-
lenberger  aus Mannhetm wegen versuchten
Knuts militärischer Geheimnisse »u vier Jahren
AMgius, zehn Jahren Ehrverlust und Stellung
MNr Polizeiaufsicht. Es ist erwiesen, daß der
Anflagte versuchte, sich von Soldaten ein
Ztraviiell  neuester Konstruktion »u ver-
ßzffen, um sie einer fremden Macht zu verraten.

Zur Verhaftung des russischen Spions.
Leipzig, 25. Jlini . In >der Svionage -Asfäre

dks russischen Artillerie -Ha-uptmanns Kostewitsch
sind Miterc Verhaftungen vorgenommen worden.
Saiilcknann Kostewitsch hatte auch seine Kom-
sliacn in Deutschland, mit denen er arbeitete.
Ai! der Svandauer Affäre steht die Verhaftung
ui keinem Zusammenhang.

Antritts -Audienz.
London, 25. Juni . Freiherr von Marschall

überreichte gestern mittag dem König im
Sulkingbam-Palast sein Beglaubigungsschreiben.

Der neue russische Botschafter in Berlin.
Petersburg, 25. Juni . Der russische Gesandte

in Athen Swerbejew  wurde »um Bot-
slbaittr in Berlin  ernannt.

Englischer Ergänzungs -Flottenctat.
London, 25. Juni . In der gestrigen Sitzung

des Unterhauses kündigt« Schatzkanzler Llond
George  an , daß er aus dem lieber schuß von

Millionen eine Million  hevansnebmen
Mrde.um den Ergäiizungsslottenetat
« »ecken, welchen Churchill >dem Hause demnächst
«orzulegen-gedenke.

Verleihung des goldenen Vließes.
Madrid, 25. Juni . Dem Prinzen von Wales

maus Anlaß seiner Großjährigkeit der Orden
mi goldenen Vließ verliehen worden.

Serbischer Justizministcr.
Belgrad. 25. Juni . Kassationsrichter Markus

öiur cschi t sch ist zum Justizminister ernannt
»erben. .

Hagelschlag.
«iraßburg i. E., 25. Juni . Von einem schwe¬

reil Hagelwetter wurde am Sonntag Elsaß heim-
Kluiht. Die Hagelkörner waren strichweise
'Erneigroß. Am Straßburger Münster wurden
Ma 60 Fensterscheiben eingeschlage», darunter

mit kostbaren Glasgemäldcn . Auch an den
Mlmrcn wurde großer Schaden angerichtet.

BL Streikunruhen in Lissabon.
,°M °bo„. Ag, Juni . Die Führer der aus-
hhl 1 Straßenbahn -Angestellten sind ver °

• tD?I '>clt- Der Marineminister beorderte
tn  ötn Hafen von Lissabon, die die Ber-

° «en an Bord nehmen sollen. Zahlveiche
d-. ? " und Munition wurden bei den Aus-

beschlagnahmt. Die Tramwan -Devots
""" Truppen heivacht. Um die Straßen-

' "Wien zu schützen, mußten ganze Regi-
ausgeboten werden. Di« von den Strei-

Jveien abgebaltene Mastenversamm-
-» bie Polizisten mit gezogenen Säbeln
StumJ • t ' • Es kam zu einem allgemeinen
8ei ri\ i n ’^ em »ui beiden Seiten vom Revolver

i ’i"’ wurde. Die Behörden geben
»erb-, , . dersonei, getötet und 30 verwundet

In Wirklichkeit soll die Zahl der
» und Verlebten aber weit höher sein.

Brvckencinsturz .
* SipTuL01*', “3,- ^ uni . Beim Eagle -Park , etwa
tfuf fum oberhalb der Niagara -Fälle warteten
lliiz der u cn  di «r etwa tausend Ausflügler
^ügun«L!," "'^ end auf einen großen Ver-
emilM ., °-°wser. Plötzlich brach der Pier zu-

* r Eilva 200 Personen  stürzten in
illirn-,, . Die meisten der ins Wasser Ge-
drl, l,-5n""ul«n gerettet werden. 8 Leichen wur-
®ortd,. g."En. Zahlreiche Verunglückt« wurden

sortgerillen und haben in den
irr ben Tod gesunden. Die meisten

, lon waren Angehörige einer Frei-
,n Buffalo.

Drghtnachrichtev siehe Seite 4.)

Dienstag den 23 . Juni 1912.

Oie wehrresorm
in Oesterreich-Ungarn.

Das glücklich vom Grafen Tisza im un¬
garischen Parlament dnrchgebrachtc Wehr-
gesetz ist keineswegs daM angetan , die ge¬
meinsame Armee auf eine weite Strecke hm
vorwärts zu bringen . Es enthält tatsächlich
nur das Notwendigste,  was gefopderi
werden mutzte. Das ist schon daraus erstcht-
lich, dah das österreichisch-ungarische Heer
seit etwa 20 Jahren keine Vermehrung er¬
fahren hat , während alle übrigen Grotz-
mächte innerhalb dieses Zeitraums ihre
Streitkräfte durchschnittlich recht vermehrten.
Am deutlichsten tritt dieses Mißverhältnis
hervor , wenn man bedenkt , datz Frank¬
reich  rund 12 Millionen Einwohner weni¬
ger aufweist als die Donaumonarchie und
dabei eine etwa 300 000 Mann größere
Armee  im Frieden unterhält . Oesterreich-
Ungarn kann sich den Luxus einer verhält-
nismätzia schwachen Armee eben leisten , weil
es an Deutschland  eine Anlehnung
hat , die nicht hoch genug in Wien und Bu¬
dapest ringeschätzi werden sollte . Bei aller
Freundschaft unserer Verbündeten kann
ihnen das nicht oft genug gesagt werden.
Sie müßten ganz andere militärische Auf¬
wendungen machen, wenn sic Italien und
den Balkanstaaten gegenüber isoliert da¬
ständen , während uns das Ni'chtbestehen des
Dreibunds jedenfalls nicht so viel kosten
könnte angesichts unserer Rüstung , die be¬
reits besteht.

Das neue Wehrgeseh sehr eine um 50200
Mann höhere Frieden sstärke  des ge¬
meinsamen Heeres fest und die Landwehr
soll ihrer Organisation nach der aktiven
Armee nachgebildet werden . Der Begriff der
Landwehr ist in dem verbündeten Kaiserreich
ein gänzlich anderer als bei uns . Es han¬
delt sich nicht um Formationen , die von
älteren Leuten ansgesührt werden , die bis¬
her im Reserveverhältnis gestanden haben,
sondern um Truppenteile , die ebenso wie die
der aktiven Armee ihre Rekruten erhalten,
ausbilden und sie nach zweijähriger Dienst¬
zeit entlasten . Bisher waren die Formatio¬
nen aber wenig ausgcbaut und an Stärke
wesentlich geringer , als die der aktiven ge¬
meinsamen Armee . Dies wird nun durch
das neue Gesetz geändert , das eine Vermeh¬
rung der Stärke der österreichischen Land¬
wehr um 8000 und der irngarischen Land¬
wehr um 12 000 Köpfe vovsieht. So wird der
F r i e d e ns st a n d der gesamten Armee von
200 000 auf 350 000 Mann gebracht . Das ist
nun scheinbar eine ganz annehmbare Ver¬
stärkung der Armee . Zlber eben nur schein¬
bar , denn der weitaus qrößte Teil der Ver¬
stärkungen dient lediglich zum Wieder-
a ûffüllen der herabgesetzten
Stärken der Truppeneinheiten.

Da die Parlamente von ihrer verbissenen
Obstruktion meist die alljährlich festzusetzen¬
der Rekrutenstärke nicht nur , sondern alle
Neuformationen . darunter solche wichtiger
Art . abznlehnen pflegen , waren der Kaiser
und die Regierung gezwungen , solche Neu¬
bildungen , durch Abgabe von Mannschaften
bestehender Truppenteile zu formieren , so
wie es z. B . von der Seeresnovelle bei einer
Anzahl von Neuformationen in unserer
Armee geschah. In Oesterreich -Ungarn war
dies aber schon seit langem gang und gäbe,
und man kann sich nun denken , wie der
Stand der Kompagnien herabsank . Im
Heere ist die Kompagnie jetzt höchstens 00
Mann stark, in der österreichischen Landwehr
50, in der ungarischen sogar nur 40. Be¬
rechnet man die üblichen Kommandierun¬
gen und sonstigen Abgänge , so sind die Kom¬
pagnien zeitweise gezwungen , mit 50, 30 und
25 Mann zu üben . Natürlich hilft man sich
mit dem Zusammenziehen mehrerer Kom¬
pagnien , was bei besonderen Uebungen auch
bei uns geschieht, aber die zweckmäßige und
durchaus notwendige Durch - und Ausbil¬
dung innerhalb einer für solche Zwecke ge¬
schaffenen Truppeneinheit kommt doch sehr
schlecht dabei weg. Nicht minder die Mobil-

'machung , die weitere Abgabe von Leuten an
Neuformationen erfordert . So sollen nun
von den rund 50 000 Mann Verstärkungen
allein 34 000 Mann zur Auffüllung der durch
Abgaben geschwächten Truppenteile dienen,
wobei einige Kompagnien in den Grenzdi-
striktcn eine Stärke von 100 Mann erhalten
sollen . Bei uns beträgt die durchschnittliche
Stärke der Infanteriekompagnicn 125
Mann . Im ganzen also bleiben für wirk - '

liche Neuformationen nur 16 900 Mann
übrig.

Das jährliche Rekrutenkontingent erfährt
durch das neue Gesetz eine Vermehrung um
50 400 Mann , wofür aber die -bisher drei¬
jährige Dienstzeit eine Herabsetzung
auf 2 Jahre  erhalten soll. Das gilt nur
für die Futztruppen ; Artillerie und Kaval¬
lerie sollen die dreijährige Dienstzeit behal¬
ten . Im ganzen soll die Dienstzeit jetzt
40 Jahre betragen , während sie früher
12 Jahre währte . Also eine Herabsetzung
der Wehrpflicht , die im Jntereste der Schlag¬
fertigkeit und Ausbildung der Armee jeden¬
falls nicht liegt . Das klassische Land der
Konzessionen auf politischem Gebiet kann
auch auf militärischem Felde nicht ohne sie
auskommen . Was die einzelnen Truppen¬
teile anbetrifft , so soll auch die Artillerie auf
die durchaus notwendige Minimalstärke ge¬
bracht werden , ebenso sollen die technischen
und VerkehrStrnppen den dringend erfor¬
derlichen Ausbau erfahren . Das Gleiche gilt
von den Maschinengewehren , die in -der
österreichisch -ungarischen Armee jetzt eine
erhebliche Vermehrung exfahren sollen.

Eine nicht unbedenkliche Schmi - rigkeit
erwächst der gemeinsamen Armee in der
Unteroffizierfrage,  zumal die zwei¬
jährige Dienstzeit mehr Unteroffiziere als
bisher nötig macht. Da man nicht anntmmt,
den Bedarf durch länger dienende Unterof¬
fiziere decken zu können , so ist man auf einen
eigenartigen Ausweg gekommen , indem man
einen bestimmten Prozentsatz von zweijäh¬
rig gedienten Leuten ein drittes Jahr aktiv
dienen läßt , und zwar als .̂ Korporal " .
Diese Korporale sollen zur Ausbildung der
Mannschaften dienen , und Unteroffiziers¬
dienst tun . Bisher sind nun besondere Ent¬
schädigungen für diese Leute im Wehrgesetz
nicht vorgesehen , und es ist allerdings frag¬
lich, ob diese Maßnahme sich als zweckmäßig
erweisen wird . Fehlt es bisher an Unter¬
offizieren , so ist nicht anzunehmen , daß die
zwangsweise zurückbehaltenen Korporale sich
besonders wohl fühlen werden in ihrem
dritten Dienstjahre , namentlich , wenn sic
keine besonderen Vergünstigungen erhalten.
Im großen und ganzen muß man aber zu¬
frieden sein , daß unser südlicher Nachbar
nun endlich einen Schritt vorwärts macht in
militärischer Beziehung , und mit Recht ma¬
chen Militärs und Politiker darauf aufmerk¬
sam, daß der jetzige Zustand fast einer Ver¬
letzung der Bundespflicht gleichkäme.

Rundschau.
Der Kaiser i« Kiel.

Der Kaiser ließ , als er gestern nachmid-
tag von der Wettfahrt an Bord des „Meteor"
zurückkehrte , den im Einlauf begriffenen
„Moltke " stoppen und passierte mit dem „Me¬
teor " das paradierende Kriegsschiff . Abends
begab sich der Kaiser zu dem kaiserlichen
Jachtklub und den Angehörigen des Royal
Thomas Jachtklubs , welche an Bord des
„Äraguana " morgens eingetroffcn waren
und die Regatta nach Kiel begleiteten . Sie
überreichten - hier dem Kaiser einen Soüve-
nierpokal in der Nachbildung des im Jahre
1871 vom Herzog von Eumberland gestifteten
alten Wettfahrtpokals . Sodann nahm der
Kaiser aus den Händen der Herren des
Fclea -Syndikats den Felea -Preis entgegen.
Es folgte die Preisverteilung Mr die
Jubiläums - Kriegsboot - Wettfahrten durch
den Kaiser . Dann begann das Festessen
beim Kaiserlichen Jacht - Klub . Hierbei
saßen rechts vom Kaiser der Kronprinz,
Prinz Adalbert , der Botschafter Lershman.
Großadmiral Tirvitz , links Prinz Eitel
Friedrich , Prinz Joachim , Großadmiral
Koester und Admiral Graf v. Baudissin : ge¬
genüber dem Kaiser saß Prinz Heinrich zwi¬
schen Eommodore Theodore Pim rechts und
Admiral Arnim und Lord Brassen links.
Während des Mahles brachte Prinz Hein¬
rich das Kaiserhoch ans . Der Kaiser er¬
widerte mit einer Rede . Nach dnn Mahle
nahm dör Kaiser vor dem Klnbhause den
Vorbeimarsch des Kreiskriegcrverbanöes in
Kiel entgegen , der mit mehreren Militär¬
kapellen und vielen Fahnen angerückt war.
Hinter dem Kaiser , der ununterbrochen sa¬
lutierte . standen die vier anwesenden Söhne.
Den Kriegern schloß sich die Kieler Jugend-
wch " an . Nacki dem Vorbeimarsch sprach der
Kaiser ritte Reihe von Veteranen an und
hielt Cercle im Kreise der Segler im Gar¬
ten des Klnbbanses.

27 . Ishrganz.

Sitzung - es Zweckverbandes Groß-Berlin.
In einen Vollversammlung des Zweckver¬

bandes Groß -Berlin berichtete gestern Ver¬
bandsdirektor Dr . Steiniger  über die»
kürzliche Audienz beim Kaiser,  in der die.
Berliner Waldfrage  besprochen wurde.
Der Kaiser habe wärmste Fürsorge für das
Wohl der Groß -Berltner Bevölkernng be¬
kundet . Die Audienz konnte nntürlich nicht
zu einem abschließenden Ergebnis führen,
da der Verband sich selbst noch nicht im Kla¬
ren darüber ist, welche Wälder er erwerben
will , und welche Preise gezahlt werden
könnten . Der Verband ist aufgefordert wor¬
den . geeignete Vorschläge zu machen, und zu
diesem Zweck findet jetzt eine Besichtigung
der Wälder in der Umgebung Berlins statt.

Fürsorgeerziehnngstag.
Unter starker Teilnahme von Behörden,

Berufsvereinen und Freunden der Für - '
sorgecrziehung wurde gestern in Dresden
der Allgemeine F ü r so rg ee r zie-
h u n g s t a g eröffnet , der sich mit wich¬
tigen und brennenden Fragen dieses immer
weiter ausgedehnten sozialen Gebietes be¬
schäftigen wird . Die Tagung wurde nach
längerer geschäftlicher Sitzung vom Ausschuß
und Vorstand durch den Vorsitzenden des
Verbandes , des Fürsorgeerziehungsta -res
Pastor Direktor Seiffert  mit einem Rück¬
blick ans die neuere günstige Entwicklung
des deutschen Erziehungswesens eröffnet.
Regierungsrat Direktor Böttcher -Brauns-
üorf und Direktor Pastor Riehl  sprachen
über die Beziehungen der Fürsorgeerziehung
zu den Familien der Zöglinge . Die Ta»
gung wird bis Donnerstag dauern.

Abänderung des Bergwerksgesetzes
in Elsaß -Lothringen.

Die Erste Kammer von Elsaß -Lothringen
nahm gestern den Jnitiativgesetzentwurf der
Zweiten Kammer zur Abänderung des
Bergwerksgesetzes  und Einführung
einer Mutungssperre in allen Lesungen
einstimmig -an . Danach soll die Ueber-
nähme von Mutungen bis zum 31. Dezem¬
ber 1912 nicht mehr stattfinden , sofern nicht
mit den Schürfarbeiten , auf die sich die be¬
treffenden Mutungen stützen, nachweislich
vor dem 1. April 1913 begonnen worden ist.

Warnung vor dem Altnationalliberalen
Reichs verband.

Im Anschluß an den Appell der württem-
bergischen Nationalliberalen veröffentlicht
jetzt auch eine Anzahl Führer , an deren
Spitze der frühere Oberlandcsgerichtspräsi-
dent Exzellenz Hamm steht, eine Warnung
vor dem Beitritt zum Altnationalliberalen
Reichsverband . Es wird darin dem Be¬
fremden darüber Ausdruck gegeben , daß
diese Gründung einer Sonder -Organtsation
i«m Abend des letzten Parteitages über¬
haupt möglich war , denn ste bedeute die G e-
fährdung der Einigkeit der Par-
t e i. Die Ausführungen gipfeln in folgen¬
den Schlußsätzen : In ernster Besorgnis
warnen wir daher alle Partetfreuwöo , dem
neugegrün -deten Sonderverbande beizutre¬
ten . Wir bitten sie, ihre Absichten, nach wel¬
cher Richtung sie gmch neigen , nach wie vor
nur in den bewährten Organisationsformen
der Partei zum Ausdruck zu bringen und
ihnen ihre Kräfte zu widmen . Wir halten
es für notwendig !, daß ohne Sonderbünde¬
leien die verschiedenen Ansichten in der Par¬
tei in den satzungsg -emätzen Instanzen in
Erscheinung treten , damit die national-
liberale Partei , entsprechend ihrer großen
Vergangenheit , die Vertreterin des gesam¬
ten national und liberal fühlenden Bürger"
tums bleibt.

Kongreß für Hogiene und Demographie.
Der nächste internationale Kongreß

für Hygiene und Demographie  wirb,
wie mir hören , vom 24. bis 28. September in
Washington abgehalten werden. Die Reichs-
reg-ierung wird zu den Beratungen Delegierte
entsenden -und -der -deutsche NationalauSschnß für
den Kongreß setzt sich aus Vertretern der -beteilig¬
ten Reichsämter , Ministerien , Behörden uwb der
Wissenschaft zusammen. Den Vorsitz hat der
Präsident des Neichsgesnndbeitsamts, Wirk!. 'Geh.
Oberregierungsrat Dr . Bumm  übernommen.
Der Kongreß wird auch von -den Teilnehmern
an der ärztlichen Studienreise nach
Amerika,  die am 7. oder 8. September mit
-dem Dampfer „Cincinnati " sHalMburg-̂ lmerika-
Linies ans Hamburg absahrcn, besücktt werden.
Es haben siä> 247 Teilnshmer , >di« sich mit dem
Dampfer einschiffen, semoldet.



Nr. 146 Lienstag Wiesbavener Gcneral-Anzerger 25 . Juni
Zur Frage des allgemeinen Bußtages.

Wie man uns schreibt , halben die Bestre¬
bungen auf Einführung eines allgemeinen
Bußtages in allen Bundesstaaten vorläufig
noch wenig Aussicht auf Erfolg . Der Grund
hierfür liegt in der Verschiedenheit der Ein¬
richtung in Nord - und Süddeutschland . Ge¬
genwärtig ist in Preußen  und allen nord¬
deutschen evangelischen Landeskirchen der
Mittwoch vor dem letzten Trinitatis -Sonn¬
tag als Bußtag bestimmt , nachdem seit dem
vorigen Jahre auch die beiden Mecklenburg
diesen Tag als Bußtag eingeführt haben.
In den übrigen Bundesstaaten ist die Lage
des Bußtages verschieden . So fällt er in
Hessen  auf den Palmsonntag , itt Baden
aus den letzten Trinitatis -Sonntag , in
Bayern und Württemberg  auf den
Sonntag Invokavit . Sachsen  hat 2 Buß¬
tage , die Mittwoche vor Okuli und vor dem
letzten Trinitatis -Sonntage . Um einen all¬
gemeinen Bußtag für ganz Deutschland
festzusetzen , war die preußische Re¬
gierung  zunächst mit der hessischen  in
Verbindung getreten , weil gerade an der
dortigen Grenze die Mißstände besonders
hervorgotreten sind . Hessen bat sich aber
außerstande erklärt , irgendwelche Zugeständ¬
nisse in dieser Beziehung zu machen . Da
dort der Bußtag auf einen Sonntag
fällt , würde die Annahme des Tages der
norddeutschen Staaten einen neuen Fei¬
ertag  notwendig machen . Hiergegen haben
sich jedoch die Kreise des Handels , der Indu¬
strie , des Handwerks und der Landwirtschaft
mit aller Entschiedenheit ausgesprochen . Es
ist mithin in absehbarer Zeit keine Aussicht
vorhanden , über einen allgemeinen Bußtag
eine Verständigung unter den Bundes¬
regierungen herbeiznführen.

Seite

Die allgemeine Besitzsteuer.
Ueber den Zeitpunkt,  in dem voraus¬

sichtlich der Gesetzentwurf für eine allge¬
meine Besitzsteuer dem Reichstag  zugehen
wird , sind in der Presse allerlei Mutmaßun¬
gen aufgetaucht . So wurde angenommen,
daß der Entwurf bereits im Spätherbst
bald nach dem Zusammentritt des Reichs¬
tags zur Vorlagen gelangen soll . Bei dem
gegenwärtigen Stand der ganzen Frage ist
naturgemäß niemand in der Lage , schon
Heute mit einiger Sicherheit den Zeitpunkt
der Einbringung des Gesetzes vorherzu¬
sagen . Immerhin aber sprechen verschiedene
Erwägungen dafür , daß die Vorlage im
Herbst  jedenfalls noch nicht an den
Reichstag gelangen wird . Denn einmal hat
der Reichstag als spätesten Termin für die
Einbringung den 90. April 1913 gewählt.
Die Wahl eines in der kommenden Reichs¬
tagstagung so spät liegenden Zeitpunktes für
eine Vorlage von der politischen Bedeutung
der allgemeinen Besitzsteuer hatte seine be¬
sonderen Gründe . Man wollte nämlich bei
den Beratungen schon mit einiger Sicher¬
heit bas finanzielle Ergebnis des
Etatsjahres  1912 übersehen können,
um danach den Bedarf , den die allgemeine
Besitzsteuer zu decken hat , ein klares Bild
zu haben . Der Reichstag selbst hat also den
Wunsch gehabt , die Vorlage erst zu verab¬
schieden , wenn das Etatsjahr 1912 abge¬
schlossen ist oder wenigstens seinem Ende zu¬
neigt . — Andererseits werden der Aufstel¬
lung eines Gesetzentwurfs sehr ein¬
gehende Beratungen mit den Fi¬
nanz mt  n i st e r n der  B u n d e s st a a -
ten  vorausgehen . Diese können aber na¬
turgemäß während der Sommerpause , in
der auch die Vertreter der Einzelstaaten im
Bundesrat in ihrer Mehrzahl von Berlin
abwesend sind weder stattfinden , noch erfolg¬
reich vorbereitet werden . Bor dem Herbst
wird also eine Verständigung der Bundes¬
regierungen mit dem Reichsschatzamt über
die Grundzüge der Vorlage nicht zu erzielen
sein . Sobald diese erreicht ist , beginnt die
Aufstellung des Gesetzentwurfs , zu dem nach

seiner Fertigstellung naturgemäß auch das
preußische Sta -atsministerium noch Stellung
zu nehmen hat . Daran schließt sich die Ein-
bringuug im Bunöesrat und die eingehende
Durchberatung in seinen Ausschüssen . Diese
Erwägungen führen zu dem Ergebnis , daß
die Vorlegung des Gesetzentwurfs für eine
allgemeine Besitzsteuer im Reichstag erst in
den Wintermonaten erfolgen kann.

Die Wahlreform -Debatte
in der französischen Kammer.

Die französische Kammer setzte gestern
nachmittag die Verhandlung über die Wahl¬
reform fort . Der radikale Mgeordnete Ma¬
la v i a l l e erklärte sich in einer langen
Rede gegen die Verhältniswahl.
Alsdann kritisierte der Linksrevublikaner
Painlev^  die Vorlage der Regierung.
Er hob hervor , daß es vielleicht gefährlich
iwäre , von dem bisherigen Mehrheitsprinzip
ohne ein Uebergangsstadiwm unmittelbar zu
der Verhältniswahl überzugehen : jedenfalls
hätten die republikanischen Parteien das
Recht , Vorsichtsmaßregeln zu verlangen.
Des weiteren betonte der Redner , daß die
Aufstellung von allzu großen Wahlkreisen
den Nachteil habe , daß der Wahlquotient
größer werde und dadurch die Minderheit
verhältnismäßig mehr Mandate bekommen
würden als die starken Parteien . Painlev6
verlangt deshalb , daß die Regierung auf die
Zusammenlegung von mehreren Departe¬
ments zu einem Wahlkreis verzichte und
daß sie den Parteien der Linken die Mög¬
lichkeit zugestehe , ihre Listen für die Ueber-
weisung der Restmandate zu verbinden.
Ministerpräsident Poincar^  erwiderte in
einer kurzen Unterbrechung , daß er in der
ersten Lesung die Verschwägerung nicht ab-
gelehnt habe , sondern daß sie von den Par¬
teien der Linken abgelehnt worden sei Die
R ^ rierung - nehme sie auch in der zwecken
Lesung an , vorausgesetzt , daß die Parteien
der Linken für die Wahlreform stimm - en.
Die Kammer beschloß , die Debatte über den
Artikel 1 und über den Artikel 2 sowie über
das Amendement Iaval  zu verbinden.
Dann sprach sich noch der Wildraöikale A n -
drieux  in einer längeren Rede gegen die
Verhältniswahl aus . Schließlich wurde die
Weiterverhandlung auf heute vertagt

Ans dem österreichischen Abgeordnetenhaus «.
In der gestrigen Sitzung des österreichi¬

schen Abgeordnetenhauses wurde die Spe¬
zialdebatte über die Wehrreform  fort¬
gesetzt . Der Landesverteiöigungsminister
Georgi  erklärt , das Gerücht über K o n -
struktionsfehler  beim Bau des ersten
Dreadnought „Viribus Unitis " , die
angeblich die Unbrauchbarkeit des Schiffes
begründen , den Tatsachen absolut nicht ent¬
sprechen.

Die ungarische Krise.
Die ungarische Opposition ver¬

anstaltete am Samstag zahlreiche Protest¬
versammlungen in der Provinz , die
jedoch sämtlich einen ruhigen Verlauf nah¬
men. — Im Abgeordnetenhaus,  das
nach wie vor militärisch abgesperrt war,
wurde die Rekruten Vorlage  mit einem
wesentlich erhöhten Mannschaftsstand ange¬nommen.

Türkische Reformen.
Der türkische Minister des Innern er¬

klärte wach einem Interview dem „Tanin " ,
er gewann bei seiner Inspektionsreise durch
Ma z e d o n i e n und Albanien  die
Uoberzeugung , daß dort die Verwaltung
ohne ständige Kontrolle und In¬
spektion  nicht ordnungsgemäß aufrecht-
erhalten werben könne . Er beschloß daher
einen Inspektionsrat eiuzufetzen . An dessen
Spitze wünsche er einen englischen
Fachmann,  der mit den Landessttten
vertraut ist und dem noch einige auslän¬
dische Fachleute beigesellt werden sollten.

Theater, Kunlf und WiHenfchaff.
Königliches Theater . In Mozarts „Zau¬

berflöte " verabschiedete sich Herr Gustav
Schwegler  als Zarastro nach einer an
künstlerischen Erfolgen und äußeren Ehren
überreichen , beinahe zwanzigjährigen Tätig¬
keit . Was unser seriöser Baß während die¬
ser langen Zeit für das Königliche Theater
und für das kunstverständige Publikum
bedeutete , bedarf keines besonderen Hin¬
weises . Den stimmgewaltigen Sänger, ' den
biederen , Herzensguten Menschen kennt hier
jeder und jeder freute sich schon zum voraus
auf den Genuß , „den Schwegler " zu hören.
Sein kraftstrotzendes , marmtimberiertes Or¬
gan , seine klangschöne profunde Stimme , sein
prägnantes Charakteristerungsvermögen und
seine packende , lebenswahre Darstellung
gaben seinen Darbietungen außergewöhn¬
lichen Wert . Sei es nun , daß er die trntzig
heldenhaften Gestalten eines Richard Wag¬
ner verkörperte , daß er in den französischen
oder italienischen Opern brillierte , oder in
den älteren deutschen Werken scharf gezeich¬
nete , typische Figuren schuf , überall traf er
den richtigen Ton , überall wußte er eine
Rolle am rechten Lebensnerv anzufassen.
Schweglers Partien haftete stets etwas
Volkstümliches mt ; war er doch selbst im
Laufe der Jahre der populärste Künstler
Wiesbadens geworden . Seine Einfachheit
und Bescheidenheit im persönlichen Verkehr,
seine rührende Anhänglichkeit und kindliche
Liebe zu seiner bejahrten Mutter vermehrten
auf reeller Grundlage die Sympathien , die
er sich in der Welt des Scheines und der
Illusion durch seine bodenitändige Kurvst er¬
rungen.

Für die allgemeine Beliebtheit des schei¬
denden Künstlers legten die stürmischen
Ovationen und kostbaren Blumenspenden
beredtes Zeugnis ab . Die Ergriffenheit
und tränenfeuchten Augen der Zuhörer
aber verrieten deutlicher .als diese äußeren
Zeichen der Verehrung , daß sich Gustav

Schwegler die Herzen seines Publikums und
irrer Anhänger für immer gewonnen , daß

diese eine der stolzesten Säule aus glanz¬
voller Zeit niemals vergessen werden.

Dr. L. Urlaub.

Im Königlichen Theater gelangte gestern
abend als zweite volkstümliche Vorstellung der
jetzt zu Ende gehenden Saison Schillers
„Wilhelm  Teil " « rr Aufführung , wobei
nicht weniger als drei Gäste mitwirkten , und zwar
Herr Guido Lebrm ann  vom Grotzherzoglichen
Hoftheater in Darmstadt als Gehler , Herr
Hubert Orth  vom Grohherz »glichen Hof - und
Nationaltbeater in Mannheim als Rudenz und
Herr Franz E v e r t h vom Schauspielhaus in
Düsseldorf als Tell . Die Intendanz hat hiernach
die infolge -der „Flucht aus dem Hoftheater " ein-
geiretenen Lücken noch nicht wieder auszufüllen
vermocht und arbeitet nunmehr mit Hochdruck, um
möglichst noch -vor Toresschluß die noch fehlenden
Kräfte zu gewinnen . Ueber -den Verlauf der Auf¬
führung läßt sich vor allem das eine sagen : es
war «ine -der bestgelungensten Klassiker -Vor¬
stellungen dieser Saison . Das bedeutet zugleich
auch für di « Gäste das beste Lob. Sie verstanden
es in vortrefflicher Weise sich unserem Ensemble
einzusngen . In erster Linie machte sich verdient
Herr E v e r t h , -der die Titelrolle darstelltc . Das
war in jeder Beziehung «ine Bravourleistung
eines gereisten Künstlers . Ueber die beiden
anderen Künstler , Herrn Lehrmann (Gehler)
und Herrn Orth (Rudenz ) läht sich noch -kein
abschließendes Urteil abgebgn , weil ihnen ja nur
eine verhältnismäßig wenig umfangreiche Auf¬
gabe gestellt war , jedenfalls haben st« bei unserem
Publikum eine sehr warme Aufnahme gefunden,
wie der stürmische Beifall .deutlich zeigte . Aenßerst
herzliche Ovationen und reiche Blumenspenden
wurden dem scheidenden Herrn Weinig  zuteil,
der sich gestern von uns verabschiedete.

P. Thiel.

Jedes Wilajet werde dann einen eigenen
Inspektor besitzen. Der Minister fügte hin¬
zu, er werde diesen Entschluß demnächst der
Kammer bei der Beratung des Budgets
des Innern mitteilen . Die Erneuerung der
Wilasetinspektoren werde stufenweise er¬
folgen, zuerst für Rumelien , dann für Ost¬
anatolien uwd Syrien.

Die Lage i « China.
Der Londoner „Daily Telegraph " meldet

aus Peking:  Der Kampf unter den
Parteien  um die Herrschaft im Kabinett
dauert fort , doch verliert  die hauptsäch¬
lich aus Karvtonesen bestehende extrem-
republikanische Partei  an Macht
und die konservativeren Elemente sind im
raschen Aufsteigen . Der Präsident könnte
den Sieg der Gemäßigten herbeiführen , doch
würde dies die Einigkeit zwischen dem Nor¬
den und Süden gefährden und der kantonc-
sischen Unahhän -gi -gkeitsbewegung neuen
Zündstoff bieten . Abgesehen von spora¬
dischen Revolten ist das Land vollkommen
ruhig . Die Ue -berzeugung , daß die Repu¬
blik dauern werde , vertieft sich.

Orten kein Zweifel mehr . Allerdch ^ ..
Polizeibeamten bei der Berwendun ^ ^ ^ n di.
Hunde recht vorsichtig zu Werke
öfters sehr bissigen Tiere nicht nun

-rr.

" 'Kt unnötig .̂
- - -—endig  kett «miiFif '
einer interessanten EntscheidungV M iS
Berichts. Der Tatbestand war fol-gen-̂ .
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Anzeige zu bringen , traf in seinem «m
re re Kinder beim unbefugten Einsast, » '^
Laub . Als -die Kinder aus seinen An
liefen , hetzte er seinen Polizeihund <jJfV
er sie bei den örtlichen -Verhältnissen «3 w«i!
batte ergreifen können . Der H^ d »id»inen im« ftp»Knaben nach, biß aber einen von ihn - « ^ &eit
mehrere Wochen im Krankenbans - .sTs ."’, "er n»

Lokales.
Wiesbaden , 25. Juni.

Wiesbadens Bauwefen.
Die Wiesbadener Stadtverordneten werden

sich in ihrer nächsten Sitzung mit der Beschickung
der Internationalen Baufach -Ausstellung in
Leipzig 1913 zu befassen haben , da der Magistrat
die hierzu erforderlichen Mittel -beantragt -hat.
Die Ausstellungen re-ihen sich mit einer gewissen
Schnelligkeit aneinander , es kann daher nur An¬
regungen von Bedeutung in Zukunft Beachtung
zngeivendet werden . Eine solche ist die Inter¬
nationale Bauiach --Ausstelluu -g in Le-ivzig . Die¬
selbe will das Gebiet des Bau - und Wohnungs¬
wesens , also einen Hauptteil der Gesundheits¬
pflege , behandeln , d-i« Fortschritte auf diesem Ge¬
biet und in der Industrie im lebten Jahrhundert
sowie die Erfahrungen mit den neuesten Bau¬
stoffen vornihren und zSrm Wöhle der Menschheit
in möglichst weite Kreise tragen.

Hierzu ist Leipzig seiner Lage nach gerade die
geeignete Stadt und bei der Bedeutung auf dem
Gebiet des Handels und der Industrie geeignet,
einen erheblichen Menschenstrom onzuriehen . Da¬
zu kommen noch die Einweihung des schönsten und
größten Bahnhofs Europas und die Enthüllung
des -Völkersch-la-chtöenkmals sowie die -deshalb ver-
anlaßte Tagung vieler Kongresse in Leipzig.

Viele Großstädte haben ihre .Beteiligung an
der Ausstellung bereits zugesagt . Da darf -die
W eltkur  stad t Wiesbaden  nicht zurück¬
stehen. Sie muß auf ihre schöne Lage , ihre her¬
vorragenden Erhvlnngs - und Heilstätten neben
-der Pflege der .Kunst und der Architektur sowie
auf ihre städtebaulichen Bestrebungen Hinweisen.
Sie darf keine Opfer scheuen, sich einen geeigneten
Platz unter Deutschlands Großstädten und bei
In - und Ausländern zu sichern.

Wie wir hören , hat -der Dezernent -der städti¬
schen Bauverwal -tung , Beigeordneter Petri,
durch persönliche Verhandlung einen sehr guten
Platz vorbehaltlich der Zustimmung -der städti¬
schen Körpers -chaften bereits belegt.

Vom Polizeihund.
Die Wiesbadener Polizei hat einen Stamm

guter Polizeihunde gezüchtet . Dieter Erfolg war
um -deswillen zu verzeichnen , ivetl einige biesige
Schutzleute mit großem Interesse -und mit be¬
sonderer -Geschicklichkeit sich der Zucht widmeten.
Auf den verschiedenen Wettbewerben und Aus¬
stellungen konnten die hiesigen Polizeihunde Pro¬
ben ihrer -guten Arbeit ab -Iegen.

Ueber -die praktische Brauchbarkeit -der Polizei¬
hunde zur Aufdeckung von Verbrechen und für
sonnige kriminalistische Zwecke -herrscht aller

mehrere Wochen im Krankenhaus « -bedank , %
den mußte . Ter Förster würbe Zu¬
lässiger , Körperverletzung bestraft »3 . 'Är-
Reichsgericht verwarf -die hiergegen "t?0 d -az
Revision . Das Reichsgericht verkannte S ?*1*«1«
sich der Angeklagte in einem Wiberi ^ ? ' ö-f
Pflichten -befand , da er die Person > kt
frevler nur mit Hilfe des Hundes / „ -? **&*
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konnte , -bei Verwendung -desselben ' ad- ^ E.ö«r>
lief , -die Kinder zu beschädigen , «gi * • ^
Entscheidungsgründen nun aber weiter 111 k#
führt wird , hätte -der Angeklagte bei der 5^ "
Sachlage mit Rücksicht auf die Gerinsi, -̂ "* "
der Uebertretung und im Hinblick auf
gendli -ch-keit der Ueb-eltäter bei
vernünftiger Erwägung von dem HeAsst
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Hundes abse 'hen sollen . Er war dürch^ «̂ « ^ ?
wie -di« höchste Instanz ausdrücklich ^ I

*ti de»I ;
weder verpflichtet , noch berechtigt , so Mt’
wie er -getan hat , zumal er erwiesenermaheist7 n’
hersehen konnte , das eine oder andere der QiniH''
werbe sich gegen den Hund wehren imi, j?
dadurch zum Beißen reizen.

Man kann -dieses Urteil -nur billigen v,,
Schutzleute müssen -sich in analogen Allst « -N
von den vom Reichsgericht ausgesvrochene«
wägungen leiten lassen , und nur in -den äuk-->̂
Fällen von Waffen , bezw . Polizei -butrden
brauch machen . Es liegt durchaus im Jnter^ tl
-des Publikums , -daß -diese Grundsatz « -durch\ !
Judikatur der Gericht « festgestellt und auch
und wieder bei erneuten Fällen -dem GMchtuich
ei-ngefchärft tverden . Bei der Berfolg -ung fowr»
Verbrecher oder bei -der Verteidigung ifcs sw
treters der Ordnung kann der Polizeihuich nick-
scharf genug sein und muß selbstverständlich « ich
gehetzt werden , -aber gegen Kinder oder fxrrmfoü
Personen — etwa bei geringfügigen Ucker-
tretungen , die kaum der Rede wert sind, — djirsy,'
Polizeihunde nicht geb-raucht weiden : -dem jfc
sind eine -der schweren und gefä -hriichen Sann
der Polizei.

Hoher Besuch . Zum Kuraufenthalt tra¬
fen hier neuerdings ein : Freifrau van An-
dring -a de Kampenaer -Cats , Haag (Hotel
Royal ) — v. Bezeredy,  Ungar . Staats¬
sekretär (Nassauer Hof ) — von Grigor-
c e c.  Konstantinopel (Nassauer Hof ) von
Mntius,  Roseuthal . (Biktoria -Hotey.

Instizpersonali,e « . Diätar Eschhofen
in Wehen wurde zum AmtsgerichtsaWent
daselbst ernannt . — Aktuar Maul -von Elt¬
ville wttröe an das Amtsgericht in König-
stein versetzt.

25jährige Pfarrerjubiläe « . Am 1. Juli
l . Js . feiert Pfarrer Heidefuß i« Hmger
sein 25jähriges Dieuftjubiläum . Am 17. Juki
sind es 25 Jahre , daß ferner die Pfarrer
Altbürger -Kemel , Kopsermann -Caub , Ro¬
decke-Selters (b . Weilbuvg ) , Schilp -Strinz -(
Margarethäe , Türck -Weilmünster und $5it°;
Helmi -Diez , am 11. September , daß Pfarrer!
Michel -Laufenselden , am 18. September , das
Pfarrer Kvldenbach -Ackorbach und «tat 9.
Oktober , daß Pfarrer W . HummerichEchei '.-
heim ordiniert wurden.

Im Kranz der Silbermyrte . Die EhelWt«
August E n d e r s . Gneisenanstraße 12 hier , feie'»
am Mittwoch , den 26. Juni das Fest der
silbernen Hochzeit.

«riebenen
«lese", ^
iaii eines
Lj#tS b"
knö biiel
Mietet«
«f die W
«it einmr
«jjtt selül
»andpunk
MMrst
»,,d dsrt i-
Sc . Al
«jlii du w
Santen" l
Sk Tut.
noch dorm
»lilben
Aidoieß a-
?!achl von
Hclegenbei
W.ßren'
xie«mit
Sen vor L
Ben . w-a
Mt Mtli-
«erechtene
M erbe!
leine„bcss
kenaten v-
& naturge
Wern.

Akzise
Akziscami
leitnng v
zerückt.
pünktliche
Reerenwc
iajsw. au
mungen i
weisen,
nroduzeni
Erzeugnis
\i  Stund
iellerung
gaste8 -
wendende
in der B
los verai
»ollitändi-
iurch die

Leines-
Aus J

des 6,40
stMuges

bringen . Für das Kirnst lerne rsvnal -der O-per
und des Schauspiels ist -das -keine leichte , „früb-
li -ngsfrohe " Arbeit , die -durch das n-eulich infolge
-schweren Schlag -anfalls verursachte Ausscheiden
der ausgezeichneten Kammersängerin Ada von
W e ft h o -ven und -den jüngst erfolgten Tod des
langjährigen belieb -ten Ebarakterdarstellers W i l-
h e l m Kemvf  sich noch komplizierter gestaltet.

-So haben die -letzten Wochen auf dem Gebiete
des Schauspiels Schönberrs „-G l a u b e und
Heimat  und die Erstaufführung v-o-n Suder-
-manns „Bettler von Snrak -us " , und wohl
-aus Anlaß von Arthur Schnitzlers 50 . Geburts¬
tag das kleine Verssviol „P a r o c e -l s u s " . das
Schausviel „Liebe -lei " , sowie -die vielberufene
Tragikomödie „Das weite Land"  des popu¬
lären satvrischen Wiener Dichters -gebracht . Da¬
neben wurden vor etlichen Tagen zum Besten des
Hoftheaier -Pensionsfonds vor bei solchem Anlaß
traditionell mäßig besetzten Haus -die alte , aber
immer noch zwerchfellerschütternd wirkende Bur¬
leske „C b a r l e v s Tante"  von Brandoil
Thomas mit unserm vortreistlicheu Charakter-
komi-ker Felix v. Krones in der Titelrolle wieder
hervorgeholt.

Karisruft« Theaferbrief.
Die Karlsruher Theatersaison neigt sich

-ihrem En -de zu und die dramatische sowohl wie
-die mufika-lische Leitung unserer Hofbühne be¬
mühen sich, vor Toresschluß noch m-ögliMt viel«
Novitäten -und Neu « nstudievumen hevaussu-

-Auf dem Gebiet « der Oper wurde u . a.
Adolph « Adams dreiaktige romantisch -komische
Over „König für einen  Tag " (Li j 'clais
roi ) zum ersten Male -gegeben und in „Oberst
C b a -b e r t ", Mustktragödie in 3 Akten von H.
W . v. Waltershausen ein « Overnnovität mit
durchschlagendem Ersolg gebracht . Der jugend¬
liche Dichterkomponist hat zu seinem -Qperntrxt
Balzacs Novelle „La -Comtess « L deux
maris" (Die Gräfin mit -den zwei Gatten ) be¬
nutzt . Die textliche Unterlag « hehandelt öaS
tragische Schicksal eines in der Schlacht bei Evlau
1812 schwer verwundeten und totgeglaubten Ossi-
ziers des großen Napoleon , der schließlich nach
zehnjährigen Irrfahrten sein -Weib als -die Gattin
des -Grafen Ferrand wie-derfindet . Der noch
Gutes versprechend « talentvolle Komponsst wurde
von dem beifallfrendigen Publikum öfters vor
die Rampe gerufen.

Diese hier mit so starkem Beifall ausgenom¬
men« Musikiragödi « ist ei-gentlich ein « mufikalische
Parallele zu Sudermanns sünfaktiger Tragödie
„Der Bettler von Snrvkus " . Nur daß sie reich-
-lichrsenttmental auSgeht , indem der Held

„Oberst Chabert " freiwillig aus dem Aden
scheidet und so -dem zweiten -Gatten seiner Fran
das Feld räumt . Die leichtlebig « Gräsin tötet
sich hierauf in einer wenig motivierten AnMnd-
-lung von selischer Größe.

Und in -diesenr Abschluß liegt gegenüber «on
Sudermanns d-ramatisch logischer dnrchgeWrt<li
Behandlung desselben Schicksalsmotivs ein un-
gün -stiger Abstand , -der eben nur d̂urch di-e everw
mäßige Bearbeitung dieses Themas erktarlE
und entschuldbar wird.

Sndermann hat sich m-it seiner neuesten dra¬
matischen Dichtung „Der Bettler  v
ra  k il s " auf das Gebiet -der antiken
tragödien begeben . Abgesehen von dem AumMo
an Pathos und orakelhafter Mystik , den mr *
solchen Schöpfungen gewohnt sind -und dem « -b
hier geopfert wird , pulsiert -doch in dems « i
naturalistisches Leben , das -durchaus am Mi« ^
nem Boden wnrzeit.

-Das neueste Werk Sudermamis erweist ^
bühnentechnisch als äußerst geschickt
voll dramatischer Steigerung bei ftreM «i '^ ? ^
Geschlosielihe.it und die katastroobale « MM
am Schluß mit kunstvoller SelbltverstandlMM
wuchtig »usammeissassend . Nebenbei -gesagt- w
wie seine früheren Bühnenstücke nicht '
von äußerer Efsektbafcherei , etlichen
und überstarkem Farbenauftrag , -der
zu absichtlich wirkt , besonders iu der
Trotzdem bedeutet die Tragödie in eriremt^
Gegensatz zu den Neuschöviungen anderer
scheu Dramatiker , vorab Gerhart Hawvtm -
einen entschiedenen Aufstieg. -WähniM^
ander » — Schönherr , der neue Stern
Dramatikern , nicht ausgenommen
mehr in geauälten , unverständlichen "
men -und iveithergeholten Motive », in- -

llogi >ch-vathvlogi scher Analyse und breltioin^ .,

!IS-

Realcharakteristik ohne jüd-e i-deale

fallen , und diese der Bübne z. T . eigentE^liegende Materie in selbstgefälligem Stolz
Vielseitiges Virtuosentum als treibenden in
zweck ihrer Damen anseben , ist Swdcrirwnu ,
seinem neuesten Werk von dieser R-ichtum ^
bedeutend abgerückt . Es bedeutet in-uut >- ^
ein « Absage an die HyrErnaturalisten , "
krankhafter Jbsen -Ueberbietuna drauf nM
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mu,ôppeljubiläum . Die Eheleute Wil-
k'". ettz , Marktstraße 22, begehen heute

ilberhoHzeit . Zugleich feiern sie auch
' GesHäftsjubiläum .

rJL * dem Fenster gestürzt ist gestern
»fnach  10 Uhr die 16jährige , Eleo-

M^ k̂ aüe 3 wohnhafte Sophie Hassel-
Das Mädchen trug bei dem Sturze

t"^ iche innere Verletzungen davon und
durch öle Sanitätswache nach dem

Eichen Krankenhaus verbracht werden.
K „ j« r Kirchensteuer . Gestern wurden
«Meuerzettel der evangelischen Kirchen-
^ -7«öe zu Wiesbaden ausgetragen . —
K »f zahlreichen Gemeinden im Kreise
Eykops sind folgende nassauischen evau-
E r  Gemeinden in der glücklichen Lage,
■Pr Kirchensteuer erheben zu müssen:
Senheim,  Nordcnstadt , Biebrich,
L ?«--TrinitDtis.
iuLl  Spiel der Natur . Als der Tauben^
K ? Wilhelm Momberg er,  Adler-
K : »o hier , dieser Tage die junge Brut im
Anschlag besichtigte, fand er auch einIr . . s mit ; mci Kövien . Die beiden Kövs-
i.» ans einem Halse sitzend, waren gul
^bildet . Das Tierchen war nicht lebens-
E sollst nicht begehren . . . Wenig Wert
JL tl Inhalt dieses nach ägvvtischer und baby-
MKcr Sitte auf zwei steinernen Tafeln ge¬
wirbenen Gebotes schien ein junger Ton Juan
WEZ,»  der sich seit längerer Zeit zu der Ebe-
JL rines in der Kellerstrafe ivobnhafteu Ar-

hinsezogen fühlte. Seine Heine Bciver-
blieb auch nicht ohne Erfolg , denn seine

ĵ betete reagierte in der gewünschten Weise
's die schier zahllosen Anfragen . Weniger da-
»i einverstanden war nun aber der hinters
M geführte Ehemann. der den vernünftigen
" i&punFt vertrat , daß seine etwas zu sehr

Mistige Gemahlin doch ins Haus gehöre
JüjTtiort ihre Pflichten gegen 12 Kinder erfüllen
M Als trotz gütlicher Ermahnung ' keine
»«siicht vorhanden war , daß sich di« „zärtlichen
«anta" lösten, packte den betrogenen Ehemann
S Wut. Sein Trachten und Sinnen war nur
fk daraus gerichtet, dem Wilderer in seinem
Mjchen Jagdrevier di« Wichtigkeit dieses

ad oculos zu demonstrieren . In der
Ach von Sonntag auf Montag schien ihm die
»legenbrit günstig. Es klappte auch alles tadcl-
:„=Gr erwischte den Nebenbuhler in der Torfabrt.
xii amüsant« Nnterbaltung unterbrechen und
kn vor Liebe glühenden Jüngling zur Seite
Mm. war für ihn das Werk eines Augenblicks.
®t sichtlichem Wohlbehagen ließ er min seinen
«rechten Zorn an den Nebenbuhler aus , der mit
»mH erheblichen Verletzungen abzog, während
feine„bessere Ehehälfte" sich in den heimischen
röiLten verschanzte. Bei dem Renkontre fehlte
(3 naturgemäß nicht an den erforderlichen Zu¬
stellern.

Akzisepflicht der Bcerenwüine . Das
Wscamt schreibt : Die Zeit der Selbftbe-
ikiinng von Beeren - usw . Weinen ist heran-
-eriickt. Infolgedessen sei gemahnt an die
pünktliche Anmeldung der selvstgekelterten
Deerenweinmengen. Es sei nicht unter¬
lassen. auch au dieser Stelle auf die Bestim¬
mungen(§ 12) der Akziscordnunq hinzu-
weiim, nach denen Wein - und Obstwein-
produzenten des Stadtbcrings ihr eigenes
Srzcugnis an Wein und Obstwein binnen
I?Stunden nach der Kelterung und Ein¬
sellerung schriftlich bei dem Akziseamt Neu-
zasie8 aqzumelden haben . Das zu ver¬
wendende Formular zur Anmeldung wird
in der Buchhalterei des Akziseamts kosten¬
los verabfolgt. Nichtanmeldung oder uu-
mllständtgc oder verspätete Anmeldung ist
iurch die Akziseordnung mit hoher Strafe
- bis zu 300 Mark neben Konfiskation des
Leines — bedroht.

Aus dem Hauptbahnhof . Die Fahrgäste
des 6,40 Uhr hier eintreffenden Arbeiter-
irüstuges Frankfurt -Wiesbaden haben öf¬

ters über die unpraktische Zugslänge Be¬
schwerde geführt , doch scheint dieser kein Ge¬
hör geschenkt zu werden . So war der gestrige
Zug so lang , daß der Bahnsteig Nr . 1 im
hiesigen Hauptbahnhof nicht ausreichte , um
hie Fahrgäste der 4. Wagenklasse,' die zum
größten Teil noch Gepäck mit sich führen,
aufzunehmen . Sic mußten von den hohen
Trittbrettern hernnterklettern und die
Gleiskreuzungen überschreiten . Abhilfe
scheint hier dringend am Platze.

Wnesbioden—Basel —Genf . Ab 1. Juli
wird von Frankfurt aus um 12 Uhr 20 Min.
ein D -Zug Nr . 46 eingelegt in der Richtung
nach Basel , der dort um 5 Uhr 22 Min . nach¬
mittags eintrifft . Dieser Zug mit 1. bis
8. Wagenklasse trifft um 12 Uhr 50 Min . in
Darmstadt ein und vermittelt von dort aus
den Anschluß von Mainz und Wies-
b a d e n mit dem hier ab Hauptbahnhf um
11 Uhr 48 Min . mittags abgeüenden Eilzuge
Nr . 184.

Zugvcrspätung . Bei dem gestern um
1 Uhr 26 Min . mittags hier im Hauptbahn-
Hofe fälligen Eilzug Nr . 285 der Bäderbahn
Nauheim —Homburg —W iesbaden  wurde
auf der Strecke die Maschine defekt. Dez-
Zug mußte ans Station Flörsheim liegen
bleiben . Der nächstfolgende Eilzug Nr . 31
Frankfurts - Wiesbaden mußte in Flörs¬
heim anhalten , um die Fahrgäste des BLdcr-
bahnzuges , ebenso die Gepäckstücke anfzn-
nehmcn , wodurch der Eilzug mit Berspätung
in Wiesbaden eintraf . Von Station Kastcl
aus wurde eine Reservemaschine requiriert,
um den licgengebliebenen Zugpark von
Flörsheim abzuholen.

Vom uassa« ischen Städtetag . Bei dem
unter dem Vorsitze von Oberbürgermeister
Dr . von Jbell  dieser Tage stattgehabten
N a s s a u t .sche n Städtetag konnte eine
Aendernng in der Haltung der sozialdemo¬
kratischen Delegierten beobachtet werden.
Ein hiesiger Teilnehmer am Nassauischen
Städtetag schreibt uns darüber : ,Z3ei dem
Städtetage wurde bei der Eröffnung und
dem Festmahle im Grand -Hotel auch des
Kaisers gedacht und diesem ein Hoch gewid¬
met . Dabei fiel es allgemein aus . daß auch
der als Delegierte der Stadt Frankfurt an¬
wesende Relchsitagsabgeordnete Dr . Q u a r ck
sich mit vom Platze e r h o b und sich
nicht , wie es bei den sozialdemokratischen
Abgeordneten der Fall ist, vorher ans dem
Saale entfernte ."

Einheitliche Flaschengrötzc . Der Wies¬
badener Weinhändlerverband  ist
dem Beschluß der deutschen Weinhändler-
verbände deigetreten . in Zukunft nur lU
Flaschen mit einem Durchschnittsinhalte von
75 cl ., Vz  Flaschen von 37ZH cl . zn verwen¬
den . Der Flaschenfabriken -Berband ist zu¬
gleich gebeten worden , diese Bestrebungen
dadurch zu unterstützen , daß die Fabriken
nur Flaschen von diesen Größen auf Lager-
Halten und andere Bestellungen ablehnen.
Auch ist darauf hingewiesen worden , daß sich
die Geschäfte , die kleinere Flaschen gebrau¬
chen, einer strafrechtlichen Verfolgung aus¬
setzen können . Nach den langen Bemühun¬
gen des Handels in dieser Frage ist hoffent¬
lich anzunchmen , daß sie jetzt die erwünschte
Lösung findet , und die Weinflaschen ver¬
schiedene Größe allmählich ganz aus dem
Verkehr verschwinden.

Fahrräder auf der Eisenbahn . Da nach
dem auf deutschen Eisenbahnen gültigen
Personen - und Kepäcktarif die nachträgliche
Abfertigung unabgefertigt mitgenommener
Fahrräder ans Fahrradkarten ausgeschlossen
ist, sind die Zugführer,  denen die Ab¬
fertigung von Personen , Gepäck und Hunden
auf unbesetzten Haltepunkten obliegt , m i t
Fahrradkarten ausgerüstet  wor-
dem. daß sie solche im Bedarfsfall veraus¬
gaben können.

M, das Theater in ein pathologisches Exveri-
«tier -Jnstitut umzuwandeln . Aber auch jenen
Dramatikern, die einerseits wie Schönherr der
8-audensibee, anderseits wie Wildenbruch und»fi, dem Rilhmesevos Autodafees darbringen,
ribt der „Bettler von Svrakus " einen Fingcr-
>sig. daß für solche Themen das Theater nicht der
Amtliche Platz ist und im Drama, soll es Icbens-
Mi « bleiben, zuvörderst das rein Men  sch-
ultc , die S chi ck sal s t r a g ö di e der Lei-
«nschafien.  w »ederznspßegeln jist. Dieses
Eli» wird zu allen Zetten von allen verstanden.

Doch mm Mn Inhalt 'des Stückes, das im
«Mviel das Motiv des Dichters entwickelt. Die
Tragik des Vergessenseins, schlimmer als der Tod.

Aist- werden in das Zeitalter 'bet karthagischen
^oberuMsversuche gegen das -blühende Svrakns

Wiederum muß Lvkon, der Feldherr der
Maknser, sein Heer gegen die tückisch einbrechen-
A,K arthager führen. Schon glaubt er , sie ver-
«Nend schlagen zu können, aber -durch den Ver-

feines Freundes Arratos werden statt des
Nmdez die Svrakuser selbst in der Ouellen-
«ucht eingeschlossen. Lvkon siebt mit Entsetzen,

«r entweder tollkühn durchbrechen oder sich
« Jahre später taucht Lvkon als blinder

i„ Snrakns unerkannt wieder ntf . Da
'fin  Andenken ausgelöscht und seinen

rtt? 011 verboten . Er erfährt , daß sein verräte-
Freund Arratos . der inzwischen zur Tv-

„ -"ncnwürde emporgekl-oinmcn, -ihn um -den
um Hab und Gut und um sein Weib be-

-Mii. So bricht der Tag der Siegesfeier zur
m vn die Schlacht in der Onellenschlucht
bi>h Arratos soll den erschlichenen Triumph

reu, genießen. Beim Tempel des
j, / vem Dankopfer gebracht werden soll, weih

Bettler den vflichtoergessenen Kartha-
durch seine Enthüllungen und bolinge-

»or allen» Volk zu ängstige». Die
^ "fUldersetzung. die dann Lvkon in Arratos'
fttEw« ? srineni — Palast mit seinem unge-
«M.T E :b Philarete hat, lvirkt durch, die rätscl-
»ücr Z'^ rfchinetterliden Auklagen des Blinde »,

Pörlarete ahnungsvoll in Rene und
öet vi , Ivsammenbrichl, erjchüttermd und bil-

Höhepunkt der Tragödie.
^ 'nanii hat mit dieser Tragödie des „le¬

bend Vergessenseins" in feinem Schicksatsbelden
offensichtlich«in »wiefälliges Problem vor Augen
gehabt : den nach >der Höbe des Ruhmes streben¬
den und von dieser jäh herabgefchmetterten Feld¬
herrn und den von seinem Weib« vergessenen
Mann . Dabei erinnert man sich unwillkürlich
an das Schicksal des großen Napoleons , Aga-
memnons, Enoch Arb ens u. a.. die erste rer am
Ruhm , letztere am Weibe scheiterten. Ob dem
Dichter die Lösung dieses interessanten Problems
gelungen '? — Ich glaube es mit den oben ge¬
machten Vorbehalten bejahen »u dürfen.

_ _ _ W. A.

Allerlei,
Eine heitere Fcuerwehrdebatte . Die

Stadtverordnetenversammlung in Braun¬
schweig beschäftigte kürzlich auch eine Vor¬
lage des Magistrats , die Pferdebespannung
bei der Feuerwehr abzuschaffen und dafür
vier Automobillöschzüge zu bewilligen . Diese
Vorlage führte zu einer heiteren Debatte,
in deren Verlauf auch über die ,/Nützlichkeit"
eines Großfeuers in Braunschweig gespro¬
chen wurde . So meinte ein Stadtverord¬
neter , daß der Staat mehr für die städtische
Feuerwehr tun könne . Man höre häufig in
der Bürgerschaft sagen : „Es brennt bei
uns noch lange nicht genug " ,
und diese Leute , welche das sagten,
hätten auch so unrecht nicht. Wenn
es einmal ordentlich in Braunschweig bren¬
nen würde , so würde dem Staat wohl vor
Augen geführt werden , daß er noch viel
mehr für das Feuerlöschwesen in Äraun-
schweig tun müsse und er , Redner , würde je¬
denfalls über einen solchen Brand nicht wei¬
nen , wenn dabei keine Menschenleben um-
kommcn würden . Unter allgemeiner Heiter¬
keit stellte der Borsitzende daraus fest, daß
diese Ausführungen nicht etwa Auffor¬
derung zur Brandstiftung  sein soll.
Ein anderer St,rdtverordncter erinnert
daran , daß er einmal im Landtage die Be-
mcrknna gemacht habe : „Auf dem Lande
brennt es besser."

Die Sicherheit der Bahnübergänge . Nach
einem Erlaß der v re u ß i s ch- be i s i sche n
Eisenbahnvcrwaltung kann cs zur Erhöhung der
Sicherheit ldes Eisenbahnbetriebes und der
S i che r h e i t d e s F n h r w e r ks- und K r q t t-
wagenverkehrs  in einzelnen Fällen nach
Lag« der örtlichen Verhältnisse zweckmäßig sein,
aus eine weitergehende Kenntlichmachung von
verkehrsreichen unbewachten Uebergängen bei
Nebenbaimen Bedacht zu nehmen. Hierfür
kommt das zur Aiissührun-g bei Hauptbabuen
bestimmte in der Dunkelheit zn beienchiende
Warnungszeichen, bestehend ans einem breiten
senkrechten und zwei schmaleren ivagrechten
Strichen , in Frage . Eine allgemeine d-urch»n-
führen-d« weitergehendc Kenntlichmachung der
Wegeübergäng«, als sie in -der Betriebsordnung
voraeseben ist. wird jedoch für Nebenbahnen nicht
beabsichtigt, sie soll vielmehr lediglich an , beson¬
dere Ausnabmesälle beschränkt bleiben . Tie
Kennzeichnung der Ucber-gänge in -der angegebenen
Weise ist zweifellos geeignet, d-ie Lenker von
Fuhrwerken und Automobilen zu warnen und so¬
mit Unfällen vorznben-gen.

Ausgeriflene Straßen . Für Automobi¬
listen sei mitgeteilt : Skeugedeckt wrrd die Be¬
zirksstraße Freicndiez -Flachi bei Kilometer
47,0 vom 24. Juni ab zwei Monate ; Dlllen-
bur » Bnrg bei Kilometer 4,6 vom 24 bis
28 Jpni , sowie der Vizinalweg Dillenburg-
Donsbach bei Kilometer 2,0 vom 25. bis
28. Juni.

Verkehrsordnnng an den Nenntageu.
In der heutiacn Nummer des Amtsblattes
velöffentlicht der Herr Polczei -Prastdent d»e
Berkehrsordnuna zu den kommenden Renn¬
tagen . Es hat sich, wie ersichtlich, wenig ge¬
ändert in den Bestimmungen , die stch setthrr
trefflich bewahrben . 2iur nicht beim Fruhf
jahrs -Meetinq , denn da sind mancherier
Unordnungen vorgekommen . Daraus be¬
zieht sich folgender neu aufgenommencr
Passus der Verkohrsordnnng : „Da bei den
letzten Rennen einzelne Kutscher von herr¬
schaftlichen Fuhrwerken  gegen dme
Anordnungen verstoßen haben , werden die
Besitzer ersucht, den Bediensteten ganz be¬
sonders die Befolgung vorstehender Maß¬
nahmen einzuschärfen . Zuwiderhandlungen
gegen diese Bestimungen werden auf Grund
der Straßenpolizeiordnung vom 10. Oktober
1010 mit Geldstrafe bis zu 30 Jl,  an deren
Stelle im Unvermögensfalle eine Haftstrafe
bis zu 3 Tagen tritt , bestraft ." Es wurden
bei der Zufahrt zum Frühjahrs -Rennen
durch die Unvernunft einzelner Kutscher
recht schwierige und gefahrdrohende Si¬
tuationen geschaffen, so daß cs nur zu be¬
grüßen ist, wenn die Polizei die Verkehrs¬
ordnung in Zukunft schärfer handhabt . Eine
Besserung dürfte jedoch am ersten erzielt
werden durch SeMthilfe des Publikums,
das unnachsichtlich alle diejenigen .Kutscher
zur Anzeige bringt , die sich der Ordnung
nicht fügen wollen.

Warnung vor einem Schwindler . Ein
Schwindler operiert zur Zeit bei Gold - uno
Silbcrwarenhändlern in den Nachbarstäd¬
ten . Bor einigen Tagen erschien bei einem
Juwelier auf dem Markt in Mainz ein ele¬
gant gekleideter Fremder , der siÄ einen
wertvollen Brillantrina aussuchte . Der
Fremde bezahlte mit einem Scheck auf eine
auswärtige Bank und entfernte sich mit dem
Schmuck. Erst nachdem der Unbekannte den
Laden verlassen hatte , kamen dem Inhaber
des Geschäfts Bedenken . Er frug bei der
gnswärtigen Bank telephonisch an und er¬
fuhr zu seinem Schrecken, daß er , w i e schon
andere Juweliere . in anderen
Städten,  einem Schwindler in die Hände
gefallen war , der ein gestohlenes Scheckbuch
ans den Namen der Bank bei sich führt . Da
es nicht ausgeschlossen ist, daß der Betrüger
sein Arbeitsfeld auch nach Wiesbaden
verlegt , so sei vor ihm gewarnt.

Wetterlannen sind die Signatur der er¬
sten Hälfte des Jahres 1912. Die drei letz¬
ten Monate hatten durchweg sehr veränder¬
liche Witterung , sie zeichneten sich in unan¬
genehmer Weise durch zu niedrige Tempera¬
turen aus . Der begonnene Sommer scheint
darin eine Fortsetzung zu geben . Inwieweit
der nunmehr beginnende Hochsommer eine
Wendung zum Besseren bringen wird , das
läßt sich zurzeit noch nicht absc-hen . Nach den
Erfahrungen früherer Jahre mit ähnlichem
Witterungsverlan -f während des Frühjahres
darf man die Erwartungen nicht zu hoch
schrauben . Am meisten ähnelte das setzt ver¬
flossene Frühjahr noch dem von 1909: auch
vor drei Jahren wollte es garnicht recht
warm werden , und der ganze Sommer ver¬
lief kühl , regnerisch und unsreund-
l i ch. Jenem Sommer war aber ein kalter
Winter vorangcgangen , während diesmal
die Kälte auf wenige Wochen beschränkt
blieb und schon zu Beginn des Monats Fe¬
bruar ihr Ende fand . Man mutzte daraus
ans einen vorwiegend warmen Sommer
schließen : auch das Sonnenfleckenminimum
des Jahres 1911 hatte sich eigentlich auch in
diesem Jahre noch durch hte mit ihm meist
verknüpfte Wärme und Trockenheit bemerk¬
bar machen müssen. Statt dessen sieht man,
wie die Witterung , je weiter die warme
Jahreszeit fortschreitet , immer veränder¬
licher und regnerischer wird . Eine Ursache
für diese unerfreuliche Erscheinuna ist bis¬
her nicht zu erkennen : wenn die Witterung
bisher für den Saatenstanö auch im allge¬
meinen schr günstrg war , so ist doch die Be¬
fürchtung nicht von der Hand zu weisen , daß
eine Fortbauer der herrschenden Kühle und
der Rege «fälle bis in die Zeit der Reife bei
zahlreichen Feld - und Gartenfrüchten das
wieder verderben kann , was während der
letzten Monate durch den Wechsel von Son¬
nenschein ünd Niederschlägen überraschend
gut geworden int. Zwar waren auch im ver¬
gangenen Sommer der Juni und zwei Drit¬
tel des Julimonats ziemlich veränderlich:
es gab dazwischen aber immer Perioden von
größerer Beständigkeit , und vor allen Din¬
gen hatten die Monate vor dem eiaentlichen
Somwerbcginn schon Wochen hindurch schö¬
nes W'-tt "'' o--brecht.

Stand der Maul - und Klauenseuche. Im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden waren am 19. Ls. Mts.
72 Gehösle von der Seuche betroffen, die sich Ms

die einzeinen Kreise wie folgt verteilen : im Untcr-
taunnskrels die Ge-meind-c Rnckersdans-en (1) :
Kreis Limburg die Gemeinden Dauborn (20),
Niederst rechen (25), Nauheim (6), Neesbach (1V;
Unterlahnkreis die Gemeinden Ho-lzheim (2),
Kemmenau (2) ; Unterweite rwald kr eis die Ge¬
meinden Eitelborn (2), Cabenbach (2), Arzbach
(1), Welschneudorf (1), Scmmern (1), Oberelbert
(2) ; Kreis Höchst a. M. die Gemein-de Nied (1) :
Oberlahnkreis die Gcmei-n-de Steeden (1) : Ob-er-
taunuskreis die Gemeinde Hornau (1), Kömgstein
(1) und int Oberwesterwaldkreis die Gemeinde
Höchstenbach(2).

Sprechsaal.
Rücksichtslose Radlerl

Ein Unfug hat sich in der letzten Zeit auf
dem Bürgersteig der oberen Frankfurter
Straße zwischen Wiesbaden und Erbenheim
herausgebildet . Viele der dort täglich vor¬
bei fahrenden Radler fahren anstatt auf der
vorzüglichen Straße auf dem für Fußgän¬
ger bestimmten Bankett . Schreiber biejeö
war Zeuge , wie ein solcher Radfahrer in
anmaßender Weise noch verlangte , daß
einige des Weges kommende Damen ihm
Platz machen sollten.

Man kann diese Rücksichtslosigkeit der
Radfahrer täql .ich, nicht nur abends , sondern
auch am hellen Tage beobachten . Hoffentlich
nehmen sich die Polizei und die Straßen¬
meister dieser Sache an , damit solche Unge¬
bühr die verdiente Strafe erhält.

Zu bemerken ist noch dabei , daß oberhalb
des Lanqenbcckplatzcs bis zur Friedenstraße
nur selten ein Schutzmann zn sehen ist.
Man sollte meinen , daß den dortigen An¬
wohnern (die Gemavkungsgrenze ist weit
oberhalb der Friedenstraße ) auch poliz «'
licher Schutz zusteht.

Im Namen der Anwohner
K.

*
Handels .qerichtliche Eintragungen.

Neu -Ei »trag »ngkll . In iim§ .Oq-n&eläregifter wurde
bei der Firma Karl Kalb Sohn Slachfolger mit dem Sitz
in Wiesbaden eingetragen : Die bisherigen Liguidatoren
Adobf Eil batt  und Hermann Fsber  hüben ihr Amt
niebergelegt . ihre Berlreiungsbefugnis ist daher erloschen.
— Eine offene Handelsgesellschaft unter der Firma B ü r-
gener und Loewenftein -Wiesbaden mii dem Sitz
in Wiesbaden wurde eingetragen . Persönlich haftende
Gesellschalster find Hans Bürgen er,  Kaufmann yi
Wiesbaden , und Sicgmund Loewenstein,  Kaufmann
zu Wiesbaden.

4c
Theater , Konzerte und Vorträge.

Operetten. Thcatcr . „Die geschiedene Frau ", Operette
hon Leo Fall , gelangt am Mii -twoch zum ersten Male in
dieicr Spielzeit zur Ausführung . — „Morgen wieder
lustil ", die treffliche Operette vo-n Wilhelm Facobh , Musik
von Hc-in -, Lewin , die augenblicklich auch in Leipzig oui
dem Spielplan steht, und denselben wohl noch recht lange
vsherrschen wird , hat hier seit der Erstaufführung i»
Operettentheater so grotze Erfolge erzielt , datz bereits am
Donnerstag eine Aübiläumsaufsührung . nämlich -die 25.,
sta-ttsindcn kann . Beide Verfasser werden dieler Aus¬
führung beiwohnen ! Herr Lewin wird sein Werk fekbst
dirigieren.

Gastspiel Norbert -iilesidenztheatcr. Aulf das am Don¬
nerstag , -den 27. Juni stattfindende erste Gastspiel Eduard
Rosen  wird aufmerksam gemacht. Der Künstler singt
den „Don Cesor " in der gleichnamigen Operette von
Rudolf Dellingcr.

Das Ncumann -tzuartctt im Kurhaus . Zur soiistischen
Mitwirkung in den beiden morgigen AbonnementskoMsrien
um 4 Y« und 8%  Uhr hak die Kiirhcrwaltuug das von
seinen Ichtjährigen Ersolgen im hiesigen Kurgarten noch
in bester Erinnerung stehende Reomann ' sche Ouar .» .
t e t t aus Frankfurt a . M . gewonnen . Das Ouartelt hat
auch diesmal wieder ein sehr ansprechendes Progranmi
ausgestellt , womit es sich sicherlich die Anerkennung des
Publikums in hohem Matze erringen wird.

Orgelkonzert . in der Marktkirchc. Am pergangenen
Mittwoch hatte die Mitwirkung des Ring - und
Lutherkirchenchorcs  unter Leitung seines Diri¬
genten Herrn Friedrich Peterfen  eine gahkreiche Zn-
hörerschM in die Marktkirch« gezogen. Die porgetragencn
Chöre von Bach. Berger , Mendelssohn und Becker hinter-
lietzcn nachhaltigen Eindruck , zumal die ansehnliche Sän¬
gerschar , Pon ihrer Aufgabe sichtlich tnirchdrungen , ihr
bestes boten . Der Solooellist des Kurorchcsters , Herr Max
Schrldbach  bereicherte das Programm durch Met
meisterhaft gespielte Cellnvorwäge und Herr Peterfen
Uetz die Mascslät der Marktkirchenprgcl in der G-dur Fuge
von Dach und der E-moll -Sonate pon RecMe zur Geltung
konrmon. — Im morgigen Konzert , welches wie imnier
um 8 Uhr -in der Marktkirche bei freiem Eintri -kt stutt-
findet , wird Herr Emil Moumallc mit feiner trefflich ge¬
schulten glänzenden Tenorstimme Gesänge von Güth,
Bungert und Mendelssohn lCavatine aus Paulus mit
Cello und Orgel ) Vorträgen , Den Bortrag der Cellosoli
und den abliMten Cellopart hat die Cellovirtuosin Frl,
Hedwig Hertel übernommen , Herr Peterfen wird u. a,
einige beliebte Orgelkampositionen von Guilmant zu Ge¬
hör bringen , Programme mit Text sind für 10 Pfennig
an der Kirchendür .erhältlich.

Kur dem Gerichtssaal.
.Wiesbadener Schwurgerichte

Kindesmord.
Das 18jährjge in Conrode . Kreis Hers - '

feld,geborene Dienstmädchen Minna F r i cke
hatte am 13. April d. I . Wr geborenes un¬
eheliches Kind alsbald nach der Geburt ge¬
tötet . Das Urteil lautete aus zwei Jahre
Gefänanis.

(Wiesbadener Strafkammer .)
Ei « Romdie.

fc. Der Maurergeselle Karl Bauer  in
Flörsheim hat am 6. März d. I . dem Drechs¬
ler Hans Schütz einige Schläge auf den Kopf
versetzt . Am gleichen Tage brachte er dem
Schlosser Johann Hart  Verletzungen am
Kopf mit einem Messer oder ähnlichen In¬
strument bei . Das Gericht diktierte dem
Rauflustigen 3 Monate und 3 Tage Gefäng¬
nis zu.

Der Besuch im Keller.
fc. Der Arbeitern Stern  aus Medem

bach hat dem Landwirt Hrch. Jakob Fischer
dortselbst ans dem Keller Fleisch, Aepfel und
Sekt gestohlen . Das Gericht nahm St . in
4 Monate Gefängnis . Von einer weiteren
Anklage des Diebstahls von 70 J(  zum Nach¬
teil des Landwirts Wilh . Damm in Meden¬
bach mußte Stern fretgesprochen werden.
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Die „Rheinische TabakindnftrLe".

sc. Anfang des Jahres 1910 kam der
42sährige Kaufmann Heinrich Flörsheimer
aus Laubenheim aus die Idee , ein großes
Tabak -Engros -Geschäft zu gründen . Da es
ihm jedoch am nötigen Kredit mangelte,
suchte er einen Kompagnon , den er in der
Person des Zigarren - und Papierwaren¬
händlers Martin Petri  aus Hattenheim
im Rheingau fand . Dieser brachte etwa
1900 Mark in das Geschäft ein , das am
1. Juni 1910 in Köln unter der . Firma
„Rheinische Tabakindustrie " etabliert wurde.
Alsbald wurde mit Warenbestellungen an¬
gefangen , die sich in den sieben Monaten , in
der die „Tabakindustrie " bestand , sich bei 109
Firmen auf insgesamt 37 464 Mark beliefen,
wovon 30 000 Ji  auf Petri , der Rest aus
Flörsheimer entfallen . Von diesen Waren¬
bezügen wurden indes nur 4202 Ji  bezahlt.
Flörsheimer selbst gewährte aber auch sei¬
nen Abnehmern erheblichen Kredit , waren
doch von den 16 OM Ji  Außenständen bei dem
Konkurs allein 10 000 Ji  uneinziehbar . We¬
gen fortgesetzten Betrugs und Konkursver¬
gehens erkannte das Gericht gegen Flörs¬
heimer auf 2i/2 Jahre Gefängnis und
5 Jahre Ehrverlust , gegen Petri auf Frei¬
sprechung.

Das Kaffauer Land.
Bau*6eno[[enlcfiaften von BiFen-naFiau.

In Rüdesheim wurde am Samstag der
5. Verbandstag vom Berbandsdirektor Lan¬
desrat , Geheimer Regierungsrat -̂ r.
Sch roeü  er -Kassel eröffnet . Besonders be¬
grüßte er den Vertreter des Re¬
gierungspräsidenten von Wiesbaden , Herrn
Oberregierungsrat von Gizicky-Wi ^ baöen,
den Landrat des Rheingaukreises Wagncr-
Rüdesheim , den Landrat Bertold und den
Vertreter der Eisenbahndirektion Frankfurt
Rechnunqsrat Benzdors.

Dr . Müller -Metz  hielt einen Vortrag
über die Erbauung von Einfamilienhäuser
seitens der Beamtengenossenschaften , in des¬
sen Verlauf er ausführte , daß die Beamten¬
baugenossenschaften gezwungen sind, vom
Bau der Einfamilienhäuser , die sich für die
Großstadt als zu teuer erwiesen hätten , ab-
zugehen . Einstimmig gewühlt wurden zum
1. stellvertretenden Vorsitzenden Justizrat
Häuser -Höchst und zum 2. stellvertreten¬
den Vorsitzenden Metropolitan D i t t -
mann -Schmalkalden.

Die Jahresrechnung für das Geschäfts¬
jahr 1911 zeigte eine Einnahme von 4299.22
Mark und eine Ausgabe von 2569.69 Mack.
Als Ort der Tagung des nächsten Verbands¬
tages wurde einstimmig Schmalkalden
gewählt . Hieraus folgte der Bericht des Ver-
bandsüirektors Dr . Schroeder über das
Jahr 1911. Der Redner führte u . a. aus . da»
dem Verbände im Jahre 1911 40 Genossen¬
schaften m. b. H„ 5 Gesellschaften m. b. H.
und 4 Aktiengesellschaften angehört haben.
Den Baugenossenschaften gehörten im Jahre
1911 224 Mitglieder an , deren gesamte Haft¬
summe sich aus 2 236 000 Mark und deren
Geschäftsanteile 2 210 000 JI  betrugen . Er¬
baut waren von den Genos^ nschaftcn bis
1911 insgesamt 1958 Häuser , von denen 247
Erwerbs - und 1711 Micthäufcr waren . Von
der Gesamtzahl der erbauten Häuser waren
865 Einfamilienhäuser . Die gesamten Her¬
stellungskosten dieser Bauten beliefen sich
auf 29%  Millionen Mark . Die Finanzlage
des Verbandes sei eine gute . An Aktiven
besitze der Verband 32 710 000 Ji.

In der vorgestrigen -Sitzung hielt Justizrat
Dr . A l b e r t i -Wiesbaden einen Bortrag
über die Beschaffung von Geld für Spar¬
und Bauvereine durch Ausgabe von Dar-
lchnsscheinen . Als letzter Punkt der diesjäh¬
rigen Beratungen stand auf der Tagesord¬
nung die Miteilung von der Vollendung der
Bauberatungsstelleneinrichtung , Verbands¬
direktor Schroeder führte aus , daß solche
Beratungsstellen bereits in Wiesbaden,
Frankfurt und Kassel eröffnet worden seien
und sich bisher gut bewährt hätten . Die
Landesversicherungsanstalt hätte die Ein¬
richtung getroffen , daß sämtliche Bauplätze
für Säuser , auf die sie Geld geben sollte, erst
von der Bauberatungsstelle geprüft worden
sein müßten.

* 4c -sc
ck. Nordenstadt, 25. Juni . Vorgestern gingen

zwei schwere Gewitter mit Hagel  sch lag
über die hiesige Gemarkung nieder. Beim letzten
schlug der Blitz an verschiedenen Stellen ein , so
auch in die Kirche, in der die elektrische Leitung
vollständig zerstört wurde.

d. Schicrstein. 25. Juni . Am Samstag fand
in der Turnhalle zwecks Gründung eines Orts¬

ausschusses des Jungdeutschlandbundes eine Ver
sammlung statt. Sekretär A s m u s aus Wies¬
baden  sprach Uber Zweck und Ziele des Jung¬
deutschlandbundes. Im Laufe der Diskuffion
erkannte man die Notwendigkeit der -dem Bunde
zugrunde liegenden Bestrebungen wohl an , doch
war man allgemein der Ansicht, daß eine Grün¬
dung eines Ortsausschusses mit Rücksicht auf die
erst kürzlich ins Leben gerufene Jugendver
einigung jetzt verfehlt sei, weshalb man di« An¬
gelegenheit für eine spätere günstigere Zeit im
Auge behalten will. — Der Fortschrittliche Volks¬
verein hält beute, Dienstag abend im Gasthaus
zur Rheinlust seine Juni -Versammlung ab, in
der Parteisekretär W. Röder aus Wies¬
baden  einen Vortrag über die „Erbschafts¬
steuer" halten wird.

I. Georgcnborn . 25. Juni . Begünstigt vom
herrlichsten Wetter nahm die Fahnenweihe
des hiesigen Kriegervereins vorgestern einen
schönen Verlauf . Der Besuch war ein recht
lebhafter.

* Medenbach, 25. Juni . Kommenden
Sonntag , den 30. d. M „ feiert der Gesang¬
verein „Fro -hsi  n n" das Fest des 25jäh-
rigen Fahnenjubiläums.  Viele aus¬
wärtige Vereine haben ihr Erscheinen zuge-
fagt . Der Festplatz befindet sich in unmittel¬
barer Nähe des Ortes im Wiesengelänöe.

W. Wehen , 26. Juni . Nachdem der hiesige
Frauenverein „F r a u e n h i l f e" seine
erste Verlosung beendet und noch eine
Menge Verlvsnngsgegenstände erübrigt Hai,
leitete derselbe eine zweite Verlosung in
die Wege , deren Reinertrag zu demselben
Zwecke wie der der ersten Verwendung fin¬
den soll, und zwar zur Altar - und Kanzel-
beklerdung in der hiesigen , neu herzurichten¬
den Kirche. — Die Arbeiten in der Kirche
wurden auf Submissionswege dem Tüncher¬
meister Mauer aus Wiesbaden  über¬
tragen und sind diese in vollem Gange.
Während der Ausführung dieser Arbeiten
wird der Gottesdienst in einem Saale abge¬
halten.

h. Eltville , 25. Juni . Das in der Blücher-
straße belesene ,neu erbaute Wohnhaus des Bau¬
unternehmers Gg. Job . K r e m e r ging zum
Preise von 10 500 Ji  an Frau Wwe. Braun
aus Wiesbaden  käuflich über. — In -der
-letzten Stadtv -erordnetensitzung wurde beschlossen,
daß im Distrikt „Krautgärten " anstatt 40 Proz.
von jetzt ab 50 Proz . des Grundstücks bebaut wer¬
den dürfen ; weiter wurde einstimmig genehmigt,
daß von jetzt ab Nachzahlungen für Straßenbau-
kosten bei Um- bezw. Anbauten nicht mehr
erhoben werden sollen, sondern -daß die Grund¬
eigentümer nur noch -die laut Ortsftatut fest¬
gesetzten Strahenban -kosten zu zahlen haben.

* Geisenheim , 25. Juni . Nachdem bei den
Bohrarbeiten für die neue Eisenbahnbrücke
Gaulsheim -Geisenheim vor einiger Zeit
einige starke Quellen an gebohrt
wurden , ist man jetzt bei der Fortsetzung der
Bohrarbeiten auf s i l b e r f ü h r e n d e s
Gestein  gestoßen . Die silberhaltigen -Steine
wurden in der Nähe der Jlmenauc gefun¬
den.

o. Braubach , 25. Juni . Als vorgestern
nacht die Ehefrau eines hiesigen , Arbeiters
nach Hause gehen wollte , wurde sie unmit¬
telbar vor der Haustüre ihrer Wohnung
mit Salzsäure begossen.  Die Wir¬
kung war derart , daß das Gesicht total ver¬
brannte , ebenso die Kleider . Schwer verletzt
brachte man die Frau zunächst ins Kranken¬
haus und dann in die Augenheilanstalt nach
Wiesbaden . Anscheinend sind beide Augen
verloren . Trotz der eifrigsten polizeilichen
Nachforschungen gelang es bis jetzt nicht den
Täter zu ermitteln . Als Motiv der Tat
nimmt man Eifersucht an . — Die Wahl des
Lehrers a. D . Christian Keller  und des
Brennereibesitzers Georg Karl Gran  zu
Beigeordneten der Stad -tgemeinöe Braubach
auf die Dauer von 6 Jahren ist vom Re¬
gierungspräsident bestätigt worden.

ff. Weilburg . 25. Juni . Für die von der
Stadt der Großherzogin Marie Adel¬
heid von Luxemburg »u ihrer Thron¬
besteigung  übersandte Adresse ging folgendes
Tanktelegramm ein : „Ihnen Herr Bürgermeister
und -der Stadt Weilburg so recke ich -für Ihre so
treuen Wünsche und für die schöne Adresse, die
Sie mir gesandt haben, meinen herzlichsten Dank
aus . Marie Adelheid."

= Hachenburg, 25. Juni . Im . Jahre 1914
soll das 600jäbrige S ta -d t in b -ilä u m festlich
begangen werden. — Eine Automobil¬
omnibusverbindung  mit Betzdorf soll in
nächster Zeit eingerichtet und über die Orte
Nister, Lückenbach, Elkenroth geleitet werden. Da¬
bei soll auch die Verbindung Anschluß an die
KreiSba-hn -Scheuernfel-d-Naurotb erhalten.

(f'  Dierdorf, 25. Juni . Die hiesige gewerblich«
Mittelstands -Vereinigung batte an -den Kaiser
die Bitte gelangen lassen, wie im vorigen Jahre

die Eifel , so auch einmal den Westerwald
zu besuche  n. Hierauf bat das Oberhofmar-
schallam-t geantwortet , daß der Kaiser dies bei
Gelegenheit gern tun werde, ein -bestimmter
Zeitpunkt könne dafür aber nickt in Aussicht ge¬
nommen werden.

!T] Diez, 25. Juni . Kurz vor Einfahrt in die
hiesige Station wurde dieser Tage aus den von
Limburg eintreffenden Aarzug ein Attentat
verübt , -indem noch unbekannt -gebliebene Täter
einen ziemlich schweren Stein -gegen den Zug
schleuderten, der eine große Fensterscheibe eines
Kuve-es 3. Klasse, -das von der Limburger Marien-
schul-e -besetzt war , zertrümmerte . Zwei Mädchen
trugen Verletzungen davon. Die von Strecken¬
arbeitern -vorgenommene Absuchung des Geländes
blieb ohne Erfolg.

ff. Löhnberg . 25. Juni . Der hiesige Ge¬
sangverein „C o n c o r d i a" feierte am
Sonntag sein 50jährges Jubiläum . Im
Laufe des Vormittags fand ein W e t t s i n
gen statt , an dem sich acht Vereine betei¬
ligten . Das Resultat des Si -ngens war fol¬
gendes : Klasse 1: 1. Preis Uhland -Weil-
münster mit 119% Punkten , 2. Harmonie-
Eubach mit 108 (durch Losj , 3. Preis Teu¬
tonia -Villmar mit 108 Punkten . Klasse
1. Preis Germania -Löhnberg mit 101%
Punkten , 2. Liederkranz -Seelba -ch 95%,, 3.
Germania -Waldhausen 88% , 4. Lied-erkranz-
Niedershansen 85, 5. Frohfinn -Merkenbach
mit 71% Punkten . Bei dem E h r e n s i n -
gen erzielten in der 1. Klasse die Vereine
Villmar und Weilmünster die gleiche
Punktzahl , das LoS entschied für Weilm -ün-
-ster: in der 2. Klasse errang den Ehrenpreis
Lieüerkranz -Niedershansen . Bei dem Kai¬
serpreissingen  siegte der Gesangver¬
ein Harmonie -Eubach mit 58 Punkten . Den
Kaiserpreis überreichte der Protektor des
Festes La-ndrat Lex-  Weilburg.

# Marienberg , 25. Juni . Am 29. und 30.
d. M . wird der W e st e r w-a l ö k l u b in
Sayn sein 24. Jahresfest feierlich begehen.
Am 29. findet die Einweihung des Wach¬
turms am römischen Grenzwall auf dem
Pulverberg statt . Die Festrede am Turm
wird Geheimrat Professor Dr . Loeschke aus
Bonn halten . Den Schluß -des ersten Tages
bildet ein Festkommers . Am Haupttage , dem
30. d. M „ wird in der Versammlung Bür¬
germeister Wink -Rengsdorf über die „Schü¬
ler - und Lehrlingsherbergen " sprechen, fer¬
ner Direktor Niemax -Ransbach über die
„Auszeichnungen der Hauptwanöerungen ".
Am Montag , den 1. Juli werden von den
Festteilnehmern Ausflüge in die Umgebung
von Sayn unternommen.

Tb . Hcrborn , 25. Juni . Der langjährige Vor¬
sitzende -des Gewerbevereins , Herr I ü n g st,
wurde zum Ehrenmitglied 'ernannt.

f- 1Limburg , 25. Juni . Die Kreissparkasse -des
Kreises Limburg -beabsichtigt die -Errichtung von
S chu l s p a r ka s s e n in allen Volksschulen des
Kreises. Die Regierung in Wiesbaden  hat
ihre Einwilligung dazu gegeben.

l. Wambach , 25. Juni . Zurzeit sind die
Landleute eifrig mit dem Einbringen des-
Heues beschäftigt . Das Gras steht, besonders
auf trockenen Wiesen , dünn , so-datz die Quan¬
tität wohl zu wünschen übrig läßt ! die Qua¬
lität des bis jetzt heimgebrachten Heues ist
vorzüglich.

a” Huvvert . 25. Juni . Die Tochter des
früheren Gemein-dercchners Jakob H. von hier
brachte -im März d. I . -ein Kind zur Welt und
verbarg es, in ein Tuch gehüllt , -mit Hilfe feiner
Mutter im Walde in der Nähe der Station
Laufenselden. Dieser Tage gestand nun -das Mäd¬
chen dem Gendarmeriewachtmeister di« Tat ein
und deckt« an Ort und Stelle die Lerche auf . Ob
-das Kind bei der Geburt gelebt hat , muß die Un¬
tersuchung lehren. Das Mädchen sowie -dessen
Mutter wurden verhaftet.

ö. Lausenselden. 25. Juni . Hier beginnt zur¬
zeit die Heuernte.  Das Gras steht gut, so
daß auf eine reiche -Ernte gerechnet werden kann.

el. Hochheim, 25. Juni . Am Sonntag
feierte das Dekanat Wallau  unter der
Leitung des Dekans Dr . Linöenbein-
Delken -heim hier sein Missionsfest.  An
den Festgottesdienst schloß sich eine Nachver¬
sammlung an . Missionar V ö m e l berich¬
tete über die Arbeit der Basler Mission.

□ Frankfurt a. M., 25. Juni . Nach län¬
gerem Fahnden wurde hier der am 21. Mai
aus der Fürsorgs -Anstalt in Mohrstadt bei
Bremen ausgebrochene Zögling Philipp
Mauser,  der im Bedacht steht, an dem
Cronberger Mord  beteiligt zu sein,
verhaftet . — Die Luftpost  am Rhein und
Main erzielte hier eine Netto - Ein¬
nahme  von 35 275 JI,  die nach Darmstaöt
überwiesen wurden . — Am Freitag abend
brannte auf dem Feldberg vor der Wirt¬
schaft von Ungeheuer ein Automobil ab.
Das Feldberghaus stand in Gefahr , ebenfalls
in Brand zu geraten , doch wurde die Gefahr

.abgewendet . — Sämtliche W e t v a
biete  halten am 29. ö. M . hier ein Ufie-
treter -Versammlung ab.

Letzte Drahtnachrichten.
Der neue Gouverneur von Tyg

Berlin , 25. Juni . Herzog
Friedrich  zu Mecklenburg ist
durch kaiserliche Ordre vom 22. Jvw ^ ^ k
Gouverneur von Togo und zwar mn L **1»
samkeit vom 27. Juli ös . Js . gg . . ^ rrk-
worden . Die Ausreise des Herzoas
Schutzgebiet wird im Laufe des August

Grenzzmischenfall.
Wien , 25. Juni . Aus Schludchg^

wird gemeldet : Am Sonntag überscü«;.. ^
etwa 20 italienische Offizint ett
bewaffnete italienische Soldaten fii» ^

folgen.

beim österreichischen SHutzhaufe am Iê {
Monte Piano um mehrere hundert sm.v 1®
An der Hand von Karten orientier«̂ "-!.An der Hand von Karten orrentiert -„ %
die Italiener Wer die österrei
Befestigungen  und machten
vhische Aufnahmen . Die Italiener verli?/ "'
erst nach einem erregten WvrtrveSt -s. ft
protestierenden österreichischen Touriu
und ans die Drohung hin , eine österrei^ V
Militärabteilung rücke heran , hgs Me
reichische Gebiet . ~

Türkische Militär -Revolte.
Saloniki , 25. Juni . In M -o-nasiir m

Militär - Revolte  aus -gebrochen. Das
2. Schützen-Bataillon mit allen Offiziere
Unterosfizieren -zog unter Mitnahme Lei «ö*
aus der -Stadt hinaus . Es beabsichtigte, oj» Vt?
gemeine Revolution mitzumachen, falls' jJ —;
Bev nicht von -der Leitung des iungtürkif̂ .
Komitees zurllcktritt. Die Offiziere  d «z
meuternden Bataillons forderten auch die ssLL#
nähme, nen « rWahlen . DieDiszivlin  d-,
gesamten Garnison Monast -ir ist erschijt
tert.  Ernste Ereignisse find zu befürchten »J
Alessio entbrannte ein heftiger Kampf »milä™
Arnauten und Militär . Es gab zahlreiche3-J
und Verwundete.

Aus der Geschäftswelt.
Frankfurter Schützenfest. Numerierte Karten zur 9t,

-deckten Tribüne cm der Zeit, Neben dem Po-IiMi-PrWüin
an -welcher -der historische, grotznrkge Festzug zuerst don
überzi-eht, sind -bei Herrn Gustav Me her,  Langgasfe 26
erhältlich.

We tterbericht.
s. E . Knaus & Co.

“ ~ ~ jetzt Langg .31 u. Taunusstr.16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg:
Höchste Temv. nach C22,  niedrigste lemp. 11
Barometerr gestern 761,9 mm, heute 764.8 mm
Voraussichtliche Witterung für 26 . Jirur

Zeitweise wolkig, warm, strichweise Gewittcrregeii.
Niederschlagshöhe seit gestern-

Weilburg . . . . 6
Fcldberg . . . . 0
Neukirch. 3
Marburg . . * . 1

Trier . . . .
Witzenhauseu .
Schwarzenborn
Kassel

Wasser - Rheinpegel Caub: gestern 2.85 heute2.82
stand : La bnpegel Weilburg: gestern 118 heute 1«

Sonnenaufgang Z.40
26 . J « Ni ZonnenuniergaiiL8.24

-0!0»0ullfgccno6.00
Mononnrergang 1.01

Schrift- u. Geschäftsleituna : i. V.: Otto Lcvbold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuiile« .
für d-n Handels- und allgemeinen Teil : Peter Air>!
für den lokalen Teil : C. «l. Antor; für Nachricht-»
Nassau, den Nachbarländern, für Sport- und Gericht"
nachrichten: 21. Günther; für den Inseratenteil: '~,l‘
Peter. — Druck und Verlag: Wiesbadener G-nrr-l>

Anzeiger Konrao Leybold, sämtlich in Wieebadw.

g &TVL.  ohne  5odaü

eine neuartige haushaltseife
von

fabelhafter Waschkraft.
Stück 20  Pf.

Die Nemilmngswirkung ist einfach fabelhaft . Selbst durch und durch verfchmnhte Wäfche wird mit
Kavon-Sette bei spielend leichter Arbeit wie ne«. Empfindliche Stoffe wie Seide, Wolle, Spitzen, Gardinen usw. bleiben voll¬
ständig unverändert. Kein Einlaufen ! Kein Farbenverblaffen ! Dabei billig: Bei richtiger Anwendung braucht matt
von Kavon-Seife halb fo viel Seife wie sonst.

Die Kavon-Seife ist nach Zufammeusetzung und Waschkraft die reinste«nd vollkommenste Haus-
seife, die die Seifen-Jndnftrie je hervorgebracht hat.
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gU5 den Nachbarländern.
i r j Hanau. 25. Juni . Die Ausführung der
«l«Waön Hanau-Büdingen , d-ie seit längerer

kTji gevbaüt ist, kann nunmehr als gesichert gel-
Igl Heber die Streckens üb rung usw. war mau

«A längst klar und auch die beteiligten Gemein¬
en hatten ihre Zustimmung gegeben. Weniger

i»ilbt war die Einigung über die Finanzierung
Unternehmens. Aber auch in d-iesrr 3k»

vflhtnfl ist jetzt zwischen allen Beteiligten voll-
^nwene UeberLMstimmungerzielt worden . Die

Miamtbankosten ohne Grunberwcrb betragen
M Der preußische Staat gewährt einen

kq-itrag von 395 000 Ji.  Den gleichen -Skttaa
f „ 395  000 ,M  gewährt -der Bezirksverband des
«-gierungÄezirks Kassel, 50 000 Jl  bringen die
heiligten Kreise aus, die übrigen beteiligten
Gemeinden usw. 80 000 Jl,  der hessische Staat

einem Zuschuß von 415 857 Jl  uniö- die Unter¬
nehmerin bringt 1235 000 Ji  auf . Mit den
«orarbeiten iür das Projekt ist bereits vor
^niger Zeit begonnen worden, sodaß die Aus¬
führung nunmehr alsbald in Angriff genommen
werden kann.
" d.  Kassel, 25. Juni . Das Automobil des

- Hacklänöer  fuhr in 'der Nähe
~m Scherfelde  beim Ausweichen vor einem
Mud gegen einen Baum und wurde in den
ahausieegraben geschlendert. Hackländer erlitt
,inen schwe re n Sch ädekd ruch;  sein Zu¬
stand ist hoffnungslos : sein Begleiter , ein Rei¬
sender'der Firma , zog sich eine schwere Kopsver-
letzung zu. Der Chauffeur ton mit leichteren
Verletzungen davon. — In 'der letzten Stadtver-
erdnetenversammlung verabschiedete sich Ober¬
bürgermeister Müller.  Im iSaal war «in
Ehrengeschenk ausgestellt. Der Stadtv -crordneten-
»orsteher gab eine Schilderung der gedeihlichen
Entwicklung, die die Stadt Kassel unter der
zwölfjährigen Leitung des Oberbürgermeisters
»Ailler genourmen habe. Bei der sich onschlieben-
hen Erledigung der Tagesordnung wurde «int
n in t r i t t s ka r t e n st e u e r für Kine -
watogravhentheater  angenommen . Für
all« Eintrittskarten , die über 25 I kosten, wird
eine Steuer von 6 I erhoben. Die -Einnahmen
aus dieser Steuer sollen nach vorläufiger Be¬
rechnung 15- bis 18 000 Jl «betragen.

— Hersfeld, 25. Juni . Auf den Kalischacht¬
anlagen su Nivva wurde durch Explosion
eines Sprengschusses dem Arbeiter Georg
Roselbach  aus Ansbach der Kops zerschmet¬
tert, so daß er aus der Stelle toi war,  ein
anderer Arbeiter erlitt schwere Verletzungen,
vier weitere Arbeiter wurden leicht verletzt.

S . Bopvard, 25. Juni . Als am Sonntag
gegen Mitternacht hier einige -Damen und Herren
an einer Bank in «den R'Leinanlagen vorüber
kamen, fiel plötzlich ein Schuß und die Gesell¬
schaft sah die Gestalt eines Mannes zusammen-
brvhen. Von den Damen siel eine in Ohnmacht.
Zwei Herren gingen auf die Gestalt zu. doch
richtet« sich der Verwundete , der -laut röchelte,
drohend aus. sodaß die beiden sich schnell zurück-
zogen. Zwei vorübergehende «Matrosen gingen
indes beherzt an den auf der Bank -ausgestreckt
liegenden zu. Sie entwanden seiner Hand das
Lichtbild eines Bopparder Mädchens. ferner
nahmen sie ans den Taschen -des Unbekannten
ein Täschchen mit Patronen , sowie ein Messer.
Der Revolver konnte unter der Bank hervorgc-
holt werden. In der Zeit , -da einige einen Arzt

herbeiholten , andere dagegen «den gefundenen Re¬
volver entluden, batte sich der Verwundete ent¬
fernt,  ohne daß man seiner bei einer sväteren
Suche habhaft werden konnte. Da keine Blut-
souren gefunden wurden , so ist anzunehmen , daß
die Verletzung keine schwere gewesen ist. Die
abgeschossene Kugel konnte gefunden werden.
Daß -der des Lebens überdrüssige in 'den Rhein
gesprungen -ist, kann nicht angenommen werden,
da sonst das Plätschern gehört worden wäre.

Q Köln, 25. Juni . Bezüglich des kürzlich
ansgeführten Raubes -der Kaiserkette
sind, wie der K. Z. gemeldet wird , -die Nach¬
forschungen der Polizei noch ohne Erfolg ge¬
blieben. Verdachtsmomente -wiesen aber darauf
-hin, -daß die Diebe in «den Personen zweier junger
Leute -zu suchen sind-, von denen einer am Don¬
nerstag abend -bei einem Uhrmacher aus dem
Eigelstein in der Nähe des Tatorts vorsprach und
sich erkundigte, ob er geschmolzenes Gold am
Freitag morgen umsetzen könnte, das ihm von
einer Verwandten aus Argentinien geschenkt
worden sei. Der -Uhrmacher erkannte in dem
jungen Manne eiue Person , -die früher «bei ihm
eine Uhr gekauft «hatte. Auf diesen Hinweis
verschwand der junge Mann und kam nicht wie¬
der . Sodann sprach ebenfalls ein junger Mann
in Montjoie  vor , um geschmolzenes G-olö zu
verkaufen. Man nimmt an , daß es sich um die¬
selbe Person -handelt, die aus dem W-e-ge nach
Belgien begriffen war . Das alles sind- indessen
-nur Vermutungen , die sich -bisher nicht «bestätig¬
ten. Man erwartet , daß -der Kaiser,  der von
dem Diebstahl unterrichtet worü«en ist, Befehl
gibt, daß die Kette aufs neue  nach der vor¬
handenen Zeichnung in München angefertigt
wird , zumal die erforderlichen Mittel zur Ver¬
fügung stehen.

S . Vom Hunsrück, 25. Juni . Ein « Men¬
schenversteigerung  findet seit bereits fünf
Jahren im Orte Baum  h old er  statt . Es
handelt sich hierbei um den 22 Jahre alten , ge¬
brechlichen Karl Lorch , -der sich infolge seiner
Krankheit nicht ernähren kann. Damit die von
-der Gemeinde auszubring enden Kosten nun keine
allzu hohen werden, wird «der Mann alljährlich
ausgeboten  und dem zirgeschlageu -der am
wemgsteu für den Unterhalt des Karl Lorch
fordert . In diesem Jahre konnte «der Lorch zu
dem niedrigen Preis von 17 Mark ,̂ uge-
fKlagen"  werden.

X Worms . 25. Juni . Zwei Handwerks¬
bursche  n, die -im städtischen «Krankenhause mit
Fenstervutzen-  beschäftigt waren , stürzten
am vergangenen «Samstag von der Leiter . Dem
einen wurde -durch -das Glas die Kehle -durch¬
schnitten,  sodaß bald «der Tod «intrat : der
andere ist schwer verletzt.

Neuer aus aller Welt.
Zur Krupp'schen Jahrhundertfeier . Aus An¬

laß der Jahrhundertfeier des Ärupp 'schen«Werkes
«wurde in -dem durch Anbau vergrößerten Kunst¬
museum der Stadt Essen dte unter «der Bezeich¬
nung „Die Jnduftrie in der -bildenden Kunst"
veranstaltete Ge -mä l deausstze -l l u ns  er¬
öffnet, an der die hervorragendsten Meister , die
sich-mit dem Problem des Jndlistriebildes -besaßt
-haben, -teilnehmen. Die Besitzer der bedeutendsten
Jndustriebil -der. an der Spitze der -Kais«  r,
ferner die Berliner Nationalgalerie , das Darm-

stäbter Museum, der Berliner Magistrat usw.
haben Bilder zu der Ausstellung, -die -bis zum 18.
August geöffnet ist, «hergeliehen. Herr und Frau
Krupp v. Bohlen-Halbach haben der Sammlung
des Essener Museums bas Hauptwerk Leonhards
«Sandrocks „Aus -der Helling" als «Geschenk über¬
wiesen.

Unteroffiziere als Kassenräuber. In der
Nacht zum Samstag versuchten zwei Unter¬
offiziere des 130. Infanterie -Regiment in Metz,
-darunter der wachhabende Unterossizier, einen
Einbruch in -den Kassenraum -des Regiments.
Die Einbrecher wurden jedoch «dabei abgefaßt.
Aus «dem Wege zum Arrestlo-kal bedrohte einer
der Unteroffiziere die Eskorte und entlief mit
seinem Genossen. Es -gelang jedoch, den einen
wieder einzufangen , während -der -andere sich
selbst stellte.

Verhaftung eines Sckwindelbankicrs . Der
Inhaber der bekannten Londoner -Schwindelbank
Brown Savill -e -and Brother , namens Donallon,
in London wurde a-us Betreiben der Vertrauens-
stelle des Zentralverbawdes des deutschen Bank-
unü «Bankiergewerbes verhaftet.

Saccharin -Schmuggel. 3kim Ausladen einer
als Papier deklarierten Sendung wurde in Prag
durch zufälliges Reißen «der Verpackung der In¬
halt als 600 Kilogramm Saccharin  erkannt,
das aus Basel über Deutschland nach Prag ge¬
leitet worden war . Der Adressat, ein Prager
Spediteur , wurde verhaftet.

Grober Unfug. In einer der letzten Nächte
wurde in den B r i e f ka ste n «der deutschen
Gesandtschaft in Brüssel  eine
S v r e n g -b ü ch se gelegt, die gegen 2 Uhr nachts
mit großem Geräusch e x p «l o d i e r t e. Es ent¬
stand ein kleiner Brand , der aber sofort gelöscht
wurde . Es bandelt sich augenscheinlichum einen
dummen Jungenstreich.

Vier Arbeiter vom Zuge überfahren . Nach
einer Meldung von «der schlesstsch-galizischen
«Grenze ereignete sich ans «der Bahnstrecke Prze-
worsk-Jaroslaw ein schwerer Unglücksfall. Vier
Arbeiter , die aus der Bahnstrecke beschäftigt
waren , hatten sich in -die Lektüre ihrer Zeitung so
vertieft , «daß sie das Herannahen eines Güter-
z-uges nicht bemerkten. Die Lokomotive «fuhr in
die lesende Gruppe hinein und tütete alle vier.

Boots -Unglückc Auf «dem Einseldersee an der
Bahnlinie Kiel-Neumünster fuhren am «Sonntag
morgen vier junge Leute in einem Motorboot
auf -den See . Unterwegs -kentert« das Boot.
Drei Insassen ertranken . Eine -Leiche ist bereits
geborgen.

Schiffsunfall aus dem Wannsec. In der
Nacht zum Sonntag stieß -auf -dem «Wannsee un¬
weit «der Pfauenlniel ein mit Schülern -dicht
besetzter Stern dampf er  mit einem Motor¬
boot  zusammen . Der Anprall war so heftig,
«daß das M-otorb-oot gespalten wurde . Die Jn¬
sasien, etwa 25 «bis 30 Mitglieder und Gäste der
Berl -in°Wi !mersdorser Esvevant-ozentrale st ü r z-
ten sämtlich ins Wasser.  Auf «dem -Dampfer
entstand infolge -der Hilferufe der Verunglückten
eine panikartige Aufregung . «Die Mannschaft
des Dampfers und mehrere «Fahrgäste stellten so¬
fort Rettungsversuche an , -die auch Erfolg -hatten.
Nur ein« Dame und ein Herr  wurden nach
Beendigung des Rettungswerks vermißt.  Die
Schuld an dem Unglück -dürfte nach «den bis-
«herigen Ermittelungen den -Führer -des Motor¬
bootes treffen . Der Kapitän««des Sterndampfers
hat zweimal Notsignal gegeben. Trotzdem habe

das Motorboot plötzlich «den «Kurs -geändert, f-o»
daß ein Zusammenstoß unvermeidlsch gewesen lei.

Hitze in Spanien . Seit einigen Tagen
herrscht in Spanien eine außerordentlich«
Hitze . In Sevilla  erreichte das Thermo¬
meter am Sonntag 53 Grad . In Bilbao
sind 20 Personen an Hitzschlag gestorben . In
Barcelona  fürchtet man den Ausbruch
der Cholera . Die Behörden haben -Vorsichts¬
maßregeln getroffc .l.

Eisenbahnerftreik in Sardinien . Wie aus
Rom gemeldet wird , ist in Sardinien ein Streik
der Eisenbahnan -g-estellten ausgebrochen. Jeder
Zugverkehr aus der Insel ist la-hmgelegit. Das
Personal -verlangt Verstaatlichung «des gesamten
sardlnischen Netzes, das sich heute in privaten
Händen -befindet.

Ausbruch des gelben Fiebers . A-us Abomen,
der Hauptstadt von Dcchome wird «berichtet, daß
dort -das gelbe Fieber ausgebrochen ist. Bis
jetzt sin-d 6 Personen der Epidemie »um Opfer
gefallen. _

Luftschifführt.
* Luftballon -Unglück. Als am «Sonntag früh

der Ballon Danzig des westvrenßischenVereins
für Luftschiffahrt von der Gasanstalt in Danzig
aufstieg, wurde er -durch eine plötzlich einsetzen-d«
Nordwestböe aus 80 Meter Höhe nie«d«rgeriffe»
und gegen den Giebel eines fünfstöckigen Neu¬
baues geschleudert. Dabei wurde «der Führer des
Ballons , Dr . meb. Schucht aus dem Korbe ge¬
schleudert. Er fiel auf das «Dtraßenpflaster und
war sofort tot.  Die anderen Insassen, ein
Professor , ein Student und« eine junge Dame,
brachten «den Ballon durch Ziehen der Reißlem«
zum Fallen . Der -Ballon siel in den Mottlau-
Fluß . Die drei Insassen , die keine schweren Ver-
«letzungcn erlitten , wurden gerettet .

5port.
* Das goldene Rad don Mainz . Die Rennen  am

Sonntag ums „Goldene Raid" mußten  fettet nngEcktich
enden. Das „Trotze soidene Rad", -das in zwei Läufen
mit zusammen 210 Runden (70 km.) gefahren werden
.sollte, stand gleich unter einem ungÄicklicheN Stern.
Pongs  Schrittmacher kam mH einer Prdberun-de Wohl
wegen zu hohen Nehmens der Ifiuube au Statt, ahne sich
jedoch zu verletzen. Währenddessenza-b es auch einen
tüchtigen -Meitzer von oben, so daß eine Parts« «mtreten
mutzte. Durch die widrigen Umstande deran-iatzt, machte
die Leibung den Fahrern im Goüw-nen Rad Kvnzeffionen,
in-d-em ste das Rennen auf 40 km. 1120 Runden in einem
«Lauf herahfetzte. Die Mo-tor-e knatterten, 90 Runden waren
-schon gefahren nud die Spannung -des Publikum wuchs,
da Pongs einen gegen Kraft  verloren -gegangene Runde
eiwzttholen alle Aussicht hatte. In der 94. Runde ein
einziger Anchfchrei der Schrittmacher Pongs Wenge! war
wieder gestürzt, was Pongs fewft mit zum Perlhüngiris
wurde. Pongs trug mau vom Platze, W-enget konnte
weggcführt werde«. Pon -den anderen Rennen war das
Vorgabefahren das Jnterestanwfte in dem Rode -Mainz
bis zu 100 Meter Borga'be glänzend siegte. Dte Sfefuttate
stn«d folgende: Kleines Goldenes Rad:  90 Run-
«den. 1. W. Pongs , Köln, 2. A. Kroist-Stratzburg, 3. I.
Esser, Költt. Vorgabefahren.  1 . Ehr. Rode, Mainz,
2. P . Co«h», Frankf-urt , 3. K. MeschtFrankfurt. Großes
Goldenes  R ad, 120  Runden , nur 94 gefahren: 1.
A . Kraft, «Swatzburg , 2. I . Ester , Köln.

HodisoirnnerWung.
Rohseide-, Lüster-, Leinen-Saccos, Joppenu. Anzüge

för Herren und junge Herren vom einfachsten bis zum besten in jeder Grösse vorrätig.

Ulasch-Anzüge, Blusen, Hemden-Blusen, Hosen
für Knaben in dauerhaften, waschechten Stoffen, modernen Formen und Farben zu massigen Preisen,

Ulaschwesten, Hosen und Sportbekleidung
Elegante Maßanfertigung. Fortwährender

Bruno Wandt
Fortwährender Eingang von Neuheiten*

34860

Spurlos
verschwunden sind alle Sautun-
rnmgkeiten und Hauiausschläge,
wie Mitesser, Finnen , Flechten,
Hautrote re. durch tägliches
Waschen mit der echtenWU-ImWM-S
-Mersmann & Co., Radebeul
Lftt 0 U -.i. d. Schützen-Apotb.:
UM- «Ille : Fcrd .Alexi : Wilb.

— .HUUM. _ öo48 0

L ««r bis 28 . Juni
u tcĝ uslSnhjsKerAsiroloa
l 'toÄ ’”*0"* Prof. Henrnk
— 3 ~ Vergangenheit— Täglich von 2
4 nocĥ -??Enbs. Sonntage bis
ttnö - Preis von 1«226<Mark an.
^ - L^ walbackerstr. 68, 1. Et.

«unftl. Dünger
la, «. . empfiehlt D. 22

Hadien Sie noch lieure
einenVersudi mif
Perlka

Nehmen Sie nur halb soviel , wie
von anderen Kaffee - Ersatzmitteln —
und gar keinen Zusatz . Kaffeeähnlich¬
keit und Billigkeit sind verblüffend.

62

+  Seit 21 Jahren beh.mit Erfolg arznei-u.operattonstosEntzündungen . Verlage-
rungen. Ausflüsse, schmerz-

04UUVIUVlVVH f hafte Erscheinungen rc.
Cpnii Anno  ss/lvlüvh ans Frankfurta .M. «Ähülerin
rtcUmnimiNdlBM ! ,,,,,, Dr . med. Tbure BrauLt.

Svrechsi: Mont ., Mittw . u. Freit , vorm. 9—11 Uhr. Kaiser Friedrich-
Ring 92, pari . lProsp . frei «. Jnstit . f. Tbnre Brandtbehandlung.
Natur - u. elektr. Lichtbeiloerf , Elektrotherapie rc._ 35989
Gegen
üblen Mundgeruch„Chlarodont“

vernichtet alle
Fäulnirerreger int
Mund- u. zwischen
den Zähnen und
bleichtmitzfarbene

Zahne blendend weiß, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme
s. Erwachs, u . Kind., 4—6 Woch. ausreich ., 1Jl, Probetube 50Z. In d. Intern . Hygiene,
«usstell . Dresden allseits bewunden . Man oerl. Protz,, u. Sratismuster direktv. Lab»,
nrtvr ium „Leo". Dresden 8 ob. i. d.Slvoth . . Drog . . Krii .-o .Parfümericgefchäste » .Hant-Bleichereme
„Chlor « “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Dorzügl. erprobt«»
unschädlichesMittel gegen unschön« Hautfarbe . Sonunersprohen. Leberflecke, gelb«
Necke, Hautunreinigleiten . Echt „ Chl - rocrcm «“ Tube 1 Wirksam unter-
stützt durch Chloroseife 60 4 vom Laboratorium „Leo", Dresden 6. Echältlich
tn iilpothekr » , Drogerien und Parfümerien . Devo -s , !, totäimueu:
Löwcnapvttzekc. Langgasse 37, ^ Willi, Gräfe, Webergasse 39,'
SÄützcnhofsvotdeke. Langg . 15,
Tmmusapotbeke . Taunnsstr . 20,
Wkleriaavotheke . Rücinstr . 41,
Drog .BackeLEsklouvTanmlsst .5
Drog . Brechen. Neugasse 14.
Drogerie Er atz. L- uggass« 23.

A. Haffenkamv, Mauritiusstr .3
Otto Lilie. Moritzstr. 12.
W. Machcnhcimer, Bism .-Rg. 1
F. S . Müller , Bismarckring 31
E. Porrehl , Rheinstr. 67,
Ehr. Tauber . Kirchgasse. (F.107

e
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gber immer ewig
l ilt die kieke.

Roman von Wifjav. 6ave.
(Nachdruck verboten .)

Die Gräfin sah am Fenster.
Sie wartete —

' Bald mußte Ser Wagen Sen Parkweg her-
k ««fkoEen , unS Sann würde sie La sein-, Sie

Neue ".
\’  Damit war Sie Gesellschafteringemeint,

Kie„neue " Gesellschafterin . Die „alte " war
^storben , nachdem sie im Hospital vier Wo-
Ljt krank darnieder gelegen.

Mn kam der Ersatz.
Die Gräfin fürchtete sich fast davor.
Es war ihr , als müßte sie sich zu einem

»aVpfe bereit halten , als müßte sie sich
«ehren gegen etwas . — Das machte wohl
ia§ Bewußtsein, sich an einen neuen Men¬
schen gewöhnen zu sollen. —

Damals , vor drei Jahren , als Fräulein
znastafia zu ihr gekommen , war es ebenso
gewesen unö berechtigt ! Und da hatte die
Gräfin gekämpft, hatte sich gewehrt — aber
Fraulein Anastasia ließ sich nicht beirren.
Mit immer gleicher Liebenswürdigkeit in
Mick und Wort , mit unendlicher Beharrlich-
feit bei allem Tun , hatte sie sich langsam,
ganz langsam zur Herrscherin des Hauses
gewacht, hatte sie es verstanden , Sen Willen
her Gräfin dem ihren völlig uuterzuordnen.
Die Letztere, von Natur nicht sonderlich
energisch hatte schließlich den Kampf auf¬
gegeben und sich an dieses sonderbare Ver¬
hältnis in ihrem eigenen Hause gewöhnt.

Der Dienerschaft war 's nicht viel anders
ergangen.

Was war zu tun?
Solange die „Alte " den Abendfrieden in

her Gesindestubc nicht störte , ging 's ja ganz
leidlich

Man überltef sich auf keinen Fall , und
venu das neueingeführte Sparsystem (Fräu-
lein Anastasia steckte ihre Nase in sämtliche
Hausangelegenheiten ) auch gerade keine

Mastkur verhieß — sein Auskommen fand
doch jeder, - ganz abgesehen davon , daß Köchin
Line einen Privatschlüssel zur großen Vor¬
ratskammer besaß und Fräulein Anastasia
anfangs doch versäumt hatte , sich ein ge¬
naues Verzeichnis -vom Weinkellerinhalt zu
verschaffen.

Es tat den Leuten ja leid , ihre liebe
Gräfin ein wenig hintergehen zu müssen —
aber — der Selbsterhaltungstrieb steckt nun
einmal örrn im Menschen.

* * *

Hannis wartete auch. —
Auch auf die Meue ".
Er wartete , im Namen sämtlicher Dienst¬

boten.
Hannis , in gräflichen Diensten Jean

genannt , säuberte ein weniges an Nase unö
Nägeln , kratzte sich den Kopf und verfiel
in tiefe Gedanken.

-Er war das Vermächtnis irgend eines
alten Ehepaares , das bei dem verstorbenen
Grafen in Dienst gestanden , war von Fräu¬
lein Anastasia besonders protegiert und
durch sie zu der hohen Stellung eines Haus¬
faktotums gelangt , das überall und nirgends
war , horchte, verschwand , half , nach dem
jeder ries , der in Eile war , nach dem, unterm
Gesinde, auch jeden rief , der Langeweile
hatte.

Heute hatte Jean sich dazu ausersehen,
der „Neuen " das Gepäck auf 's Zimmer und
sich selbst bei ihr gleich ins rechte Licht zu
bringen . Sie würde ja sicher gleich irgend
etwas befehlen , vermissen , suchen — da
würde er dann dem „gnä 'n Fräulein " gerne
„zu Diensten " sein.

Wie sie wohl ausfiel , die „Neue " ?
Und im Geiste stieg Fräulein Anastasia

vor ihm auf mit dem ewigen Lächeln um
die schmalen Lippen , dem frommen Blick,
dem vorstehenden Kinn , und sie streckte die
mageren Arme gegen ihn aus , als wolle sie
ihm ein „Wehe ! Wehe !" zurufen.

Da rollte ein Wagen ins Portal , aus dem
Zimmer der Gnädigen erscholl gleichzeitig
die Klingel , ob welchen irdischen Spektakels
Anastasias Geist entschwand und Hannis in
die Gegenwart zurückkehrte.

Die „Neue " — - - .

Sie stieg aus dem Wagen und schritt ru¬
hig und sicher, ohne sich um Diener , Kutscher,
Jean zu kümmern , in die Villa.

Das war zu viel ! zu ungewohnt!
Die „Alte " hatte stets noch ein Langes,

ein Breites zu reden gehabt — dieses war
unerhört!

Jean erlaubte sich, etwas wie „Gepäck
des gnä 'n Fräuleins " zu flüstern.

Da wandte sich die „Neue " zurück, schob
den Schleier auf den kleinen Reisehut hin¬
auf und sagte mit wohltönender , klarer Alt¬
stimme:

„Ach so, das Gepäck! — ja , mein
Freund , das müssen Sie auf dem Bahnhof
suchen. Es war ja kein Wagen dafür dort.
Hier sind die Scheine ."

Jean stand da, als hätte er eine Vision:
er vergaß , wozu er berufen war , und die
„Neue " entschwand , einem Diener folgend,
der sie in ihre Zimmer führte.

An der Tür nahm sie ihm ihre Leder¬
tasche ab-.

„Danke : wie sind Sie genannt ?"
„Zu Befehl - Wölt ."
„Schön " — „Die Neue " wollte die Tür

schließen.
„Gnädiges Fräulein -verzeihen , ich soll

von der Frau Gräfin sagen , das gnädige
Fräulein möchten, wenn Sie nicht zu ange¬
griffen wären , sich bald der Frau Gräfin
vcrstellen ." —

Die „Neue " kuckte so — so — (Aus
Wölt 's Bericht in der Küche) -dann:

„Wölt , ich heiße „Fräulein Nora ", ja ? !
Und nun lasien Sie mich in Frieden . Ich
werde klingeln hernach : dann werden Sie
kommen , oder jemand -anderes und mich zur
gnädigen Frau führen ." —

Bumm !
Wölt hatte scheinbar auch eine Vision . —* * *
Nora ging an 's Fenster , sobald sie die

Tür geschloffen. Das war ja Grabcs .' uft
hier oben , bei all dem prächtigen Sonnen¬
schein. d-er die Villa förmlich umglühte.
Fenster auf !"

Ah ! Das tat woihl.
Sonnenglanz flutete ins Zimmer , der

frische Dust vom Garten stieg herauf , Rosen»
duft!

Nora blickte hinaus.
„Gott , gütiger im Himmel , wie schön ist

deine We-lt !" Da lag der Garten , voller Blu¬
men , die Rasenflächen üppig grün . In den
hohen prächtigen Bäumen sangen die Vögel.

Ein großer Teich war da. ein Spiegel
des Himmels . Welch' ein Blühen und Duf¬
ten , ein Glänzen und Leuchten, köstlich!

Und in der Ferne sah man den Fluß und
die sanften Wölbungen der Bergkette.

Frieden ! Sonniger , wonniger Frieden!
Nora stand eine lange Weile so da, ver¬

sunken in all die Ueppigkeit und Sonnen¬
pracht ! Dann wandte sie sich mit einem Ruck
ins Zimmer zurück.

Ein freundliches Gemach, rund — es lag
wohl in einem Turm — behaglich einge¬
richtet . Lauter Möbel aus guter , alter Zeit,
Schreibtisch , Nähtischchen : Nora betrachtete
alles gründlich.

„Nett ", nickte sie den Sachen zu und
schritt dann durch eine , von einer schweren
Portiere halbverdeckte Türöffnung in eio
zweites Zimmer , das Schlafzimmer.

Lavendelgeruch drang ihr entgegen.
Fenster auf!
Und auch hier ließ Nora die Sonne ein.

Sonne und Rofenduft.
Rosen!
Nora war jung , was sollte sie mit ver¬

trocknetem Lavendel ? Rosen ! Die waren
viel schöner!

Nun an die Toilette ! Den Reisestaub
herunter und dann frifch und fröhlich an
die neuen Pflichten.

Ein schlichter blauer Rock, eine einfache
leichte Hemdbluse standen -gut zu den fröh-
lichen großen Braunaugcn . dem welligen,
zur Mitte gescheitelten , braunen Haar , das

Unentbehrlich Nahrhaft —w®,
f- Somtnerapeisen,

Rote Grütze , Puddmgg , Sappen „sw., Eezept-
bachlem kostenfrei durch die Corn

Products Co., Hamburg X
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Handel und Industrie
Die Börse vom Tage.

Berlin, 24.  Juni . Die Mitteilung in dem
Iericht des Kohlensyndikats und die Bestätigung
der Nachrichten von Pveisunter -bietungen an>.
Stabeisenmarkte, sowie -der Rückgang der K-auf-
bewegung und die -damit -im Zusammenhänge
stehenden Preisrückgänge am belgischen Cisen-
»arkte, haben trotz der Mitteilung über die
Mstige Geschäftslage beim -Roheis-enverban-d und
der Preiserhöhung am Band -eisenmarkt di« Zahl
bei Zweifler an dem unverminderten Fort¬
bestehen-der Hochkoniunktur in- -der Eisenindustrie
vermehrt. Der Mißmut , -der sich an der Börse
hmd-gab, kam vornehmlich in- Kursrückgängen an.
Montan- und Elektri-zitätsaktie mnarkte -zum Aus¬
druck. Das Hauvtspekulati-onspapier , die P-hönir-
aktie, -büßte mebr als 1%  Prozent ein. Sonst
m« n Kanadaaktien im Anschluß an Newvork
» -mehr als 1 Prozent niedriger . Tägliches -Geld
SProzent, Ulkimogeld 6 Prozent . -Bei der See-
b-M -nng war Geld von Ultimo -bis Ultimo zu
5* Prozent erhältlich. Deutsche Waffen 12K
Prozent. Akkumulatoren Hagen 6 Prozent , Biele-
ielder Maschinen 8 Prozent niedriger , dagegen
Ludwig Loewe 2 Prozent . Daimler Motoren
8 Prozent höher.

Privat -Diskont 4M Prozent.
Frankfurt a. M., 24. Juni . Kurs« von IM bis

A Mr . Kreditaktien 1997s. Diskonto -Äonim.
lSo%. Dresdner Ban -k —.—.

Staatsbahn 152%. Lombarden . Balti¬
moreu. Obio — .

Börse des Auslandes.
Paris , 24. Juni . Die Haltung der Börse

«ar -anfangs nicht -einheitlich. Recht gute Mei-
«ng herrschte für französische Rente , auch

Kautschukwerte waren begehrt. Dagegen litten
Rio Tinto auf Londoner Nachrichten unter star¬
kem Angebot und im späteren Verlaufe veran-
laßte die empfindliche Abschwächung-dieses Pa-
-vieres auf -den Rückgang des Kupfervreises eine
allgemeine Ermattung . Die Börse war -schließ¬
lich lufil-os. |

Mannheimer Produkten -Börse
vom 2L. Juni 1912.

Die Notierungen find in Reichsmark , gegen DarLahluzva
pr . 100 Kg. bahnsrei hier.

Weiz .,Pfalz .,neu 2S.OO—oo.oo .
„ Rheinganer oo.oo—00.00

nordd . 2h.‘'0 - o \ oo
ruff . Azima 25 .25 —■>5.75
Ulka 0 .01- 0 .90

Diehhof -Marktbericht.
Amtliche Notierung vom 24. Juni 1912.
Auftrieb:  Ochsen 123, Bullen 3, Kühe u. Färsen 110, Kälber 446

Schafe 74. Schweiue 10i7.

Krim Azima 26.00—oO.co
Taganrog »-1.00
Saronska 00.90—00.00
Rumänischer 25.09—25.30
am . Winter 00. 0—00.10
Manitobas 23.50—00.00
Walla Wallä 00.00—00.00
Kansas II 00.00- 00.00
Australier
La Plata

Kernen
Rogg .. pf., neu

., russ.
„ nordd.
„ amerik.

Gerste , di-estge
Gerste Pfälzer

Weizenmehl t

00.00- 00.09
23.50- 21.0!
25.00- 00.09
20.75- 00.00
20 50- 2 .75
00.00—60.00
00.00- 00.00
00.0>—00.-II
00.0 ' - 00.00

Jlr . 00 0

.. ungarische
Russ. Futterg.
Haf ., Lad., neuer

, nordd.
» russischer
„ La Plata
„ am . weiß.

Mais , am . Mix.
„ -a -ifox
„ Donau

Kohlreps, d.,n.
Wicken
Klees, deutsch I„ ,, n

» Luzerne
„ Provenc.
„ Esparsette

Pfälzer Rotklee
Jtal . Rotklee
Leinöl mit Faß
Rübol in Faß
Backrüböl

l 2

00.00.- 00.90
17 .75 - 00 .- 0
22 .00 - 22 .25
00 .00 - 00 .00
21 .75 - 22. 75
13 .25 - 00 00
00.00—00.,>0
00.0'—00.00
17.75- 00.oo
00 . 0— 0 00
00 .00—0 >.00
22 .00 - 00 .00
00.0 —00.00
09 .00 —00 00

105 - 115
12 —130

40.00- 45 .qo' 0.00—00  eo
00 .00 00 09
00 . 0 0 ,.oa
72 .9 - 0 .00
8 . 0 —09 00

3 4
33.75 32 .75 30.75 29 .25 28 .09 24 .00

Rogaenmehl 0) 23.00 1» 25.59.
Tendenz : Weizen fest: Roggen , Hafer , Geest und

Mais unverändert.

>«
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iS . Ochse« : 0) vollfleischige, ausgemästete , höchsten SchlachtwerteS:
1. im Alter von 4—7 Jahren.
2. die noch nicht gezogen haben (ungejotht ) . . . ,

k>) junge , fleischige, nicht ausgemästete und ältere auSgemästete . ,
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . . . . *

18. Bullen : o) vollsle-ischige, ausgewachsene , höchsten SchlachtwerteS . . ,
b) dollfleischige, jüngere . .
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere . . . . .

(C. Färsen und Kühe:
a ) vollslcischige ausgemästete Färsen höchsten SchlachtwerteS .

b) dollfleisch, ausgemästete Kühe höchsten SchlachtwerteS bis zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen.

2. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d) mäßig genährt - Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen

D. Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) :
a ) Doppellender , feinste Mast . .
b) feinste Mastkälber . .
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber . .
d> geringere Mast - und gute Saugkälber . . . . . . . .
e) geringe Saugkälber . .

A. Weidcmustschasc: a) Mastlämmer und Masthammel . .
6) geringere Mafthammcl und Schafe . .

8 . mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe ) . . . . . .

a ) Vvllfleischige Schweine bon 80—100 Kg. (160— 200 Pfd .) Lebeikdgetvich
b) vollfleischige Schweine unter 8V Kg. (180 Pfd .) Lebendgewicht . .
c) dollfleischig- von 100—120 Kg. (200— 210 Pfd .) Lebendgewicht . .
d) vollslcischige von 120— 150 Kg. (240— 300 Psd .) Lebendgewicht . .
c) Fettschweine über 150 Kg. (3 Zentner ) Lebendgewicht . . . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber.

Berliner Börse , 24 . «Jaul 1912

Mannheim , 24. Juni . Plata -Leinsaat 34.— Ji
disponibel mit -Sack -w-aggonfrei Mannheim.

Futterartikel -Rotierungen vom 24. Juni.
Kleebeu 10.— A,  neues Kleeheu 7.— Ji, neues

Wiesen heu 6.— Ji, altes Wiesenheu 8.— Ji, Ma-
Mnemtro -h 4 — Ji, Weizen-Kleie 11.50 JI, ge- Marktverlauf : Allgemein mittleres Geschäft. Bei Großvieh Ucberstand, Schweine und Kleinvieh aus-
trockneter Treber 14.50 A.  Alles per 100 Kilo, verkauft' " " - ~ -

53- 58
52- 57
46- 51
00- 00
00- 00
48- 53
43- 47

50- 56
43- 45
47- 48
37—42
31- 36
00—00

00- 00
64—66
58- 60
52- 57
45- 51

41
00- 00

58—59'/,
57- 58>/,
59- 60 V,

58

93- 101
91- 100
83—92
00- 00
00—00
80—87
71- 78

83—100
79—83
85—92
68- 77
62- 72
00- 00

00- 00
107- 111
97—100
87—95
75—85

86
00- 00

74- 76
73- 75
74—76

73

Die Preisnotrer « ngs -Kommifst»n Wresvadcn.
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Ot.Rchs-Schatz 4
do. 1. 4. 15 4
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be. B*' ’3-

Pr.Sohatz1912
Ot. Reichs-Anl.
do. d«
do. do.
do.Sehtzg.08 4

Preuss. Icons.A.
do. do.
do. do.
do. Stoffel

ßad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl,
do. do.

Srem.Anl. 1899
do. 09 lik. 19
do. 96

0a« . Lande,kr
do. XXI«. 17
do. XXII». 14
do.XXIIIo. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do.am. 87/04
do. do. 86/02

He« StA.93/09
do.96 030405
do. 09
Metklk,90/94
0ldenb.St.A.O3

Haonovsch
do.

Hosa.Nass.
da.

Kuruheum
KoruNoum
Pomm.

do.
Posonsoho

do.
Prouss. .

do.
Ilh.-V/estf.

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Sehl.Holst.

. do.
8randenb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr.Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Pnsen.Prr.-Anl.
d <*°'

Sheinp.Pr.-dbl.

100.000
100.200
100,008
100.7966

3VB90.0O6G
30.106
98,9060

3X| 90.0066
80.1060

100.7966
09.2066
99 406
98.908

zss.8066
c8.28b
87.75G

77906
91,00g
92.506

100.006
100.006
100.606

3X 88.7063
88086
77 9060
99 806
83.306

99.806
88.806

99.9068
89.006
89 00«
88.906
99 006
88906
99.906
89.006
99.806
88 906
99.806
SS.7o6

99.406
88.936
89.906

88.9060
87.508
89900
»9.008
87.206

88.8066

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Scbl.Hlst.Pr*.«.
do. do.
do. Land-Kult.

Wostf. Pr».-Anl
do. II III IV
do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl,
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St -Syn.

Bielefeld. .
Bresl.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Cbarlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.96/96
Cöln.St.-A.».98
Oüsseld.88/03
Elberf.St-A. 99
Ls8.StA.VlV98
FuldaorSt-A.07
HallescheSt.-A,

do. 86/92
Hann. St.-A. 96
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Reiner St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

/erl . Ptdb.do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do.

OtPlb.Pos,
KuruNeum
do. do.

Ostprouss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
do.
do. L. O.

3iä

98 906
80.406

99.906
99.506
90 9066
91006
89.106
98 806

90.306
98 306
98.308
91.SOG
89 526
99 806
91.806

90.406
90.206

116.256
4%108.396
' 93 0066

89.80b
81.006
99.2068

,306
79,900

100.356
99.006
92250
93.206
89.700
90.00,u-
7925!-8
89.306

101.196
90.336
93.405

3X 89756
3

89.25G

172.801,
1987560

3Xtl34.10b3
3540b

129.0068

llng. Krononrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL.
do. de. Pos.

Lissabon,St.-A.

07 2ätn,mt.Hyp,-B. XVIII,
3Ä 76.S06C|Frankf.H.8.XlV
4a - GothaerGrdk.il
4Ä 97.10b
6 103,90b
4 | 79.10b

EisBObaiin-Stannr-Äkties

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLrr
do.Ges. 8.8.97
8ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Aol.vl 895

do. 1896 5
do. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Max.Anl.4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Loso4

Port.SIA.uniflll
do. HL Spe:

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Rucs.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.96
Türk. St-A. 03.

do. Bagd.-A
do. 1905. .
do. Lose . .!

üng. Goldrente

93 0060
88.25506

4Jä-
6 -

Eisenbahn-Prlor.-Obllgat

99.061)0
93.20b
97.50b
00.00oG
45.9050

94.006
00 2556
99 70b
96.106

80.7556
174.50b
66.0006

90060
101.1OB
92 506
95.750

Allg. Ot.KleinD
Draunschw. Ld
Crofeldor. . ,
Eutio-LObeek. .
Halle-Hottst.LA
Lübeck-Büchen
Mckl.FriedWiih
do. do.

Hiedorlausitr.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittslmser.
Prinz Henri.
Zschipk.Finstw

131.756
129 256
99,0050

35] 70.80G
£8.756

SÖ-
SX116,006
‘ 107,006

30.30b
70.506

Hj]3,4-
6. 155.75b

14-

Oux-PragerCId
Kascb.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oesl Ung.St.alt
do. Erganzgsn.do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.) 2,6
do. Obi. Gold ~

Ivangor. Oomb
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasan
Rybinsk gar,
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl,
do.Ergnz.-Metz
Ital.Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

751 OG
91.250
88.001«
77 300
75.250
94 406
53.258
89.750
93 900
84.0050

80.40b
8g.10b6
88.256

88 21)6
032056

97.006
90.9056

SO5056
90.60oG

4J 100.50565
90.506

114.30b
99.2556
85 9056
89.805
83.206
80,60oG

170.00b
4 | 30.70b

Deatsche Hypotb.-Plamlb.
3XBerl.Hyp.-Bankl

do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19 4
do. IIIIVuk. 15 4
do.VIIVIIIu. 18 4
do. I uk. 1916 35
3rl.Krn.0b.luI8 4
Br.-Hann. XXi 3^
do. XXVu.20 4

OtschHvD.B.VIII] 3S

08.006
4^ 100.4056
' 90.0050

97.0056
97.7556
91.006
99.7GG
95 256
98 756
88.406

4
4

, 3S|do. XVIuk. 19 4
Hamb.Hp.B.ulO 4
do. do. 1908 3S

Hann.8d.XVI9 '
do. do

Mockl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Mockl.-Str.H.I
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.8dkr.VI
do. unk. 06
do. 0rdrtbr.il!

NorddGrdkr,III
Prouss.Bdkr IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr,Oonlr.8d.9v
do. v. 99 dl 03
do. >.06 uk. 16 4
do. v. 10 uk.2C 4
do.e.86,89.94
do. v. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16 3tz
Pr.Hyp.A.B.ul9 4
do. do. do. 3)
do. , .04uk. l3 4
do. v.05uk. 14 4
do. v.07 uk. 17 4
do Hyp.-Vora. 4
do. PfdbB.XXII4
do. XVIII-XXI4
do. XXV 1914 4
do. XXVI119154
do.XXVIII19174
do. XXIX1919 4
do. XXXXXXI4
do XXVI1914 3j
XVIIXVIIIXXIV3j
do.Klainb.-Obl. 4
do. Komm,-Obi. 3J
do. do. VI 17 4
do. do. IV 3J
do. do. IX 20 4
do. do. X 21 4
Rhn.HPf.83-85

1. do. 69-82
do. Komm.-Obl,
Rhein-W.IXIXA
do. do. X0.15
do. d». JUa. 18

98.000
98.406

118.000
08.396
93.28 t«
88.251«
99.006
89.256
98.9056
31.636
88.506
SS BOG
99.256
97.8056
97.80«;
98.8051!
99.100
90 006
97.2550
39.000
98.256
98.75G

4X114.006
‘ 97.2556

99.256
88.4056
98.0056
S7.50G
98.0056
98.70688.101«!
88.406
89 006
89.806
98.3056
87.506
97.6056
97.0856
98.0056
97.006
97.0056
97.0056
97.505688.wd6
98.0050
98.256
99 2556
91.256
88.2556
97.506
90.006
99.756
93.506
99 JbG

liujuslrlt- IMien
Berliner Brauereien

Beri. Bockbr. .16
Böhffi. Brauh. . 5

108.500
148.F5C

Schönet. ScbÜU 226.00!iü
124/0 (1
Ä8.0CÜG

38

Barmer ßankv.
Berg.-Mark.Bk.
3iI. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-8.A
Brasil.Bk.f. Ot.
Braunschw. 8k,
de.-Hann.Hyp.

BrsI.Disk.B.abp 6
Gomm.u.Üisk.B
öarmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100 8
Oiskont.-Komm
dresdner Bank
Essen. Krod.-A.
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannon. Bank,
Hiidesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.ß,
Leipz. Kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.ß
Mckl.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Hationalb.f. Ot
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-6k,
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .

. - Rbvin.Disk.6s8
100.2556 do.-Wstf.Bodkr SV
97.506 RuSS.B.f.luswH
38.006 Scbaaffb.Boky.
88.30« Scbles. Banke.
97.206 Südd. ßodonkr.
97.0056 Westd. Bodnkr.
98.006 WastfLrppVcrS

SpaudauerBrg. &
Schuith. 6rauer]l5

Auswürtlgs
Roch. Virtcria. 7 ;iO7.B0k

‘ 1341.006

7* 145.OG56
‘ 170,006

17,508
130.256
IBI.SOoö
150,596
114.3016
101.75B
292.506
101.506
137.8058
100.306
118.50b
122.60b
98.006

122.50-6
>17006
120.0056
127.256
123 506
150.70G

9V191.0051;
5 ji 17.7556

73.506
157.000
135.0056
124.5016
153.39»
152 75b

(123.0ub

153.506

145.006
190.506

7XI19I3b

Accumuiat.Fab25
Alteld-Gron.Pp 6
Allg. Eiektr.Gos
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin.
AnbaliorKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Eleklr,
Borg.Mark.Ind.
Bari. £lekt-W.
do. Maccbb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochupierBgw.
do. Gussstabi12% 226.754

BösperdeWlzw. 2
Braunk.u.Brik.l 12
BraooscbwJuta

do. Kohlea
Breitenb. Com.
BremerLinol. .
de.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CöinorBrgw.-V,
do.Gasu.EIckt.
Cöln-Müs.Bgw,
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitr. Pap
Oelmenh.Ltnol.l24
Oessauer Gas jll

Ot.üeberc. EI.G
Otsch. Oasglühl
de.Lux.Si-w.V.
do.Kilf.i'Mun25

Pennrsrr.rclih.ilö
Oüsseld. Eisen

ds. b'cgrun
Cyr.sr .ilT.-tsl,
EgeatorffSaün.
(icbaeL: Errt,
Übe:' . Farte-i

do. Pap-ed.
ilHUct. Zlrlcn
Engl. Wol!«sr
Esctwoii.Arg«,
Etsccsr Steint,
Fl6ncb.3cn.lttb.,
FristoiiF.ossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieSiA

do. Vcrr.-A.
Gerresh. Glash
Ges.f.clklr.Unt.
Gildsmeist.Wkr
GladbacbSpion
GörlitzerCisnb.

12 231 306

llaborm.iOuok. 18
Hageo. Guesst. 0
HaHescheMsch32

.12

Hanno».Masob,
Harbg.-WionG.
Hark.Brüokeob.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgo
Hartm. Mascb,
Hasper Eisern»,
Hedwigshütte,
Herbrand Wgg.
Höscb.Eis.u.Si.
Höchst Earbw,
Glso Bergbau,
hlaliw.Aschorsi.
Kattowiti.Brgb.
KöblmannStrk.
König Will», k».
Königsnorn. .
Körbisdorf.Zck
Gehr. Körting.
Küpperb.ASbn.
Xyffbauserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütto. .
Leonhard! Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall,
öhnert Mascb.

Ldw.LöweiCo,
Mark.Wstl. Bgw
Magdeb. Gas

327.75B6 do. Bergwerk

!»2.5056
181 19«

.’.uooa
58b
50b

191 BOB
64.606

161.006
16325-6-
145.250
81.SOG

107.00»L
153.60b
11600-6
235 0056
172.50b
137.536
108.006
249T>0b
134 3056
62 763

«26,50-6
282.20«6
137.25«n 114.256

9 203 75b
184.60b
161.505b
181.75b
145.00 »;
167.256
331.00b
614.90b
427.25t«
164.756
235 MG
374.75b
240 2556
218 302
142M«G
123.5056
216.006

13 (205.006
135754»
173.10b
165 00-6

16

IS7.00bCtMannesnianiir.il2&|z20.7&,d3

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Com
MühleRümngn.
MüllerSpeiset.
HäbmKochiCo.
AtueBod.-A.-G.
NiederLKohlnw12

71( 136.005
97.605«

. 115.60*7
18 332.00 0

123.0053
106 50«

32 (513.006

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln,Cem.W.
OrenstAKoppel
Ottenser Einen
Phoois. lit . A.
Ra»ensberg.J
Rhein-Nassau
Bhersi.Stalilwiic
Rh.-Wstf.Ka1kw12
Riebock. Mnt.W12
Rombacb. Hält
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. ADg.EI.6.
Sachs. Gussst.
SalinoSalzoog.
Saogorh. Msch.
Scbimiscb.eem
Scbles.Csmsol
do. Zinkhütte

Schob.* Salzer
SchuckertElekt
Schutz-Knaudt
SiemensGlaa-l.
Sinm. 8 HalskeI
pinn. Renner

SpritbankA.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick8 Go.
Stolo. Zink-Akt.
TocklonbrgScbl
ThaloEissnhüttjlll
Uonb.TiotzAG.
Vor.cb.Fb.Zotlz
do.Cöln-RttwP.
doMtllw Haller 11
do.Nickelwerke18
do. zyp.4 Wiss.
Victoria Fabrr.
VorwärtsBielfS
Vogt6 Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WesteregolAlk.
Westfalia Gern.
Wostf.Orahtind
do. Orshlwork
de. Kuptorwk,

10

103 09b
189 05b

299.266
109.066
213.7556
154.606
135.581)6

327.00b
156 0053
159 2SbG
235.506
23650b
115.506
387.0056
101.30b
192.50b
231.256
I25 .25K3
127.750
266.30» :
125.831«
142.003
34000b
159.756
270001)6
>84.8053
102 001«
49.256

261.60«
230.10b
151.85b»
104.036
194 00«
115.001)6
167 25-0
146NGI-0
113.003

GWesH.Stahll'rk 0 51.75b
WickingCemen4 97.006

&WickrathLederII 170.256
BWiel.illardtm 8 1l7.0QbQ

WilkeGasom. 6 S350G
Witoelmshütte.6 107 50ba
Witten. Gussst.9 191.606
do. Stahlrohr.6 185.00b»

Zeitzor Masch.18 3I510°6
ZellstoffVerein8 87 5CQ-

fAach.Klnb.3 158 758
AllgBIOmn7 161.2565 Bo.Lok.uSl B 164 25UQ
Sch GelsSt 7» 158 30ha
8rnsch.St. r Hl OGB
BrosI.El.B. n 125.0G6

f Cassel.Stb 5
L Elkt.Hochb 58 138 D5

6r.8rl.8trd 89 !82.75bQ
Hrab.Packf 9 UDGObG
do.Straseb 10 102.19b= HannStrVA3S OSLOS«= Magdh. Str 9 184 OÖG

s Hansa.Dpt. 15 259.5Gb
2 Nrdd.Uoyd5 11600^
CO Vr.Eis.B.VA0 43.GÖG

Obligat, lHil» I,Sessüsch,
Allg.Elekt.-Ges.! 4H-
Oortm. Un. 100*4* 100 308

130 505
95.60b
sa.ooha

101.GOM3
Landbank Oht.| 4j, UWOOnö

Wechsel-Kurse
Amst.Rotl st. 4
Brüss.u./ 8 T, 4
Kcponbg.8 T. 5
London. »isla 3 20 458
Neuyork. «isia
Paris . . vista 3 81053
Wien. . Bl. 5 84.57551
Schweiz. 81. 4
ital.Platz. IST. 55
Potorsb. . Bt. 5 —

Sold, Silber, Banknatea
20-Franes-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Ruu.Goidp.IOOR
Amerika»». Noten. ,
BelgischeNoten. ,
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not, lOOKr,
Rats.NotenlOORol.

16.245
20.305

21545bB
4.185bQ
83.655
20.465
81.305

169.905
047068

215.305
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in einer dicken flechte einfach aufgesteckt
war.

In kurzer Zeit stand Nora bereit , des
Dieners wartend , der sie zur Gräfin bringen
sollte.

Jean genoß diese Ehre mit großem Ent¬
zücken und machte Miene , in Größenwahn¬
sinn zu verfallen , als das ,,gnä ' Fräulein"
ihm mit der Hand auf die Schulter
klopfte und sagte:

„Fräulein ! mein Freund ! Fräulein
Nora ! ich habe das dem Wölt auch schon
gesagt !"

Dann war er entlassen . Nora war zur
Gräfin ins Zimmer getreten.

* * *

Nicht unfreundlich , aber doch zurückhal¬
tend , fast scheu begrüßte die in den ersten
Fünfzigern stehende, doch schon ganz er¬
graute Dame ihre neue Gesellschafterin,
fragte sie nach dem Verkauf der Reise , ob sie
auch sehr ermüdet , ob sie auch zu speisen
wünsche. .

Als Nora dann mit ihrer wohlklingenden
Stimme bescheiden und schlicht antwortete,
dankte , da nahm die Gräfin doch ihr Lorgnon
zu Hilfe , um sich ihre künftige Hausgenofsin
ein wenig näher zu betrachten.

-Anastasias Geist , verschwinde ! Nicht
in die Ecken und Winkel der Zimmer ver¬
krieche dich, nein , auf Nimmer Wiedersehen
verschwinde ! Weiche ganz aus diesen Räu¬
men , vergiß , daß du mächtig warst in diesen
Räumen ! — Sei verbannt , Geist Anastasia 's
in das Nichts!

Schönheit ist gekommen , um alles in
ihren Zauberkreis zu ziehen ! Schönheit
wird dich bezwingen und Licht bringen in
Herz und Haus , die du verdunkelt hast. —* * *

„Verzeihen Sie , aber ich sehe schlecht ohne
dieses . — Also Sie haben gespeist? Nun , da
werden wir in einer Viertelstunde den
Kaffee zusammen trinken ."

Nora sah, daß ihre Gebieterin plötzlich ein
sehr verwundertes Gesicht machte.

„Sie gleichen dem Bilde aber nicht sehr,
das Sie mir sandten . Wie alt sind Sie
doch?"

„Ich werde Ende dieses Jahres neun¬

zehn , gnädige Frau . Das Bild war , ich I
schrieb es auch seinerzeit , nicht ganz neu ."

Nora war dieses Äetrachtcn ihrer Person
peinlich.

Die Gräfin schien das zu merken.
„Sie haben fabelhafte Aehnlichkeit mit

einer fungen Dame aus unserer Nachbar¬
schaft. Das arme Kind ist gestorben . Man
sollte denken , sie wäre in Ihnen wieder
erstanden , die Leonore Razin . — Wir haben
sie sehr gern gehabt ."

Die .Gräfin hatte Tränen in den Augen.
„Es tut mir leid , gnädige Frau , daß ich

mit meiner Erscheinung Ihnen traurige Er¬
innerungen wecke", sagte Nora leise.

Die Gräfin lächelte ihr begütigend zu
und reichte ihr die Hand.

„Das war auch nicht recht von mir , Ihnen
gleich dieses zu erzählen — —"

Wölt trat ins Zimmer , um den Kaffee
zu servieren.

Daß ihm das Tablett nicht entfiel!
Es sah doch aus , als hätte die „Neue"

eben der Gnädigen die Hand geküßt ! Und
die Gnädige — lächelte!

„Nanu . Wölt ? Will er an der Tür stehen
bleiben ?"

Wölt kehrte zu sich zurück und stellte seine
Siebensachen auf ein kleines Tischchen vor
dem Kamin.

Nora hatte indes Zeit gefunden , in großer
Geschwindigkeit ihre Umgebung zu be¬
trachten.

Fenster auf!
Ach — wie war das hier düster ! Es war

doch Sommer ! Die Rosen blühten doch, die
Vögel sangen , die Sonne schien!

Wo war denn das alles?
Dicke Vorhänge , wie bei Sturm und

Kälte , künstliche Blumen in allen vorhan¬
denen Vasen , kein kleinster Sonnenstrahl!

Durchs Fenster sah sie dichte Bäume und
eine Allee . Ganz recht, durch die war sie
gefahren , als sie ankam , da war es auch schon
so düster gewesen , auch im Portal . Also das
Zimmer , darin sie sich befand , lag nach Nor¬
den ! brrr — —

Und der Kaffee am Kamin ? Ja , brannte
nicht gar ein Feuer darin?

Das fehlte nur noch, und man wäre über¬
zeugt gewesen , mollig , geschützt -vor 10 Grad

Kälte hinter eisblumenbedeckten Fenstern
zu sitzen. Nora hörte den Schnee schon knir¬
schen und freute sich, daß Wölt ihr die Schale
heißen Kaffee 's reichte , der sie erwärmen
sollte.

Dann lächelte sie heimlich über diese Idee
und nahm sich vor . für Licht, Luft und Son¬
nenschein einen Kampf auszunehmen gegen
die hier im Hause herrschende Mode , jene
drei gütigen Menschenfreunde auszu¬
schließen.

Eine Vase fiel vom Kamin zur Erde.
Ueberladen mit Blumen hatte sie wohl

langsam das Uebergewicht erlangt . Da la¬
gen sie nun , Blumen und Scherben.

Geist Anastasia 's , rührst du dich noch?
Die Gräfin sah von der zerbrochenen

Vase auf Nora , die nach dem Diener klin¬
gelte.

„Die Blumen hat Ihre Vorgängerin
selbst gefertigt : sie war sehr geschickt darin ."

Und es war , als nickte Anastasia 's Geist
aus jeder einzelnen Blume . Er war zu¬
frieden . Man dachte doch bei jeder Sache
noch an sie.

Nur Jean nicht ! Der stieß beim Aufneh-
men der Scherben an ein Bildchen , und die¬
ses schüttelte darob vor Entsetzen einen
Kranz künstlicher Vergißmeinnicht ab.

Arme „Alte !"
Die Gräfin hatte inzwischen Nora aufge¬

fordert , ihr zu folgen und schritt ihr nun
voran , durch eine Reihe von Zimmern , ihr
den Zweck der einzelnen Räume erklärend.

Alles war mit gediegener Pracht einge¬
richtet , nicht überladen , nichts ohne Wert,
überall machte sich guter Geschmack geltend:
wäre nur nicht überall auch die gleiche
Luft , die gleiche Abgeschlossenheit gegen
Licht und Sonnenschein gewesen.

Und die Sonne gab sich ordentlich Mühe,
all die öichtgezogenen Vorhänge zu durch-
öringen . — —

Dann war der Nachmittag vergangen,
das Gepäck war inzwischen angekommen und
Nora bat um die Erlaubnis , sich ein wenig
einrichten , und die nötigsten Sachen wenig¬
stens auspacken zu dürfen.

Die Herrin des Hauses blieb allein
rück. Sie nahm ihren gewohnten &« ,***"
platz wieder ein und dachte an ihre «
Gefährtin , die soeben das Zimmer „ *
lassen. ‘ ^ l.

Das Mädchen war wirklich das
der verstorbenen Razinerin , wie die i,,*
Dame stets kurzer Hand genannt
war ? Schön war sie, wunderbar schMi a-.en
reizend sah sie aus mit der einfachen Bl,
Wie gleichmäßig ihre Bewegungen war
Die Razinerin war schwach gewesen , IetJ>p«s
aber diese? Kraft aimete ihre ganze Erick«
nung ! Herrliche Lebenskraft und ?
und Frohsinn ! Ja , Frohsinn!

Die Gräfin stützte das Haupt . „Frohn «^
flüsterten ihre Lippen leise , „ich besaß Vr,'
kaum." 18

Sie dachte zurück und ihre Jugend
vor ihr auf . Bild reihte sich an Bild . ^

Sie sah das düstere , alte Schloß , darin r
groß geworden . Großmutters Schloß
Eltern hatte sie kaum gekannt , sie waren iÄ?
gestorben : zu früh!

Das verwaiste Kind war dann zur G. .L
mutter gekommen und dort groß geworden
in dem engen Kreis , den die alte Dam»
sich zog.

Ein alter katholischer Geistlicher , ein
ter Lehrer , unterrichteten die kleine M- li-
ein alter Kutscher fuhr sie in vorsintflutli ^ -/
Kutsche mit alten Pferden spazieren z»
einem alten , finstern Park verspielte da«
Kind seine kurzen freien Stunden.

So wuchs sie heran und hatte die AnsssM
a!lt zu fein , ehe die rechte Jugendzeit begann

Da erkrankte plötzlich die Großmuttei
schwer, und der hinzugezogene Arzt ordnen
ihre Uebersiedclung in die Residenz an m«
in einer Klinik einzig und allein noch Hn,s.
zu finden sein mochte.

Maria mußte die alte Dame begleiten
und stand nun mit einem Mal mitten im
Leben , unter wildfremden Menschen, in
gänzlich andern Verhältnissen : im Semen
Todesangst um die Großmutter , vor Auarn
die Schwestern , Assistenten , Aerzte in d„
Klinik , jeder vollauf beschäftigt , froh im Ve.
wußtsein der Pflichten , der Arbeit . IW

(Fortsetzung folgt.)

Weaen tttttätUt WÄ̂ Neugasse 13,
^ * ^ * ( J * * 5J Erke Ellenbogengasse,

verkauf aller Waren zu ganz enorm
= = billigen preisen.

Es ist hiermit Gelegenheit geboten, gute Waren ganz außergewöhnlich billig zu erstehen und lohnt es sich Mbedingt, für späteren
Bedarf zu kaufen.

Große Auswahl in Wäsche, Schürzen, Trikotagen. Weißwaren.

Gebrüder Ster«, Ellenbogettgaffe 8.
36181

Stellen-Nnzeiger de; Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

Gcschäftsitunden von 8—1 u.
Es werde » gesucht:

Männl . Personal:
1 Steinbauer nach auswärts.
1 Zementvervutzer.
2 Jungschmicde.
1 ia . Wagner nach auswärts.
1 Küfer für Holz- u. Kellerarbeit

nach auswärts,
2 Zimmerleute nach ausw.
1 junger Glaser nach auswärts,
1 Stukkateur für Zement.
1 Schneider auf Woche.
1 älterer Buchbinder.
1 Schweizer.

Haus -Personal:
1 Jungfer.
7 Alleinmädchen.
2 Hausmädchen.

' 3 Köchinnen.

Gast- und Schankwirtschafts-
Personal:

1 Zimmerkellner n. ausw.
30 Saalkellner hier u. ausw.

3—8 Ubr. Tel.-No. 573/574.
(Nachdruck verboten.)

6 junge Köche hier u. ausw.
1 Silbcrputzer n. ausw.
3 Küchenburschenn. ausw.
2 Hausburschen für Restaurant.
3 Haushälterinnen.
2 Beschließerinnen.
3 Stützen.
2 Kassiererinnen.
3 Büfettfräulein.
3 Servierfräulein.
8 Zimmermädchen,
2 Weißzeugnäberinnen.
3 Bügolmädckcn.
8 Köchinnen.
4 Kaffeeköchinnen,
3 Beiköchinnen.
4 Kalte Mamsell,
2 Officefräulein.
10 Haus - u. Küchenmädchen.
Pflegerin.
Bademädchen.

Männliche.
Anpnt gef. z.Cig.-Vrk. a. Wirtek. Vera. cd. 300M . mtl.
H.Jürgenien &Co..Sawbnr » 22.

Tüchtiger Gärtnergehilfe
gesucht. 9284

Brandt , Wellrihtal.

Schuhmacher-Lehrling gesucht
Adelbeidstrabe 21-  9330

Existenz
mit 6—7000 Mk. nuchzuwcisend. jährl. Einkommen soll
von leistungsf. Fabrik übertragen werden. Branchekennt¬
nisse und besondere Räume nicht notig. Erforderlich
Mk. 1000 in bar. H 205

Streng solider Angebot.
Günstig zum Selbftändigmachen.
Ev. auch zunächst als Nebenerwerbgeeign. Ernsth. christl.
Reflckt., die das verlangte Kapital auch tatsächl. besitz., erf.
Näh. u. I» JK 9047 durch Rudolf Moffc , Dresden.

5« U«kWschml'h»
od. 50 —60 °/» Provision
erhält jeder, der den Verkauf
meiner weltberühmten Schilder
und Waren übernimmt , dar¬
unter letzte Neuheiten und kon¬
kurrenzlose Masienartikel . Ick
erbringe die Beweise durch Ori-
ainalbcsiellungen . daß viele mei¬
ner Vertreter , wo die Waren
bis jetzt eingefübrt waren , mehr
als 30 Mark pro Tag verdien¬
ten. Hauvtiaikvn ist am begin¬
nen. Auskunft gratis . Vertre¬
tung wird als Hanoi - sow. auch
als Nebenbesckäit. übertr . An¬
frage v. Postkarte genügt.H.177

Schilderfabrik
Post Erbach im Westerwald.

Ikönnen sich Herren jeden
1Standes verschaffen durch

die Uebernahme der

^H . 138

_Vertretung
Ieines angesehen.Unternehm ensIBewerbungen erb.unr.8.0.2918
|an Rudolf Mosse, Frankfurta. M.

Dauer -Wäsche
Reisende und Händler gesucht.
Paul Zotbner . Stettin 1. 35066

Für flottg.Gasiwirtsch.i.d.Näbe
Wiesbadens tücht.Wirtslrutcver
fof. gesucht. Off. erb. unt .Vc. 419
a. d.Erv . d. Bl . 80134

Tüchtige Verputzer
und Rabitzer

sofort gesucht. H. 204
Bäverhaus -Nerrbau
Bad -MÜnstcr a. Stein.

«SSM!
Schaffen Sie sich eine sorgen¬

freie Existenz durch den Bertr.
meiner erstkl. Neuheiten. Enorm.
Umsatz. Hoher Verdienst. (35818

Hagemann, Griesheim a. M.

Weibliche.
Eine tüchtige

«rauten - Pflegerin
die auch im Haushalt gut Bescheid
weiß, auf sofort gesucht. M52
L. Baare , Hanvtmann a. D.

Winkelerstraße Sh

Perfekte
MnWmnschkndtk»
Md AknizroiihPii,

auch in Buchhaltung erfahren,
von Privatbüreau für die Nach¬
mittagsstunden (dauernde Stel¬
lung) gesucht. Geff. Offerte mit
Zeugnisabschrift . Photographie
und Angabe des Gehalts , sowie
nähere Angaben erbeten unter
Bg. 423 a. d. Exp. d. Bl . 0355

Büglerinnen
Neuwäscherei Quint . Biebrich.
Mainzer Straße 33. 3814°

Männliche.
Junger verheirateter
mit schöner Handschrift'
auf pr .Zeugn .Stellung
diener oder sonstigeBÄ.
u. Bk. 422 a. d. Erv . d. Bl.,

Weibliche. ß
kath., suchtStllg . ab I .JuftnM"
H. Anna Brerl . Rer'
oerchenfelögaffe 22.

Tücht. Büglerin , s
Kunden Hermanmt
Stock rechts._ —

Sumo . Friiul . 30 I . 6 § ‘,e
Krankenpff. tätig . i»K W
bei leidenderPeriAnlnbkeit.Fl§
Zeugn. Gell. Off. erb. u. ALMünchen, Flieaenstr .3,2.1

Tüchtige Kraft
sucht möglichst fof. StechM .̂ ,
Direktrice für beff. Konsens
Off. erbeten Marthe « I
Hamburg , Lanaercihe 40.

Ich suche für meine 18'/-
Schwester mit g. Schul,b(>»'
Kleidern., Weißn. u. Bug- ^
hat, pass. Stelle a. St . d-W **
um s. i. Haush . grünöl . am ,
Etw. Kochkenntn. s- auÄ *L«
Gell. Off. an Emil Bogcl.,W
Br uchsal. Salinenstr.

Mn-erts WM
w. alleBuchfübrungs - u. KE'
arbeiten versteht, flott n ■
gravbiert u. Maschine iw»
lucht Beschäftig. Beste ^
Anfragen erb. unter PoftwM
karte 92, Wiesbaden 1. m
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ßciffciuer beben«
Aber ouii unsrem Stammtisch.

«irreche : Es scheint doch wohr ze sein,
«ir befler ze ertrage itz als wie e Reih'
scheene Tage . Deß merkt wer so recht
wo aa Festche dem annern die Hand

^annphilipp:  Un immer iß deß en
-»«nd zum Trinke . Dodrin merd sogar ganz
^ .erordentliches geleist : deß könnt mer am
a*L e Sunndaag , der sich for manche sogar

eit ms in de MonÄaag enein gedehnt Hot,

schorsch : Die ganz Welt Hot jo nach
-leiert. In Schorscheborn  war Krie-

!-rfahneweih, in D o tz e m war Sängerfest,
B i cw e r i ck war Regatta , in Nieder-

U. rIff  hunn se Kerb gefeiert , in =
„ erid ) iß deß Turner -Waldfest abgetzalle
Min un in E r b e n u m iß am Sunnöaag
«itter groß Renne  nooch de Hirtshaiser
^ Gaartewertschaste.

Kirre  che : Do hoste recht : die Erwe-
i>«mer hätte nix degege, wann jeden Sunn-
Lg aach Renndaag wär . Dann dhäte se
Mießlich aach en beffern Weg nooch dem
Aennplatz un e Waartehall an de Elektrische
haue.

Hannphilipp : Deß Letztere wär jo
eigentlich die Sach nun de S . E . <3 .; awwer

hm! Wann mer dein Ochs ins Horn
M merkt er nix.

Schorsch : Ich vebitte mer jede Aan-
,'pirlimg , dann wege so ähnliche Sticheleie
jh es aach uff dem Dotzemer Sängerfest un-
^er dene Scheerstaaner los gange . Die solle
sich jo nit schlecht veäppelt hawwe.

Kirre  che : Ei deß iß aach kaa Wunner.
Der schon längst uffgespeicherte Groll mutzt

f>endlich aach e Ventil hawwe , sumst wärm
bo e Paar devun vor Zorn veplatzst

Hannphilipp:  Alleweil hot deß Kind
Luft!

S cho r s ch: Es war aach Zeit , daß sich der
aangesammelte Zündstoff emol entlade hot,
sunst hätt ' deß später e Katastrophe gewwe
könne vun eme ähnliche Umfang als wie
die Explosion vum Meenzer Pulver-
d h u r m.

Vir  reche : Hoffentlich hot es kaa Tote
gewwe bei üere gewaltsame Entladung . Deß
scheint jo nit abgange ze sein , ohne daß es
veschiedentlich eingeschlage hot.

H a n n p h i l i p p : Außer de Bier - un
Aeppelweinleiche sein kaa Tote gezählt worn:
awwer Plessierte Hot es genug gewwe.

Schorsch : Ei wie iß dann die blutig
Sach ' nor ausgange?

V i r r e che: Ei ja : de Krug geht so lang
zum Brunnne un de Student so lang zum
Bier , bis — er bricht . Un diesmol iß dem
Krug de Henkel abgebroche . Außer dem alte
Groll war dann als äußerer Anlaß noch
dem „Schneider " sein Liewesbrief  dezu
komme. Ich Hab den Brief do im Säckel : ich
will en eich emol vorlese:

Mein schnuckerig Liesche!
Obwohl jeder aaner , der uns emol ge-

sehn Hot, zugewwe muß , daß mir uff en-
anner zugeschnitte  seid , so bin ich
seit aaniger Zeit doch nit um en h a l w e
Meter in deiner Lieb un Gunst weiter

werscht doch nit aan-
mich vun dir ewig am

ziehe odöer wie en
de Eck stoppe losse,
de Geduldsfadem abge-

risse un de Z w e r n meiner Ruhe iß kraus
un quer öorchenanner gerote . Ich werd'
unsere ganze innige Vebindung uff-
trenne  un meine Liewe , heiß wie e
Vügeleise,  total verreise.  Un dann
werd ich dich mit demsellwe Maß messe,
mit dem du mir deine Liewe zumesse
willst . Dein Herz geheert mir nor noch
mit 5 Zentimeter , un 95 Zenti -

vorgerückt . Du
nemme , daß ich
Fadem  erum
Flicklappe in

Jetzt iß mer

metergeheern dem annern , der dich aw¬
wer sicher emol im Stich losse werd . Aw¬
wer dein Herz iß hart wie Steiflein¬
wand.  un de Kummer zieht mir Run¬
zele  ins Gesicht, die mer nit mehr aus¬
bügele  kann.

Loch geb' ich dir e bische Zeit , den
verrrssene Fadem  unserer Liewe wieder
einzefädele.  Wann awwer die Näht
vun meiner Geduld geplatzt sein , dann
läßt sich deß nit mehr zesammeflicke
un ausstaffiern  un ich komme mer
vor . wie en Rock ohne Aermel . Geb ' mer
bald Antwort , ob mer die Sach noch emol
zesamme reihe  könne.

Dein
Dich 3 liewender

FritzMeck.

Hann Philipp : Der Liewesbrief dhut
sich jo wie e Schneiderrechnung lese.

Schorsch : Un um im Bild ze bleiwe,
Hot der n e i e Liebhawer vun dem Mädche
dem -Schneider geschriwwe, er öhät em per
Gelegenheit die Antwort mit de E l l z u -
messe:  sein Spazierstöcke hätt ' so ungefähr
die Läng.

V i r r e che: Un deß hat sich der anner
n a d i e r l i ch nit biete losse: do war de
Krach fertig.

Hannphilipp:  Ich sinne deß aach
ganz nadierlich : awwer noch villnadi er¬
lich  e r wär ' wann de Schorsch aach endlich
emol Ernst mache un uns uff die Hochzeit
lade dhät.

Schorsch : Ihr find ' deß all so naiöurllch:
awwer ich Hab vun dere Nadürlichkeit die
Nas ' voll . Jwwerhaapt , was iß dann noch
nadierlich?  De Borschtekopp un die
Atzel un die Simpel — die lege se Owends
ab. Deß scheene Gebiß , — deß lege se Owends
ab. Die Wade wern in de Schrank gestellt
und aach sunst die Watte . . . . Ich will nix
weiter sage. Awwer mein Freind , de Han¬
nes vun Peifesterz , hot mer erzählt , er hätt'
emol ein Freind gehabt un dem sein Vetter

hätt ' in de Brautnacht ganz erstaunt ge»
rufe : Wo bleib i ch?"

V irre  che : Do heert nadürlich  Be»
schiedenes uff!

Hannphilipp:  Ich kann dem ganze
Zimmet noch kaa recht Zutraue schenke: ich
meene immer , de Schorsch dhät zu dene Leit
geheern , die immer Pech in de Liebe hawwe.
So oft er aus Lieb ' heirate will , Hot deß
Mädche — zu wenig Geld!

Schorsch : Nadürlich ! Do hawwe mer
de Salat ! Deß sein jo vage Vedächtigunge,
wann ich aach nit ableigene will , daß ich nit
defor schwärme , wann die Mitgift nor in
N,aüuralie besteht , aach vun wege de Nadür-
lichkett . Ewe mein schun aangeführte Freind
— ich meene damit nit vun seiner Fraa,
sunnern hie im Dischkursch aangeführt —
der schun genennte Hannes vun Peifesterz
hot men emol in ere schwache Stunn seine
Herzklappedeckel ufsgemacht un hot mich
emol in deß Konglomerad enein gucke losse
un dodebei sagt er : Heirat nor , dann iß alles
selbstveständlich un natürlich ! Un doöebei
Hot er folgende Stoßseifzer vun sich gewwe:

In junge Johrn , do liebte ich
E Böppche frisch un zierlich:
Ich frug se: „Liebst du dann aach mich?"
Do sägt se: ,̂ o . nadürlich !"* * *
Druff kam gar schnell die Hochzeit hep,
Mit Kerchgang reputierlich:
De Parre sägt : „Dein Herr sei er" ,
Un sie meent : „Jo , nadürlich !"

* * *

Doch später se sich anner sch zeigt,
Un werd emanzipierlich:
Ich sagt : „Bin ich dein Narr velleicht?"
Do lacht se: „Jo , nadürlich ."
Virreche:  Beinah ' itz es so un gar

mancher werd zum „dumme 91u ö u ft" un
Familiezerkus  gemacht : an dene
awwer iß Hoppe un Malz velorn . Christian,
hol die Batze ! Gure ! ! ! ltotaa.

/ Zu Verkäufern.
Diverse.

Uiicherktr.19,3 Zim. u.K. m.Zub.
fof.ob. sp. z. Dm. Näh. vt. 35016

Helmilildftr. 13, vt., sch. 3-Zim.-
Wobnung ver 1. Juli zu ver¬
mieten. Näheres das. 35534

Wtclbeckstr.17. n. Bdh., sch. 3-Z.-
Aobn. mit reich!. Zubeh. bill.
znv. Näb. das. b.Wacker. 35015

Derkstr.18.1. sch.gr.3-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubehör zu verm.

M). das. b. Jckenroth. 35015
—

2 Zimmer.
«elbeckstr. 17, nur Bdrh., sch.

2-Zim.-Wohn. bill. zu vermiet.
W .das, bei Wacker. 35015

Sckwalbachcrttr. 42, Htb. Msd..
2 Zim.. Kücheu. Kell. auf 1.
Maiz. vm. N. Bdb. vt. 3°09Q

iftitia.23, 2-Z.K,ft,D. 35975
l'.-f 1 Zimmer.
Helmundstr.31 geräum.freund !.

Wohn. 1 Zim. K. sof. zu verm.
Näh Vdh. 1 l._ 2936

Ludwigstraßc 3,1 Zim. u. Küche.
2 Zim. u. Küche auf 1. Juli
m vermieten.  2927

Issrs Zimmer.
«Snftr. 16,1. gr. leer. Zimmer
»u vermieten._ 9306

in/Th

L Möbl, Zimmer
Uerstr. 39. einf. m. Zim. 36013
«h« i»tftr.ll .S .v.Schlafst.f.0275
Ml >I«IU. - ..vt.. sch. möbl.Zim.
-LPens . sof. zu verm. 9290
°Eenstr. 41. 3l .. Ecke Kirchgafle.

Ml . Zimmer zum 1. Juli an
Efferen Herrn._ 2933
A°' itzitr. 16,2. r„ sch. mbl. Zim.
-Lmn.. ev. a. m.Kla». z. v. 9289

SRoridve.22.1..f.möbl.Z.m.nkaffee 30 M. mtl. 35979
:.64,2l.möbl.Z.z.v.!9216
r.26,frd.Schlafst.s. 36012

^ißhlstr IR möbl. hübsches
. . IU’ vart . Zimmer

-̂ vermieten. _ 2937
^EEwalbacherstr . 8. 2. möbl.AL ckN. 1 od. 2 Retten 9296

!«<Wtr. 26 i . St . r . gut möbl.
HüLget sof. zu verm. 36042

^ »nbktr. 45, 2. I,  möbl . Zim.
srUll M - M. 2 Bett . , . v . 9261

" ^ 'sbstr. 4. vart ., eleg. möbl.
. 35930--^D mer zu vermieten.'

2 schön
35929

Läden
m Wohn. a. 1. Juli

-! U .Nab. Albrechlltr. 46. 1 r.

00. Laden mit 3 Z.-
sts nz Gl iedes Geschäft vaff.

- MittÄf/^ ^ Mverm . Näh.meid 2. Stck. rechts. 36009

^schtzZsuchs.!:WWi?nD

Entgeh. Wjtchgkschijft
m. Wag.u. 2 Pferd , zu verk. Off.
u. Up. 409 a. d. Exo. d. Bl . 9295

Sofort zu verkaufen:
Gutes Kolonialw -, Ovst- « .

Gemüse -Geschäft
unter günstigen Bedingungen.

Offerten unter Va. 417 an die
Exped. d. Bl . 9335
2 kür Last- und-s Cbaisenfubr-
werk in vorzüglichem Zustande
os. zu verkaufen . Näheres 9304
_ Avolfsallee 36.

Deutsche Zchaferrnm-e
6 Wochen alt va . Stammb ., 1
gut dreff. Poiizeih und. 1 Zucht-
Hündin sowie 1 Verbrecher-An¬
zug verkauft I . Müller . Dotzheim
Verbindstratze 7._ 36135

3 sehr gute Sakko - Anzüge
8- 14 Mk. 1 Grau . Rock1.50 Mk.
Eleonorenstratze 7, 2 r . 2935

6M .NnßbaWttliM!8e
sind billig abmgeben
Hochstättenftr. 11/13.

Günther,
9327

W. Wegz. 2 elg. Betten, liKüchen-
schr. 15. Sofa 16,Schreibt.28.Tr .-
Sv . 32 M., Jahnstr . 20, v. 9316

2 eil . Kinderbetten 1.50 Met.
lang, fast neu. m verk . 8328
_Loreleirin g 6, 1. l.

Gut erhalt . .Nüchenschrankzu
verk. Kiedricherst. 8 vart.

Gut erhaltenes Kinderbett u.
Stühlcken billig zu verkaufen
Schwalbacherstr . 85, vt . 2917

Wegzugshalberz . verk., 2vollst.
Zim .- Einricht ., Kleiderschränkc,
Waschkom. m. Marmorvl ., Tische,
Kanapee, gevolft. Stühle 3 Bett .,
Bilder . Nachttische, Küchenschr.
grotz.Küchentisch.Gasherd .Wasch-
masch..Porzell ., gr .Einmachtövfe,
Einmachgl., gr . Apfelwein-Krug.
Blumen . N.Jahnstr .25,p.r . 9291

Wegzugsbalber sofort billig
zu verkaufen Herren -Schreibtisch,
Kleider, Jaketts Einmachtövfe
rc. Adelheidstraße 65, 1. 9356

Gut erhaltener

KlliiM-
firfftHugsiiUigcii

(Einspänner)
billig zu verkaufen.

Anzusehen Adlerstr .57
bei Fuhrhalter Reichel.

2 Jeder roll., 25u.80 Ctr .Trag !.
zu verk. Grabenstr . 12. 36129

Bersch, gcbr. Gaslüst . n. Loras
bill.z. vk.Hellmundstr .26,v. 36111

Kaufgesuche.
Eine gut florierende Wirtschaft

mögl. a. Rheinstrom zw.Mainz u.
Caub (rechtsrbein .bev.)baldm.zu
kaufen ges. Off. erb. unt . Bd. 429
a. d. Erv . d. Bl._ 36134

Eine gut erb . Schuhmacher¬
maschine zu kaufen «es. Off. u.
Uv. 414 a . d. Erv. >d . Bl . »324

VZofort Caffa
Kaufe Manufaktur . Confektion,
Wäscheu.Baumwollwaren .Schu-
heu.Zigarren in größeren Posten
u. Restbestände. M. Mayer , Cöln
Rhein . Käsenstr.4. Teleph^ l.6286

, K̂apitalien; ..
ßtpTS an sich. Personen auf

WExl , Schuldscheine,
Hausstand . Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kelling,
Dotzheimer Str . 20, 2. 35951

Bardarlehen
coulant von Sclbstgeber . Abschl.
einer Lebens-Versicherung Be¬
dingung. Off. u. Vi . 425 an die
Exp, d. Bl._9359

_ _ LU_ __
Brillant -Ring,
Eiserne Hand,Sonntag verloren.
Geg. gute Belohnung abzugeben,
Klopstockstr. 13,2r . Emrich. 19451

Grauer Spitz
entlaufen gegen Belohnung ab¬
zugeben. Babnhof Restauration
Eiserne Sand . 9361

Heiratsgesuche:
Heirat!

Junger vermögender Witwer
möchte sich wieder verheiraten
mit junger vermögender Witwe
oder Fräulein . Off. u. Vh. 424
a. d. Erv . d. Bl. _9358

Verschiedenes.
Everclean
Dauerwäsche

Prima Nußkohlen bei
Abnahme von 10 Zentner

- Mk. 1.35 frei Haus . «35869
E. Meurer , Gneiienaustraße 9.

Chriftophlack I
nur in Ser Drogerie

Bruno Backe
gegenüber d. Kochbrunuen.

Bor Ankauf minderwertiger
Nachahmungen wird gewarnt.

in großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst

H. Theis, Ubrmachcc,
Moritzstratze  1 . (35018

+liiä 88  SiSÄ
ärztl . gevr.. verzog, n. Albrecht-
straße 11. 1., a. Bahnhof . 36085

ru staben nur 36099

6. Scappini
Michelsberg 2,

Alle Arten Fässer zur Obst-
und Beerenweinbereitung stets
zu haben. 36097
Jaßniederlage , Bleichstraße 25.
Daselbstjalle größere Waschbütten
Die von ander .Seite angebotenen

XnS 'hIenX
lief, ich bei Abnahme v. 10 Ztr.
z.M. 1.25v-Ztr . fr . Keller. Jedoch

I » reine Ruhrnutzkohlen
kost.M. 1.65 ve>Ztr . in Jubr .bill.

Damentaschen werden schön
revar .,Hcllmundstr 36,Lad.35504

Alle Tapezierer - Arbeiten w.
tatell.u.bill.ausgef .Th.Hofmann,
Tapezierer , Faulbrunnenstr . 5.

weitmterpreis
kaufen Sie elegante Herrcn -An-
zügc, hoch modern, auf Roßhaar
gearbeitet. Einzelne Hosen, für
jede Figur paffend, aus prima
Stoffen und sehr guter Verar¬
beitung. Schul -Anzüge Schul¬
hofe und Blusen schon von 75 Pf.
an. 1 großer Posten Knabcnbofcn
für das Alterbisl5Jahre , welche
aus Resten geschnitten sind, zum
Aussuchen nur 2 Mk. KeinLaden

Nt»j«lse22,l.Stick. I

Harn - und
Blafenleidende

wenden sich sofort an Apotheker
Kaeshach. Schnicbinchen 383 b.
Sommerfeld . (Bez. Frankfurt,
Oder .) Ausführliche Auskunft
kostenlos in verschloff. Kuvert
ohne Aufdruck portofrei ohne
jede Verpflichtung._ H. 206

Flechten
es. tmd trockene Schippen flechte
skroph. Ekzema, Hautaasschläge,

offeneFilsse
Beinschäden, Beingeschwüre, A4» -
keine, böse Finder, alte wand«

sind oft sehr hartnäckig;
war bishsr Tergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RSNO-SALBE
gift- n. säurefrei. DoseMk. l .löu .2.2§

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot uad mit Firma
Rieh . Schubert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs. Napht je 15, Walrat20 . Ben-
j >ef ., Vonet.Terp..Kainpferpfl.,Pem- «
fnls -rr. je 6, Eigelb 35, Chrysar. 0,5. ®

Za haben in den Anoiiakiw». ^

garantiert « aturrei « ,
ver 100 Pfd. 78 M. exkl. Kannen
«. Gläser in 10-, 25-, 50- und
100 Pf .-Kannen, sowie in ganz,
u. halb. Pfd .-Gläsern m. Nickel-
fchrauben u. neutr . schönen Eti¬
ketten. Bei größ. Abschl. billiger.

Alois Scl ’ottmayer,
SchrobenhaAß »« (Bayern).

Wie ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert.Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub .-Gaben. Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend - Moden- Album 60 Pf.
Favorlt-Handarbelts -Album 60 Pf.
Verlas: : Internat. Schuitt-
manufaktur Dresden- N. 8.
Hier erhältlich bei : 35057 I

Ch . Hemmer , Langgasse . *,

Wie die 8onne
Licht — Lehen - Kraft

spendet , so wirkt verjüngend..Ru-bia-ci-toi
auf KSrper und Nerven.

Ein Nervenstärkungsmittel ¥05nrtSnrge,bhei*r
allgemeineru. sexueller Nervenschwäche

Von vielen Ärzten selbst erprobt , glänzend begutachtet und warm
empfohlen.

Stück 60 100 250
Mark 5 . 9. 15.

Broschüren gratis und franko durch den Generalvertrieb

Th. Hille, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
Achten Sie a. d. Namen . Rubiacitol “—Ersatzmittel weisen Sie zurück

Depot und Versand : Wiesbaden : [Z173 1
Schiitzenhof -Apotheke , Lanjgasse 11.

Irrigaieiar©
nach Professor v. Esmarch,  komplett mit Schlauch,

Mutter - und Klistierrohr von 1.23 Mk. an.

Bidets , 34871
Clysos, Klistier- und Injsktions-Sprltzsn,

Spüisprifzen.
Fernsprecher 717 . NaSSQUia -Drogerie Kirchgasse 20

Chr. Tauber Nadiflg., Inh. R. Petermann

Zum Umzug
Unsere verehrl. Abonnenten bitten wir bei eintretender

Wohnungsveränderung möglichst fctjt schon nachstehenden
Umzugszettel auszufülleu und denselben an unsere Expedstion,
Manritiusstraße 12, gelangen zu lassen, damit in der pünkt¬
lichen Zustellung unseres Blattes keine Unterbrechung stattfiudet.

Verlag des
Wiesbadener General-rrnzeigers.

Name:

Stand:

Neue Wohnung vom..

Me Wohnung:.

an

Angabe: ob mit oder ohne „Kochbrunnengeister" die Zeitung
geliefert wurde. Ja oder Nein.

Bitte recht d-utlich und gena»
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Cafe Eröffnung: ;)
Samstag, den 29. Juni.

Königlidie Sdiaufpiele.
Dienstag , den 25. Juni , volkstüml . Vorstellung , abend ? 7 Uhr:

Undine . .
Romantische Zauberopcr in 4 Akten nach Fouquss Erzählung frei
bearbeitet . Musik von Albert Lortzing . Zwischenakts - , und Schluß¬
musik im 4. Akt mit Verwertung Lortzing' schcr Motive der Oper

„Undine " von Josef Schlar.
Bertalda , Tochter des Herzogs Heinrich . • *
Ritter Hugo von Ringstetten . Herr Scherer a . G.
Kühleborn , ein mächtiger Wafserfürst . . . Herr Schutz
Tobias , ein alter Fischer . , . Herr Rehkopf
Martha , sein Weib . Frl Schwach.
Undine , ihre Pflegetochter . Frau Kramer
Pater Heilmann , Ordensgeistlicher aus dem ^ t

Kloster Maria Gruß . Herr Eckard
Veit , Hugo ’s Schildknappe . Herr de Leeuwe
Hans , Kellermeister . . . • m .
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Re -chs. Ritter und
Frauen . Pagen . Jagdgcfolge . Knappen . Fischer u Fischerinnen.

Landleutc , Gespenstige Erscheinungen . Wastergeister.
Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe , der 2. in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nahe und auf

der Burg Ruigstetten.
* , * Bertalda : Frl . Emilie Frick vom Stadttheaier,n Kiel a. G
* * * Hans : Herr Rich. v. Schcnckvom Stadtthcater in Lübecka. G.
Im 2. Akte : Reeitativ und Arie zu Lortzing' s „Undine " , komponiert

von Ferd . Gumbcrt , gesungen von Herrn Geissc-Wmkel.
Vorkommende Tänze und Gruppierungen , ausgcführt von den Damen

des gesamten Ballettxersonals . — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , 26 . : „Der Philosoph von Sans -Souci " Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , 27. : „Der Roscnkavalier " . Anfang 7 Uhr.
Freitag , 28. : „Zar und Zin :n>ermann ". Anfang 7 Uhr.
Samstag , 29. : „Othello ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 30 . : „Oberon ". Anfang 7 Uhr.

ReHdenz-Cheater.
Dienstag , den 25 . Juni , abends 7 Uhr:

Die kleine Freundin . _
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten von Leo Stein u Dr - A. M . Willner.

Musik von Oscar Straus . (Komponist vom „Walzcrtraum ").
In Szene gesetzt vom Direktor H. Norbert . Dirigent : Kapellmeister

Herm . Hocfert.
Graf Henri Artois . Arthur Klaproth
Fernand , sein Sohn . Mathias Meyers
Oberst Barbasson . Albert Nicsler
Clairc , seine Frau . Trude Btath
Claire , bAdcr Tochter * . . Biby Lehmann
Louison Duval . Elise Weißbach
Philine Lagranchc Lola Karoly
Saturnin . Ernst Hohenfels
Dr . Lafleur . . -
Mouchon , Kammerdiener bei Artois
de Polichard

Max Loeven
Paul Schulhe
Franz Pokorny

Madame de Polichard . Ada Rosen
Baron Dubois
Baronin Dubois .
Oberst Calincau .
de Russac . . . .
Madame de Russac
Dupont . . . .
Gal 'y . . . . . ..
spoktte . . . Anna Niesler

Anton Gampcrt
Alba Schnal
Julius Hcroldt
Rcinhold Wolfs
Hanna Meyer -Müller
Karl Reßl
Gertrud Steinert

Annie Brückler
Otto Wcsch-Nauk
Herbert Arjv
Leopold Laslo

Ninon
Der Maire von Mironville
Ein Chauffeur . . . . .
Diener bei Artois . . -
Diener bei Fernand . Willi Langer
Gäste , Gcmcindcfunktionäre , Dorfhonoratioren , Probiermamscllen,

Vcrkäuferinneu.
Das Vorspiel spielt auf Schloß Mironvillr , der Besitzung des
Obersten Barbasson ; der 1. Akt in der Wohnung Fernands in

Paris ; der 2. in einer Villa bei Paris . — Zeit ; Gegenwart.
Ende 9.45 Uhr.

Mittwoch , 26 . : „Der liebe Augustin ".
Donnerstag , 27., „Don Cesar " .
Freitag , 28 . : „Die kleine Freundin ' . ^ „„ _ , „
Samstag , 29., Sonntag , 30., zum 1. Male : . Der üla Domino ".
Montag , 1. Juli : „Don Cesar " .

Operetten-Uheater.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Bettermrier.

Dienstag , 25 . : „Autoliebchcn ".
Mittwoch , 26 . : „Die geschiedene Frau ". (Premiere ).
Donnerstag , 27. : „Morgen mied er lustik". _

Volks-Üheafer.
lBiirqcrliches Schauspielhaus .» Direktion : Wilbclmn.

Dienstag , den 25. Jum : Der Sonnwendh - f. .
Volksschaufvicl in 5 Akten von S . H. Mosenthal . Spiell . : E . Römer.

in ihrem Dienste

Monika Sonnwendbäuerin , Witwe
Valentin
Wolfgang
Kreszens
Franzl
Marie
Mathias , Schmiedgescll , ihr Schwager
Anna.
Der Pfarrer in der Achau . . . .
Der Messner.
Ein Kesselflicker . .
Ein Kind . .

Knechte, Mägde , Bettler und Bettlerinnen

Magdalena Stoff
. Ferry Daubal
. Ottomar Bloß
. Lina Töldte
, Elotilde Gutten
. Marg xethc Hamm
. Emil Römer
. Ella Wilhclmy
. Adolf Willmann
. Heinz Verton
. Ferdinand Voigt
. kl. Fricdchcn

— Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch , 26 ., abends 8.15 Uhr : „Der Erbförstcr ".
Donnerstag , 27 ., abends 8.15 Uhr : „Othello ".
Freitag , 28 ., abends 8.15 Uhr : „Steffen Langer aus Glogau " oder

„Der Kaiser und der Seiler ".
Samstag , 29 ., abends 8.15 Uhr : „Die Else vom Erlenhof ", .

sturliaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 26 . Juni,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. sstädt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Cossi

fantutti“ W. A. Mozart
2. Adelaide, Lied L.v.Beethoven
3. Nachtfalter, Walzer

Joh. Strauss
4. Danse fenitienne G. Pares
5. Fantasie aus der Oper

„Jesonda“ L. Spohr
6. „Holle Rad*, Marsch

E. Grabow.
Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
Während desselben Gesangs-
Vorträge des Neumann’schen
Ouartetts aus Frankfurta. Main.
I, T\ nor: Herr Gottlieb

Rothenburger.
II . Tenor: Herr Paul Neumann.
I. Bass: Herr Bauermann.
II. Bass: Herr Heynen.
Leitung : Herr Paul Neumann.
1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“

F. Herold
2. Tarantelle „Die Fischerinnen

von Procida“ J. Raff
3. Gesangsvorträge des Neu¬

mann’schen Quartetts:
a) In der Ferne Brückner
b) Volkslied Kremser

4. Ouvertürez.Op.„Der fliegende
Holländer“ R. Wagner

5. Burgunder Tropfen, Walzer
C. Morena

6. Gesangsvorträge des Neu¬
mann’schen Quartetts:
a) Die Mühle im Tale

Dregert
b) Phyllis und die Mutter,

Volkslied Bühren
7. Fantasie aus der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
A. Maillard.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
Während desselben Gesangs-
Vorträge des Neumann’schen
Quartetts aus Frankfurt a. M.
I. Tenor : Herr Gottl. Rothen¬

burger.
II. Tenor: Herr Paul Neumann.
I. Bass: Herr Bauermann.
II. Bass: Herr Heynen.
Leitung : Herr Paul Neumann.
1. Ouvert. z. Op. „Die lustigen

Weiber von Windsor*
0 . Nikolai

2. Lichtertanz der Bräute aus
der Oper „Feramors“

A. Rubinstein
3. Gesangsvorrräge des Neu¬

mann’schen Quartetts:
a) Friihlings-Reveille Abt
b) Beim Liebchen zu Haus

Pfeil
4. Ouvertüre z. Op. „Euryante“

C. M. v. Weber
5. Alt Wien, Perlen aus Lanners

Walzern E. Kremser
6. Gesangsvorträge des Neu-

mann’sehen Quaitetts:
a) Alte Frauen-Wnlzer

Sehäffer
b) Der sanfte Heinrich

Sehäffer
(mit Orchesterbegleitung, in¬
strumentiert v. P. Neumann).

7. Ballettmusik aus der Op. . Der
Prophet“ G. Meyerbeer.

Städt . Kurverwaltung.Gefunden

Auswärtige Theater.
Schauspielhaus Frankfurt.

Dienstag , 25. : „Das Tänzchen ". Anfang 7 Uhr
Mittwoch , 26. : „Die Ratten ". Anfang 7 Uhr
Donnerstag , 27. : „Alt -Frankfurt " . Anfang 7.30 Uhr.
Freitag , 28 . :. „Cyrano von Bergcrac ". Anfang 7.30 Uhr.
Samstag . 29 . : „Zapfenstreich ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 30 . : „Alt -Frankfurt ". Anfang 7 Uhr.
Montag , L Juli : „Freund Fritz ". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , 2., Mittwoch , 3. : „Zapfenstreich " . Anfang 7 Uhr.

Großh . Hof - und National -Theater Mannheim.
Dienstag , 25 ., kl. Pr . : „Moloch". „HannelesHimmelfahrt ". Ans . 7 Uhr.
Mittwoch , 26.. hohe Pi . : „Götterdämmerung ". Anfang 6 Uhr.
Donnerstag , 27. : „Cavalleria rustienna ". Zum 1. Male : „Glücklich-

Stunden " (Ballett ) . Anfang 7.30 Uhr.
Freitag , 28 . : Keine Vorstellung
Samstag , 29 , kl. Pr ., außer Ab. : „Der fidcle Bauer ". Ans. 7.30 Uhr.
Sonntag , 30 , hohe Pr . : „Carmen ". Anfang 7 Uhr.

Im neuen Theater.
Sonntag , 30. : „Glaube und Heim-t". Anfang 8 Uhr.

wurde , daß die beste medizinische
Seife

Menpl-tei
v. Bergmann & Co ., Radcbeul
ist , da dieselbe alleHantnnreinig-
keitcn und Sautausschläge , wie
Mitesser . Finnen , Flechten , rote
Klecken rc. beseitigt , ä St . 50 Pf.
in d. Schützen -Apotheke : bei Otto
Lilie : Ferd .Alcxi : Wild . Machrn-
heimer ; Bruno Backe ; H. Roos
Rachf . 34888

Neroberg.
Morg . Mittwoch nachm . 4 Uhr

Großes 35107

uS geführt von der Kapelle des
Füstl . Regiments von Gersdorsi
(Kurhess.) No . 80 unter Leitung

ihres Obcrmusikmeisters
E . «Sottsclialk.

- Eintrittsgeld 30 Pfg . -
— —Sportsleute ——:
| bevorzugen z.n ' lsvl

Schokoladen
E ' gen - und einzigartiger

Feingeschmack!
Preis pro V5 Pfd .-Tafcl in V,
1V. 20. 25. 30. 40. 50. 60. 80

Kirchgaste 70.

3nterefienlo$!
Jedem Geschästsm . Rat . Briest,
u . mündl . hauvtpostl . 100 .000

Verdingung.
Die Erbauung einer Fuhweg-

unterfübrung auf Bahnhof Er¬
bach IRHeinl soll in 2 Losen
öffentlich vergeben werden.

Los 1, Erd - und Maurerar¬
beiten , umfaßt ca . 400 Kbm . Erd-
ausbub . 220 Kbm . Betonmauer¬
werk . 8.7 Kbm . Hausteine rc.
Los 2, Schlosierarbeiten , betrifft
schmiedeeiserne Geländer.

Verdingungsunterl .. Zeich¬
nungen und Berechnungen sind
bei dem Unterzeichneten Betricbs-
amt einzusebcn : von dort können
auch die Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen llrtztere soweit
der Vorrat reicht ) gegen postfreie
Bareinsendung der nachstehenden
Beträge bezogen werden und
zwar:

Verdingungsunterlagen ohne
Zeichnungen für Los 1 Mk. 1,
Los 2 Mk . 0,50. Zeichnung
Mk. 1,00.

Die Oeffnung der verschlos¬
senen mit der Aufschrift „Fuß¬
wegunterführung Erbach ’ ver¬
sehenen Angebote erfolgt am 6.
Juli d. I . vormittags 11 Uhr bei
dem unterzeichnet . Betriebsamt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen . Frist
zur Fertigstellung für Los 1
12 Woche». 3 . 176,14

Wiesbaden , den 20. Juni 1912.
König !. Eisenbahnbetriebsamt.

Wegen Geschäftsaufgabe.
verschiedene Eiskasten . Steh¬

schild, Stanbkasicn , Futterkasten
eilernes Reservoir billig zu ver-

. . . ^ 2f . -kaufen . Hellmundstr. 36123

Unwiderruflich Morgen
Ziehung am 26. ofid 27. Juni.

Qroase

Frankfurter-Lotterie
in Gunsten des Vereins tfir

LuftachlHahrt.
4491 Gewinne Iw Werte von Mk.

1DOOOO
■50 OOO

10000■n©tm9

Frankfurter Lose 3 Mk.;
Porto u. Liste extra 30 Pfg.

versenden die Oenersl-Deblts

Ferd. Schäfer
Düsseldorf , Königsallee 52.

Louis Hederich
Frankfurt a. M Fahrgäste I48.
Auch zu haben ln allen Lotterle-
geschäften u. durch Plakate kennt*liehen Verkaufsstellen.

I7. Deutsches Bundes-und
Goldenes JubiläumsSchiessen

14. Juli 1912

zu Frankfurt a . Main.
Numerierte Karten zur gedeckten Tribüne an der Zeil,

neben dem Polizei -Präsidium , an welcher der historische,
grossartige Festzug zuerst vorüberzieht , sind auf der
hiesigen Agentur der . Frankf . Zeitung “, Langgasse 26,
bei Herrn Gustav Meyer erhältlich . 9360

Rennen zu Wiesbaden

Samstag , den 29 . Jnni , Sonntag , den 30 . Jn ni
und Dienstag , den 2 . Juli 1912.

-= Täglich 7 Rennen 5 .
Anfang 3 Uhr.

Geldpreise Mk . 100 200 , 9 Ehrenpreise.
Totalisator auf allen Plätzen.

Preise der Plätze:
Logentribüne : Logensitz oder numerierter Platz 10 Mk
Nichtriumei ierter Platz . 8 Mk
Zuschlagskarte für Mitglieder 4 Mk
Mitgliedstribüne (einschl .Sattelpl .) Herren 5 Mk ., Damen s Mk’
Erster Platz 1 Mk ., Wagenkarten innen 6 Mk ., aussen 2 Mk

Logen- und Mitglieds-Familienbeikartenim Sekretariat; sonstige
Karten im Oerkehrsbüro und bei Herrn Karl Koch Ecke Miche s.
berg und Kirchgasse ; am Renntage an den Bahnhofssdialtem des
Hauptbahnhofes Wiesbaden. 35560

Wiesbadener Garteribarr-Uerein.
Wettbewerb

für Vorgarten-» Balkon- und Feusterschmuck.
Die Beteiligung ist für jedermann kostenfrei.
Aumelöelistcn liegen offen in den Geschäften von:

<?. Becker , Blumengeschäft Kranzplatz
I . Engelmann , Blumengeschäft , Taunusstraße.
E . Flohs . Geschäft für Garteubedarfsart ., Büdingcnstr . 2.
A . Mollath . Samenhandlung, Michelsberg 14.
A . Weber & Cie ., Blumengeschäft , Wilhelmstraße 4.

Schriftliche Anmeldungen unter Angabe von Namen , Stand.
Wohnung , Stockwerk lob rechts oder links von der Straße gesehen!,
sind an den Vereinsschriftfüürer . Herrn Stadtobergartner Slein-
ringcr . Platterstraßc 81. zu richten . , “

Schluß des Anmelvetermitts am IS . Juli.
Der Vorstand.

An den Folgen eines durch den Führer einer
Automobil -Droschke verursachten Unfalls verschied am
Sonntag , den 23. Juni er . der Bierfahrer

Leonhard Grün
im blühenden Alter von 29 Jahren

Die uns treu geleisteten Dienste des Verstorbenen
sichern ihm bei uns ein bleibendes Andenken.

Wiesbaden , den 25. Juni 1912.

Wiesbadener Kronen-Brauerei A. -G.
Die Direktion.

Die Beerdigung sinket im Heimatsort Buben¬
orbis Württemberg ) statt . 36145

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde uns
gestern nachmittag 4s/t Uhr unser einziges, heißgeliebtes
Töchterchen im zarten Alter von 5 Jahren nach kurzem,
aber schwerem Leiden durch den unerbittlichen Tod ent¬
rissen.

Die ticftrauerndcn Eltern:

Carl öaffeyeru. Frau.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr

von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Veränderungen im Hamilienstand.
Wiesbaden.

(Sekattn
Am 13. Jnni Äem Pfarrer Herm.

Jüngst e. T. Gisela Me Charlotte.
AM 14. Juni hem Schuhmacher

Wilh. Weil e. T. Helene Rosa Minna.
Am 15. Juni dem Glaser Joses

Deus er e. S . Wi lhelm.
SermiKBl:

Am 15. Juni dem Sattler
Spittler « .T. Frieda.

Am 15. Juni dem FuHrwiiKli
Kraft «. 1©. Peter.

Am 20. Juni Ingenieur Eugen
Rothacker hier mit Martha Beer»
bäum hier.

Kilser it. Gastwirt Karl Lust In
Wambach mit Ernestine Holtmann
hier.

Kansmann Richard Fritz in Schlan-
gcnüad mit Anna Sparwasser hier.

Am 22. Juni KmHmann Franz
Senner in Gießen mit Ottilie Fuchs
hier.

Bäcker Jakob Müller hier mir
Mihelmin» Leonhardt-hier.

Keftorrr»:
Am 21. Juni DienstmädchenMaria

Leber, 46 I.
Wtve. Berta Walathauscn geb.

Schnabel, 78 I.
Am 22. Juni Hans Junker, 10 M.
Waschfrau Katharine LangMann,

70 I.
Ehesr. Diargarete Harsy, geb.

Rappenecker, 5g I.
Am 22. Juni Schlosser Osler

SMrs , 53 3.

Johannes
mit HotwiS M»

Fabrikarbeiter
ih Schwabshurg
schweiler hier . 9tifRittmeister a.  D.
von GerÄwrfs hier mit brr“
Elise Herbers stb.  Setplir ^ L,»

Oberregsermi gsrot Karl
in Frantfurt a.  M , mit her
Ludmilla.fivil gckb. « ary m» '

Togl. Georg Fiedler W*et
Frieda Ritter hier.

FabrikarbeiterHeim. Wê elE
in LudwigShafen mtf der Wie"
Kunz geb. Seel hier.

Rechnungsrcvifora. D.
Lenrel. 83 I.

Am 23. Juni Soft« g||
Ehest. Emma Krück gebi »sM

Yiftpser Hermann Späth. 28 S-29^
Fuhrmann Leonhard choün
Ehefr. Rachil GulMann P®

neio. 44 I.
Am 24. Jum GerttUd 7«^

5 Man.
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